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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Vreßz) 
J nlIanud. 


Großer Strike. 

New York, 2. Nov. Die Arbeiter, 
welde an den. elektrifchen Drähten be: 
Iäftigt find, bejchlofjen, einen allge: 
meinen Strife zu infceniren. 3 wer: 
den aud) jämmtliche indirect mit elektri— 
ſchen Leitungen in Verbindung ſtehende 
Handwerker, Maurer, Blecharbeiter 
u. ſ. w. aufgefordert werden, ſich dem 
Strike anzuſchließen. Wenn es dazu 
fonımt, jo mag ſich der Ausſtand auf 
50,000 Mann ausdehnen. 


Ein ‚‚neborener Pieb“, 


New Nork, 2. Nov. Joſeph Wiersky, 
ein zart ausjehendes Bürjchlein von 18 
Sahren und von unverkennbar deutfchen 
Geblüt, ftand vor Richter Coming unter 
der Anklage des Einbruds. 

„Ih bin jhuldig,“ fagte er, „id 
jtehle, weil ih nicht anders kann. ch 
bin ein geborener Dieb. Wenn id) 
irgend welche Juwelen oder Uhren jehe, 
nehme ich fie, denn ich fan nicht an: 
ders. Sch ftehle nicht, weil ih Geld 
haben will; denn ich gebe die geftohlenen 
Saden wieder an Andere weg. Meine 
Eltern haben mid nah Amerika ge: 
Ichidt, weil ich geitohlen babe, und fie 
sicht? dagegen thun Eonnten. “ 

Der Burfche fügte Hinzu, daß er auf 
den beiten Schulen Deutfchlands geme: 
fen jet und aht Sprachen jpreche. 

Durd Dolmetjcher wurde fejtgejtellt, 
daf dieje Ausjage auf Wahrheit beruht. 
Der Richter jagte: „Diefer Fall ijt der 
merfwürdigjte feiner Art, der mir vor— 
gekommen ijt.“ Er wollte dann den 
Beklagten, da er nichts Befjeres mit 
ihm anzufangen wilje, auf unbejtimmte 
Zeit nah der Befjerungsunftalt in 
Elmira jhiden. „Euer Ehren,“ be. 
merfte darauf der Anwalt Berlinger, 
der Vertheidiger Wierstys, „er fünnte 
au meiner Dbhut übergeben werden. 
Ich Fanıı einen jungen Burfchen in mei- 
ner Gejhäftsjtube brauchen, und dort 
ift nichts, das er ftehlen wird, “ 

Bielleicht wird diefem Wunfjche jtatt: 
gegeben werden. Borläufig wurde 
Wiersty nah dem Gefängnif zurüdges 
bradt. Pater und Mutter des Jungen 
find gejtorben, und er wohnte bis vor 
einem Kahre bei jeinem Stiefbruder, 
sinem wohlhabenden Kaufmann in Dans 
ig. Er hat zehn Spraden gelernt und 
tpricht-adht derjelben geläufig. Schon 
don feiner früheiten Kindheit au zeigte 
x fi) al3 umverbefjerliher Died. Ein 
Droßvater von ihm wohnt in Chi— 
«ago. Zu diefem fam er, als er nad 
Amerika gefandt wurde... Doch beitahl 
er au ihn und floh. Dann nahm er 
an verjchiedenen Orten Befhäftigung; 
überall aber war die Kleptomanie jein 
Verderben. 


Liebe, Entbehrung und Erbfäaft. 

New Dort, 2. Nov. Lorenz Wag- 
Ber, welcher in der Wirthichaft No. 21 
nn Str. am Jmbig-Tijch angejtellt iſt, 
bat brieflih Nachricht erhalten, daß er 
dur das Ableben feines Vaters in 
Preußen der Erbe von $100,000 gewore 
den jei. Er will nad) der alten Seimath 
zurüdfehren und die Erbjchaft antreten, 
jobald er das Geld zur Bezahlung der 
Fahrt hat. Wagner ijt etwa 24 Jahre 
alt. Sein Vater war ein reiher Bau: 
unternehmer in Frankfurt a. M. Lo— 
reuz mar eines von drei Kindern. Er 
liebte ein blondhaariges Mädchen; feine 
Eltern wollten aber von der Verbindung 
nichts willen. Im November 1888 ging 
er über Bremen nah New York, Es 
wurde ihm jchwer, Beihäftigung zu fin: 
den; jhlieglich aber befam er die Stelle 
in der obengenannten Wirthihart. Die 
ganze Zeit über blicb er in Briefwechjel 
mıt feiner Geliebten, und fowie er fein 
Bermögen erhalten hat, wird er fie hei- 
—— womit hoffentlich Alles gut fein 
wird. 


Der Senfenmaun griff dem Häſcher vor. 


New York, 2. Nov. Eine feltfame 
Gejhichte ift diejenige des Ernit Vop, 
eines Defraudanten und Flüchtlings, 
welcher gejtern von No. 211 Garden 
Str. in Hoboten aus begraben wurde, 
wo er unter dem Namen B. %. Ernit 
Mofje befannt gewejen war. Dr. Mojje, 
wie er gewöhnlich genannt wurde, ijt 
als Leiche im Bett gefunden worden. 
Seit legtem April hatte er in Hobolen 
gewohnt; er war von Harlem aus dort: 
bin gezogen, und ungefähr gleichzeitig 
war er Kedacteur des „Belletriftifchen 
Journal“ geworden, ' 

Er war ein feingebildeter Mann. 
Auf die eine oder andere Weife fam es 
aber fhlieglih heraus, dag er unter 
einem angenommenen Namen bier lebte, 
Darauf behauptete er, fein richtiger 
Name fei „Baron v. Bülow“, aber 
hierzulande habe er mit dem Adel nichts 
zu thun haben wollen. Das war indef 
wiederum nur eine faule Ausrede. 

Ernjt Boß war bis zum Jahre 1884 
Director an der Sparbant zu Verde, 
im preußifchen Regierungsbezirk Stade. 


}. Man machte die Entdedung, daß er bin: 


nen einem Jahre 2,000,000 Darf un: 
terfchlagen hatte. Statt aber verfolgt 
zu werden, wurde er in ein Jrrenhang 
gebracht. Aus diejeu entwijchte er und 
entfioh nad; Amerika. Am vergangenen 
aa Pe er von Rudolf Sernann 
erfannt, und diejer.berichtete je 
bedung in einem Brief an Befdnnt 
Berbe. Die * egierung 
eine Verfolgung ein 
ein Hilfsmarſchall 
Geſuchten ausſche 


* 
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Biefenftrike in Sicht. 

New Orleans, 2. Nov. Die Stadt 
jteht am Borabend eines allgemeinen 
Ausftandes, der, wenn es zum Aeußer⸗ 
ften fommt, fich über jänmtliche Indus 
jtriezweige dahier erjtreden wird. Min 
deitens 30,000 Mann werden augjtehen, 
wenn ihren Forderungen nah höherem 
Lohn, Berringerung der Arbeitszeit und 
ausihlieklicher Anjtelung von Gewerf: 
Ihaftsarbeitern nicht entjprochen wird. 
Die Drtsbehörden find den Strifern 
freundlich gefinnt. 

(Später:) Der Strike ift jchon wie: 
der abgejagt worden. 

Bahnunglük. 

Pittsburg, 2. Nov. Auf der Fort 
Wayne-Bahn gab es heute früh gegen 
1 Uhr am Mebergang der Wajhington 
Ave. in Allegheny einen fhlimmen Uns 
fal. Ein Eil-Güterzug vom Dften 
ftieß mit einem Keyjtone-Erpreßzug von 
Chicago zufammen? Gehs Güterwa- 
gen und die Kocomotive des Erprepzuges 
wurden zertrümmert. 

Jr der allgemeinen Berwirrung vers 
fäumte man - jonjtige VBorfichtämaß: 
regeln, und infolge defjen rannte noch 
ein dritter, nah Chicago bejtimmter 
Zug in die Trümmer hinein. Zwei 
Angeftellte wurden jchwer verlegt. Die 
Pajjagiere der beiden Erpreßzüge ge- 
tiethen in großen Schreden, und viele 
liefen in ihren Nachtkleidern auf das 
GSeleije heraus. Nach etwa einer Stunde 
angejtrengter Arbeit war das Geleije 
wieder freigemadht. 

Lieutenant Schwatkn entleibt if. 


Portland, Dre, 2. Nov. Heute 
früh gegen 3 Uhr wurde Lieutenant 
Schwatfa, der berühmte Polarforfcer, 
in bewußtlofem AZujtande aufgegriffen. 
Neben ihm Tag eine Flajche Yaudanum. 
Auf der Polizeiitation ftarb er. Df- 
fenbar hatte er Selbjtmord begangen, 


Sf er untergegangen ? 


Cleveland, D., 2.Nov. Man hält 
e8 für beinahe gewiß, daß der große 
Stahldampfer „W. H. Gilder“, wel- 
her von Buffalo nah Milwaufee bes 
ftimmt war, auf dem Michiganfee mit 
Mann und Maus untergegungen ijt! 
Auf dem Dampfer befanden fih, ein: 
Ihlieglih des Gapitäns Joe Gildrijt, 
18 Berfonen. Das Schiff hatte einen 
Werth von $200,000 und mar mit 
$180,000 verfichert. 

Döfer Bubenftreid. 

Phillipsburg, D., 2. Nov. Bei ei- 
ner Berjammlung der Secte der „Dun: 
ards“ wurden 200 der Anmwejenden 
Ihwer frank, indem fie Suppe aßen, in 
welche unbekannte Böjewichter Erotons 
Del gegojjen hatten. 

Dampfernadhridten. 
Angefommen: 

New York: Kaifer Wilhelm II. von 
Bremen; Werra von Genua; State of 
Nebrasta von Glasgow. 

Philadelphia: Britifh Princeh von 
Liverpool; Hiberniam von Glasgow. 

Liverpool: Kity of Paris von New 
York; Angloman von Boiton. 

Bremen: Havel von New Port. 


2öctterberidt. 


Für die nädjten 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Jlinois: m Allgemei- 
nen ſchön; veränderlihe Winde, 


Ausland. 
Bahnkataſtrophe! 


Fiele Todte und Verletzte. 


London, 2. Nov. Ein ſchreckliches 
Bahnunglück ereignete ſich heute zu frü— 
her Stunde in der Nähe von Thirsk, in 
der Grafſchaft Yorkſhire. Der Oſtküſte— 
Eilzug nach London fuhr geſtern Abend 
um 10.30 nach Edinburgh ab. Da der 
Zug ungewöhnlih jhwer war, fo ließ 
man ihn in zwei Abtheilungen laufen. 
Die erite Abtheilung ijt mwohlbehalten 
und zur fahrplanmäßigen Zeit nad) 
London gelangt. 

Auf der zweiten Abtheilung befanden 
fi über 100 Bafjagiere, darunter meh» 
tere Edelleute und andere hervorragende 
Perfönlichkeiten. - Der Zug fuhr glüd: 
li dur das füdliche Schottland und 
den- äußerften Norden von England. 
Ein dichter Rebel berrfchte, und es war 
für den Zugführee fehwierig, die Sig: 
nale no zu unterjcheiden. in der 
Nähe von THirsf wurde der Nebel dich: 
ter alö je, und etwd 24 Meilen nördlich 
von Thirst waren die Signale gar nicht 
mehr zu erkennen. Möglich ein furchte 
‚barer Krah — der Eilzug war, wäh: 
rend er in voller Gejchwindigfeit dahin 
fuhr, mit einem Güterzug zujammens 
geſtoßen. 

Die Zugführer hatten das Unheil erſt 
bemerkt, als gar nicht mehr an ein Ab⸗ 
wenden deſſelben zu denken war. Die 
Zerſtörung des Eilzuges war eine voll⸗ 
ſtändige; erſt ſüürzte die Locomotive des⸗ 
ſelben nach einem ſchrecklichen Zuſam⸗ 
menprall mit dem Güterzug zur Seite, 
und fie zog alle Waggons nad) fi. E38 
gab.einen großen Trümmerhaufen, und 
die Bafjagiere waren in ihren Räumen 
wie in yallen gefangen. 

Beinahe jofort geriethen die Trümmer 
durch entweichendes Gas in Brand, und 
der Rauch und die Flamnıen, und dus 
Gejchrei und Geftöhn der Sterbenden 
und Verwundeten vereinigten id zu 
einem fhauerlihen Schauipiel. 

Diejenigen, melden «3 gelang, fi 
unverlegt betau hen, eilten den 
Anderen, jomweit bis 
ben waren, ; 
Art, wie 
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Chieago, Mittwoch, 2. November 1892. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


| und ein Mann, welder langfam ver: 
| brannte und durchaus nicht herausfom- 
ı men fonnte, flehte, ihn do um Gottes 
willen zu tödten, damit er nicht länger 
ı zu leiden brauche. 

Es ijt befannt, daß mindeflens 10 
Perfouen umgefommen, und daß 31: ver: 
| legt worden find, darunter 12 jchwer, 
| Der Heizer des Erpreßwagens wurde 
| getödtet, aber der Locomotivführer, 
welder im Augenblid des Zujammens 
ftoßes abjprang, kam mit einem gebro: 
henen Bein davon. Unter den Ber: 
legten befindet fi auch der Marquis 
von Huntly, und unter den Getödteten 
Gapitän Duncon Mefeod vom 42, Re: 
giment der Hodländer. Die Boftbe- 
förderung nah dem Norden hat fi 
duch die Kaiaftrophe bedeutend ver- 
ſpätet. 

Bon Wildereru erſchoſſen. 


Berlin, 2. Nov. Baron Korten⸗ 
bref, der Herr des Schloffes Närd: 
firchen, ift auf feinem Gute in Kampf 
mit Wilderern gerathen und von den- 
jelben erjchofjen worden, 

Klageführende Taubſtumme. 

Breslau, 2. Nov. Die Zöglinge des 
königlichen Taubſtummen-Inſtituts da—⸗ 
bier haben bei der Regierung Klage ge: 
führt über graufame Behandlıtng jeiten3 
ber Lehrer. Es ijt jegt eine Unterjus 
hung eingeleitet. 

Mäddienfänger verhaftet. 

Straßburg, 2. Nov. Hier wurde 
ein Barijer Jude Namens Levi feit- 
genommen, welcher bier junge Mädchen 
für Barijer Lajterhöhlen zu gewinnen 
ſuchte. 

Anterſchlug 15,000 Mark. 

Flens burg, Schleswig, 2. Nov. Der 
Voſtmeiſter Hanſen, gegen den man 
übrigens ſchon lange Verdacht hegte, iſt 
anf die Beſchuldigung verhaftet worden, 
einen 15,000 Mark enthaltenden Geld— 
brief unterſchlagen zu haben. 

Nod ein Rahnunglück. 

London, Nov. Aus Liverpool 
wird ebenfalls eine Bahnkataftrophe ge: 
meldet. Ein mit Bafjagieren gefüllter 
Zug der Merjey: Bahn jtieß mit einer 
Xocomotive zufammen. 3 gab große 
Berheerung. Drei Perfonen wurden 
‚getödtet, und etwa 50 verlegt. 


20 »Perfonen durd Auhfleifh vergiftet. 


DWarjhau, 2. Nov. Bei dem polni- 
fhen Dorfe Groitfy find auf einem 
Bauernhofe nicht weniger als 20 Perſo⸗ 
nen durch den Genuß von Fleifch einer 
Kuh, welde an einer Biehjeuche gelitten 
hatte, vergiftet worden. Zehn derjel: 
ben find bereit3 unter «großen Qualen 
gejtorben, und auch von den anderen 
werden nur wenige mit den Kleben da= 
vonfommen. 
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Sefet die Sonutagsdeilage der Adendpof, 


Telegraphiſche Notizen. 


— Die Gejundheitsbehörde von Hamburg 
veröffentlicht jekt Feine täglichen Berichte 
—* über choleraverdächtige Erkrankungs- 
fälle. 

— Wie aus Corfu gemeldet wird, hat De— 
veaux, der Director der Ottomaniſchen Bank 
in Conſtantinopel, Selbſtmord begangen, 
indem er in's Meer ſprang. 

— In Madrid entſtand ein Aufruhr, weil 
die Polizei ein im Prado geplantes Concert 
verboten hatte, und die Volksmenge dies erſt 
im letzten Augenblick erfuhr. Letztere warf 
die Fenſter in der Nachbarſchaft des Prado 
ein und ſteckte den Muſikpavillon in Brand. 
Die Gendarmerie zerſprengte ſchließlich die 
Aufrührer und verhäftete 14der Rädelsführer. 

— Der Orkan, welcher in Südfranfteid) 
wüthete, erjtredte jih vom Golf von Mar: 
jeille über das ganze Paud bis zum Golf von 
Biscaya. Bordeaur, Toulouje und Perpig- 
non wurden befonders jchlimm heimgefucht. 
Wolfenbruchartige Regengüfje wechielten mit 
heftigen Hagelſchauern ab. In Gärten, an 
öffentlichen Plätzen und auf Kirchhöfen wurde 
großer Schaden angerichtet, und eine Menge 
Berjonen wurde durch umberfliegende Ziegel: 
fteine u, j. w. verlegt. An Perpignon wur: 
den die Straßen jo jtarf überflutthet, daR 
mehrere Berjonen die aus dem Theater fa- 
men, nur mit fnapper Noth vor dem Er- 
trinfungstode bewahrt blieben. Walt alle 
Bahnzüge hatten bedeutende Berjpätung. 

— In St. Paul hat e3 gejtern zum erjten 
Male gejchneit. 

— in St. Paul jowie an verichtedenen 
Plägen von Süd:Dafota hat e3 geftern zum 
erjien Male gejchneit. 

— Zu Memphis, Tenn., ftrifen die Ge: 
werfihaits:Gigarrenmacher behufs einer 8: 
procentigen Lohnerhöhung. 

— Gejtern Abend bielt Srover Cleveland 
vor dem demofratiichen Verein vonGeidhäfts- 
leuten im Lenorstycenm zu New Nork eine 
längere politijche Rebe. 

— Der Malz: und Hopfenhäubler Mar 
Schönthal in New York hat jeinen Bankerott 
angemeldet. Die Schulden belaufen fi) auf 
mehr als $250,000. 

— Bei Wadöwortd, Ala., entgleifte ein 
Bapnpıg Bene an einem Wajjerbehälter; 
legterer jtürzte auf einen Waagon, in welchem 
fih 40 Arbeiter befanden; 15 derjelben . wur: 
nen verlegt und 2 find ihren Verlegungen er= 
legen. , 

— Tem neueiten Bericht des Bundesſchatz⸗ 
amt3 zufolge, aus weldhem man, wie ge- 
wöhnlid, nur jehr jchwer flug werden kann, 
joll die Bundesihuld während bes lepten 
Monatd um 884,510 abgenommen haben 
und gegenwärtig 81,564,831,610 betragen. 

— Geftern Nahmittag famen in Spear- 
ville, Kanf., zwei Burjhen in bie Kord- 
County: Bank uud beraubten den Kajjirer 
mit gezogenen Revolvern um 81700, wäh: 
rend ein dritter Räuber die Pferde draußen 
bielt. Die Räuber entfamen, obwohl fie, 
jowie fie wieder in den Sattel ipraugen, 0: 
FJ von berittenen Jagern heiß verfolgt 
wurden. 


— Aus dem a icht des Amis 
—— von Beijomd, 8. € 
Woodjon, geht hervor, daß Die dortige Berg: 
werfsinduftrie imt nen wund Bet 
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Erbſtreit. 


Richter Collins fällte heute in dem 

| Proceß um das Befisreht des Grund: 

jftüdes No. 167—169 Wabajh Ape., 

welder von Frau Carrie 2. W.- Hoope 

gegen William ®. Little, und Walter 

W., nebit Erhel Belle Litbgom ange: 
jtrengt worden war, ein Urtheil. 

Das GStreitobject repräjentirt einen 
Werth von etwa $200,000 und war von 
dem im‘anuar 1880 verjtorbenen Wal: 
ter ©. Williams, feiner Wittme Eliza 
und jeiner Tochter Cartie — die lettere 
ift die Klägerin — tejtamentarifch ver: 
madt worden. 

Yrau Williams ftarb imMai 1888 und 
fette Taut Iegtwilliger Verfügung Jo: 
jeph N. Barker und William ©. Little 
— ben einen der Beklagten — zu Ber: 
waltern ihres Naclaffes ein. Die 
Tochter hatte inzwilhen Albert ©. Fith: 
gomw geheirathet, fich aber, und zwar 
nachdem zwei Kinder geboren worden 
waren, jchledhter Behandlung wegen 
fheiden lafjien. Dieje beiden letteren 
find die Mitangeklagten. 

Frau Carrie Hoope beantragte nun, 
day Little wegen vorgerüdten Alters 
und weiler neuerdings feinen. Mohnfik 
nah Cornwall, Jdaho, verlegt habe, 
abgejegt werden jollte. Der Gerichts: 
hof gab diefem Antrage Raum und ver: 
fügte außerdem, da Barker alleiniger 
Tejtamentsvollitreder bleiben und er: 
mächtigt fein joll, daS Gebäude auf die 
Dauer von 99 Jahren zum Preife von 
$15,000 unter dem Vorbehalt zu ver: 
miethen, daß der Miether $25,000 für 
Berbefjerungen an der Bejitung aufs 
wende. 


Verloren und wiedergefunden, 


Sn der Familie Weit, die No. 618 
D. 82. Str. wohnt, berriht heute 
große Freude über das plögliche Wie: 
dererfcheinen eines 5 Monate alten Kins 
des, weldes gejtern Nahmittag auf 
ziemlich fonderbare Weije verjhwunden 
war. Frau Nora Weit hatte ein zehn: 
jährigeg Mädhen Namens Emma 
Donelly engagirt, um das Kind zu pfles 
gen und war Nachmittags fortgegangen. 

Als fie zurüdfam, war das Kind jo: 
wohl als auch das Mädchen verjhmun: 
den. rau Weit glaubte zuerit, das 
Mädchen fei mit dem Kleinen irgendwo: 
bin in der Nahbarichaft gegangen, doc 
als bei Einbrud der Dunkelheit Herr 
Weit nah Haufe fam und das Mädchen 
immer noch nit da war, mußte jener 
fofort nacdy-der Polizeiftation gehen und 
Anzeige erjtatten. Gleich darauf litt e3 
auch die Frau nicht mehr im Haufe, 

Sie begab fich auf die Straße und 
frug alle Bekannten, ob fie ihr Kind 
gejehen hätten. inige jagten ihr, fie 
folle nur nad Hauje gehen, der Kleine 
würde gewiß da jein. Cie folgte. dem 
Nathe und fand, als fie ihre Wohnung 
betrat, das Kind 'unbejhädigt in der 
Wiege liegend. Emma war nirgends 
zu jehen und blieb auch jpäter aus, 
Aller Wahrjeinlichkeit nach ift fie mit 
dem Kinde fortgegangen, vielleicht zu 
ihren Eltern, und als Herr und Frau 
Weit fort waren, zurüdgefommen. 

Aus Furt, für ihr Fortgehen aus: 
gejhholten zu werden, mag jie dann das 
Kind in die Wiege gelegt haben und 
nad Haufe gegangen jein. Da Frau 
Weit fte wicht nad der Wohnung ihrer 
Eltern gefragt hatte, konnte aud) nicht 
ermittelt werden, wie fi die Angeles 
genheit zugetragen hat. 


Bom Auslande, 


— Die Heeredausgaben 
isranfreich! Haben nad) dem Berichte 
des Deputirten Cochery über das Firieg3- 
budget insgefammt feit dem Jahre 1870 


15 Milliarden 368 Millionen Franca | 


betragen. 


— lceberdenMineralreide 
tum DOftafritas veröffentlicht Doctor 
Lieder, der im Auftrage zuerft des Ma- 
jor3 v. Wigmann, jpäter des Gouver=- 
neur d. Soden umfangreidhe geologi= 
Ihe und mineralogiiche Unterfudungen 
borgenommen hatte, im „Peutichen 
Kolonialblatt“ die Ergebnijje feiner 
Horfhungen. Die Veröffentlichung 
läßt erfennen, dab die Erwartungen 
einer großen Mineralausbeute, welche 
zeitweife geherriht haben, für die 
Hauptproducte recht wenig begründet 
find. Für das Vorfommen von oh- 
fen im deutjchen Gebiet tommt nur eine 
Eandjteinzone in Betradt, welche dem 
Dftrande des centralen Gneißgebiets, 
den Gebirgen Urugura angelagert iit, 
eine Sedimentärformation, deren uns 
terfte Schihten aus Sanditeinen mit 
Berjteinerungen beitehen, welche für das 
Bortommen von Kohlen harakteriftifch 
find. Anftedende Kohlenflöge find nicht 
gefunden worden. Der Eijenreihthum 
des Kolonialgebiet3 ift nah Anficht des 
Dr. Lieder weit überfhägt worden, der 
geringe Bedarf der Eingeborenen wird 
leicht von einigen Heinen Yabritations- 
centren gededt, wenn nicht das nöthige 
Material von Karamanen, die von der 
Küfte tommen, gelauft wird. Das 
Bortommen von Bst (e8 handelt 
fich Hier in erfter Linie um Malachit) 
von Majafi it in ganz geringfügiger 
Natur; der Maladit tritt dort in flei= 
nen Mengen auf Klüften im Gneiß auf 
und bietet feinerlei Ausfiht auf nutz⸗ 
bringende Gewinnung. Nur für Gra- 
phit und Glimmer nimmt Dr. Lieder 
Ausjihten an. Er hat größere 

——— 
Alani, am bhang 
Paßhohe 


And | Ro. 413 Weit € 


Franf Collier. 


Der bedauernswerthe Redtsanwalt 
vor dem rrengerichte, 


Der unglüdliche Advofat Frank Col: | 


lier erjhien heute in Begleitung der 
Frau Weit von Balatine, Fräulein 


Bradwell und Frau Dr. Kate Beterjon, | 


jowie jeiner Rechtsanwälte General 
Dlad und Sidney Adler vor Richter 
McE&onnell, um darzuthun, daß er gegen 
Recht und Gejeg im Srrenafyl in Duns 
ning fejtgehalten werde. 

Frau Dr. Beterfon ift die Dame, die 


ihm zu der fenfationellen Flucht aus der | 


bereit, dafür einzuftehen, daß Collier im 
Vollbeſitz feiner geijtigen Kräfte wäre. 
Er felbft benahm fih, im Gegenjat zu 
jeinem früheren Auftreten bei gleicher 
Beranlafjung, diesmal jehr ruhig und 
machte auf die unbefangenen Zuhörer 
unbedingt den Eindrud eines volljiändig 
vernünftigen Menjchen. 

Von Seiten des County3 waren 
Hilfs- County: Anwalt Dsgood, jowie 
Dr. Lowry und Director Samyer von 
der Srrenanjtalt er⸗ 
ſchienen. 

Ein Formfehler in der Ausfertigung 
des Beglaubigungsſchreibens der Letz⸗ 
Verzögerung 


in Dunning 


teren rief eine längere 
hervor. 

Collier begrüßte in der Zwiſchenzeit 
feine Collegen, welche das Intereſſe an 
der Sache nad) dem Situngsjaal gelod 
hatte. Er Elagte lebhaft über die ganz 

| miferable Verpflegung und erklärte, da 
eine Veröffentlichung der Mipitände in 
der Anftalt vor der Wahl ein jchwerer 
Schlag für die republifanifhe Admini- 
jtration jein müßte. 

Dr. Lowıy meinte, daß die Verwal: 
tung Colliers Ankflagen nicht zu fürchten 
habe, daß e8 indek in feinem eigenen 
Snterefje läge, die eventuelle Entlafjung 
aus der Aufjiht bis nah den Wahlen 
zu verfchieben. Die Aufregung, in die 
er ſich ſonſt ſtürzen würde, dürfte feiner 
Geſundheit ſicher nicht förderlich ſein. 

Nachdem die Vorverhandlungen ge— 
ſchloſſen waren, wurde die eigentliche 
Verhandlung auf den Nacymittag ver— 
legt. 


5 verholfen bat. Sie alle find 
| 
| 
| 
| 


Soldat. 


Heute Nachmittag, Furz vor Redak— 
tionsjchluß, erhielten wir die Nachricht, 
dag %. Will. Highleyman, über defjen 
plötliches Verfhmwinden jo jenjationelle 
Gerüchte im Umlauf find, bei der Bun= 
des- Armee eingetreten ijt. Der Kapitän 
vom biejigen Werbe-Bureau bejtätigte 
die Nachricht und erklärte mit Beitimmte 
beit, daß Highleynan Rekrut und bereits 

| eingelleidet fei. Heber die Beweggründe 
| zu feinem Eintritt: habe er nicht ge: 
ſprochen. 


H. J. Will. Highleyman angeblich 


Theurer Spaß. 


Charles Tognetti und Nicolaus Hel— 
pert wurden heute wegen böswilliger 
Sachbeſchädigung um je fünfzehn Dol— 
lars beſtraft. Kläger ‚war der Obſt— 
händler Mike Alexander, von No. 215 
N. Clark Str., dem die Beiden Scher— 
zeshalber ſeine Fruchtkörbe durch die 
Fenſterſcheiben hindurch in den Laden 
geworfen hatten. 


In den Viehhöfen verunglückt. 


John E. Hart, Fleiſch-Inſpektor auf 
den Viehhöfen für eine große Firma, 
erlitt am Donnerſtag einen ſchweren 
Unglücksfall, welcher wahrſcheinlich ſei— 
nen Tod herbeiführen wird. 

Als Hart dur die Viehhöfe fchritt 
und eines der Thore öffnete, löjte jich 
ein jehwerer Balken lo8 und jtürzte auf 
ihn herab. 
| Der Bebauernäwertbe wurde nad 
| feiner Wohnung, No. 4606 Wentworth 

Ave., gebradt. Der Hausarzt jtellte 
feit, daß Hart neben jchweren inner: 
lihen Berlegungen einen Brud des 
rechten Hüftknochens und eine Ber: 
letzung der Wirbelſäule erlitten hat. 


Beeham’s Pillen bei kranker Leber. 


In's Zuchthaus. 


George Wafhington Tyler murbe 
geitern Abend der Ermordung des Drin 
Sheridan jhuldiz befunden und zu einer 
| 22jährigen Zudhthausjtrafe verurtheilt. 
| Tyler hatte am 15. März in einem 
| Anfalle wahnjinniger Eiferfuht feinen 

Nebenbuhler erfhoflen. Seine Behaup- 
| tung, in Nothwehr gehandelt zu haben, 
| fand bei 

Glauben. 


den Geſchworenen feinen 


Mit dem ‚„„TZempler-Schiwert‘’. 


Der Farbige Linden Widliff, Mit: 
glied einer Templerloge und No. 2545 
State Str. wohnhaft, gerieth gejtern 
mit feiner Gattin in Streit/ ind wurde 
dabei jo wüthend, daß er jein Ordens— 
Ychwert iherbeiholte und ihr damit eine 
gefährliche Berlegung am Kopfe bei» 
bradte. Der „Ritter“ wurde in Haft 
genommen. 


Berunglüdt. 


ALS der Theehändler Emmon Amon: 
ters geitern Abend in feinem Gefährt 
die Weit Chicago Ave. entlang und an 
dem Hanfe Ro. 515 vorüberfuhr, jcheute 
fein Pferd und ging dur. Amonters 
wurde aus dem Wagen und auf das 
Pflaſter leudert, wobei er ſich am 
Kopfe ſchver verlegte. Der Verun: 
glüdte wurde. nad) . jeiner Wohnung, 


| Die „Abendpoft" | 


— bat eine — 


Zäglihe Auflage 


35,000. 


4. Jahrgang. — Nr. 259 


| Ein Langgefuhter verhaftet. 


| Die Stanton Ave. Polizei freut fi 
| eines guten fanges. 


zu haben. 


genannten Bolizeijtation Klagen über 

| Raubanfäle ein. Die fjänmtlichen 
| Opfer des Banditen gaben an, derjelbe 
habe fie von rüdwärts‘ mit dem Arme 
| am Halje umfaht, während er ihnen mit 
der anderen Hand die Tajchen audleerte. 
Geftern Abend zwijchen 7 und 8 Uhr 

| wurde D. %. Hill, ein in No. 1240 
Mihigan Ave. wohnhafter Majchinijt 
der Ylinois Central: Bahn, vor der im 
| Hauje No. 3634 Cottage Grove Ave. 
befindlihen Wirthichaft auf eben jolche 

| Weife angefallen und um 835 beraubt. 
Als der Räuber verfhwinden wollte, 
| wendete jih Hill rafd um und bejah 





ih genau die Gefihtszüge des Mannes. 
ALS er jpäter in Begleitung eines Poli- 
zijten die Nachbarfchaft abging, erkannte 
er in einer Gajtwirthichaft einen Mann 
als den Thäter. 

Der Betreffende nennt fi "George 
Budanan und behauptet, noch niemals 
irgend etwa mit der Polizei zu thun 
gehabt zu haben. Er wurde bis auf 
Weiteres in Haft genommen. 


Feuer. 


Aus unbekannten Urfaden entitand 
heute früh um 7 Uhr im rüdwärtigen 
Theile des zweiftödigen Steingebäudes, 
No. 218—222 N. Union Str., ein 
Feuer, das erjt nad) harten Anjtrenguns 
gen Seitens der am Plate erjchienenen 
Dampfipriten bewältigt werden konnte, 

Das Haus ift Eigenthum der Firma 
King & Anderjon und wird ausfchliep:- 
lich von derjelben benüßt. Die Firma 
gibt an, daß der am Haufe jelbjt ange: 
richtete Schaden 8500, der Berluft an 
durch Feuer und Wafler verborbenen 
Waaren $200 betrage. 


Temperaturfitand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au: 
ditorium-Thurms: Gejtern Abend um 6 
I 


Uhr 50 Grad, Mitternadht 46 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 45 Grad und heute 
Mittag 45 Grad. Am niedrigiten, 
nämlich auf 45 Grad, jtand das Ther- 
mometer um 6 Uhr heute Morgen. 


Durd_ahtzjig Anzeigen: Aunnahmeliellen, 
welche über die ganze Stadt vertheilt jind 
und Anzeigen zu dDemijelben Breife anneh: 
men, wie die Hauptoffice, hat die „„ Abend: 
zoit‘' Dafür geforgt, Dak Niemand viel 
Zeit zu verlieren, oder Geld zu verfahren 
kraudt, um eine Fleine Unzeige aufzugeben. 


Kurs und Weit 


* ©. Neiherfeld, ein Pfandleiher, 
dejjen Gejhäft fih im Hauje No. 384 
S. Clark Str. befindet, wurde gejtern 
in Haft genommen. Er ift bejchuldigt, 
einen großen und jehs Fleine Löffel für 
85 in Pfand genommen zu haben und 
nun deren Herausgabe zu verweigern. 
Das Verhör in diejer Angelegenheit 
wird morgen jtattfinden. 


* Simon Rohn von No. 28 SYane 
Str. und der BausContractor Fred 
Remus, wohnhaft No. GirardStr., 
wurden heute unter je 8300 Bürgſchaft 
für ſechs Monate unter Friedensbürg— 
ſchaft geſtellt. Zwiſchen beiden hatte 
es, einiger Stücke Holz wegen, die Re 
mus von Rohn's Haus angeblich weg— 
getragen hatte, eine Rauferei gegeben, 
aus welcher Rohn einige blaue Flecke 
davongetragen hatte. 


* In dem Berichte über das eigen— 
thümliche Verſchwinden der Frau A. 
Beard aus der County Recorder3dffice 
war betrefis ihres Vaters die Behaup: 
tung aufgejtellt worden, daß derjelbe 
den Kopf wohl voll werthlofer Erfin- 
dungen, aber feine Lujt babe, etwas 
rechtichaffenes zu thun. Dieje Behaup: 
tung hat fich indeß als irrtHümlid er- 
wiejen, da der Betreffende, Herr A. F., 
Bradley von No. 513 Graceland Ave. 
ein gutgehendes Gejchäft und außerdem 
wenigjten auch für eine feiner Erfinduns 
gen die Indoſſirung des ſtädtiſchen Ge— 
ſundheitsamtes beſitzt. 

* Thomas Cahill, ein Burſche von 
17 Jahren, überfiel Montag Abend den 
im Hauſe No. 603 Elſton Ave. wohn⸗ 
haften Louis H. Ahlborn. Dieſer ſetzte 
ſich zur Wehre und der Strolch wurde 
mit Hilfe von Paſſanten feſtgenommen. 
Richter Severſon vertagte heute das 
Verhör auf den 5. d. M. und ſetzte die 
Bürgſchaft auf 8800 feſt. 

* Während eines Streites zwiſchen 
James Smith und Ths. Cotter, zwei 
Arbeitern in der Eiſengießerei von Kurth 
Bros., No. 822 Auſtin Ave., ergriff 
Cotter ein glühendes Schüreiſen und 
brachte ſeinem Gegner damit eine fürch— 
terliche Wuunde am Unterleibe bei. 
Smith mußte nach Hauſe gebracht wer⸗ 
den und der brutale Angreifer wurde 
ſofort verhaftet. 

* Charles Cooper von No. 218 
Hoyne Str. wurde heute auf Klage 
ſeiner Frau hin um 885 beſtraft. Seine 
Frau, als Klägerin, gab an, ihr Mann 
habe ſie wiederholt mißhandelt und ver⸗ 
weigere ihr und ihrem Kinde den Unter⸗ 
halt. 

* Frau Mitchell von No. 44 State 
Str. wurde auf den Berbadt hin, Mit- 
glied einer Falfdmünzerbande zu jein, 

verhaftet. Im ihrem Befige jollen 
Platten, die zur Herftellung von Yaljfis 
fifaten gedient haben, gefunden worden 
fein. 
Bor Wi 
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Die Polizei an der Stanton Ave. 
glaubt einen fehr guten Yang gethan | 
| mit einem gänzlich zerriffenen Rod ers $ 
Seit Monaten laufen in größeren | 
Fund geringeren Zwijchenräumen bei der | 
| Desplaines Str.-Station. 


Bon Strolhen überfallen, ; 

Ein Polizift aus fchlimmer fage® 
befreit. J 

Blutend aus einem Dugend Teichter 
Wunden am Kopf und Oberkörper und 


fhien heute Bormittag Polizitt John 
Dougherty mit zwei Gefangenen in der 3 


Dougherty gab an, er fei, während \ 
er in der Nähe von Madiion und Elin= 


| ton Str. patrollirte, in eine Wirtbfchaft 7 


gerufen worden, um einen dort ent« S 
Itandenen Streit zu fchlichten. Kaum 
hatte er jedoch das Local betreten, jo * 
wurde er von einer Anzahl von Strol- © 
hen überfallen, welde ihm SKnüppel, © 
Stern und Revolver wegnahmen, ihn 
zu Boden jhlugen und dann mit Fäus 3 
jten und süßen bearbeiteten. 4 

Der Geheimpolizijt Levy von der % 
Gentral Station, der zufällig vorüber © 
ging, eilte jeinem Kameraden zu Hilfe * 
und nun gelang es, zwei der Strolde, # 
Namens Joe Kelly und John Demps % 
fey, zu verhaften. = 

Beide werden morgen dem Rider © 
vorgeführt werden. ‘3 


Mit Dem Gefhäfte nit zufrieden. 3 


Frau Louiſe Thompjon reichte im) 
Kreisgerihte ein Gejuc ein, in welchen: 
fie um Ungiltigteits-Erflärung eines ® 
von ihr mit Karl und Gujtan N. 7 
Schönlau abgejchlofjenen Bertrages "% 
bittet. : 
Die Klägerin gibt an, fie jei durdi & 
verjchiedene Angaben der Geklagten vers 4 
anlakt worden, fih mit $25,000 an! 
dem Marquette Hotel, Ede Dearborn 
und Adams Str., zu betheiligen. Es’ 
jet ihr gefagt worden, in dem Hotelbes % 
fänden fih Kinrihtungsjtüde im Werth 
von 850,000 und das Gejhäft blühe 
und gedeihe. Wie Zrau Thompfon bes 
bauptet, hätten jich diefe Angaben als 
unwabr herausgejtellt. Weiter jei au 
die Behauptung, daß fidh in dem Hotel 
300 Zimmer befänden, jtark übertrieben * 
gewejen, da fich dajelbit nur 160 Zim+ :% 
mer befänden. Aus allen diefen Grün» 
den wünjcht Frau TIhompjon Vorlage 3 
einer Abrehnung und Einjegung eines © 
gerichtlichen VBerwalters, 


Aus Dem GCoroners: Ant. 


Der Coroner wurde heute benachrichs 
tigt, daß George Salzmann, ein Anges 
jtellter in Burkhardts Sodawafjerfabrif, 
plößlich verjtorben iji._ In dem Bericht 
heißt eS ausdrüdlich, daß er jeim eigenes 
Produkt in zu reichlichen Quantitäten 
genofjen hat, wodurch; jein Tod herbeis 
geführt worden fei. 

Ferner wird gemeldet, da Thomas 
Smith, ein ehemaliger Focomotivführer 
der Chicago, Burlington und Quincy 
Bahn, im County Hojpital gejtorben ift. 
Smith wurde vor einigen Tagen unier 
einem Thorweg, Ede von Clark und 
Volt Str., jhwer verlegt und befins 
nungslos aufgefunden. Er fam nidt 
wieder zu fih und konnte deshalb Feine 
Angaben über die Art und Weije, wie 
er zu jeinen Berlegungen fam, maden, 
Man vermuthet, daß er von einem jhwes 
ren Wagen niedergefahren worden ijl. 


Unterbrodenes Spiel, 


Sn dem Haufe No. 311 Clark Str. 
vertrieben fich gejtern mehrere Ehinejen 
die Zeit mit „Bung Loo,“ einem bei 
den Zopfträgern jehr beliebten Karten 
jpiel. Einer derjelben, Namens Bun 
Lee, hatte bejonderes Pech und verfuchte 
ihlieglih, eine faljhe $50 Note in’s 
Spiel zu bringen. Da die anderen 
damit nicht einverjtanden waren, murde 
Bun ärgerlih, entrig dem ihm zumächit 
Sitenden ein Bündel Banknoten und 
lief davon. Die Spieler folgten ihm 
unter großem Gefchrei, doch ehe fie ihn 
erreihen konnten, hatte er das Geld an 
einen Freund weitergegeben, der glüds 
lich damit entfam. Bun jelbjt wurde 
feftgenommen und fit nun unter der 
Anklage des Diebitahls in einer Zelle 
der Bolizeiftation an der Harrifon Str. 


Wegen Schlerei. 


©. Kosmereda und PB. Hellmann, 
welde im Hauje No. 221 W. Huron 
Str. ein Trödlergejhäft betreiben, wurs 
den heute auf die Klage des No. 401 
W. Chicago Ave. wohnhaften Teophil 
Reivens hin, dem Richter Severjon vors 
geführt. Kosmereda, welder, wie bes 
bauptet wird, dem Diebitahle ſelbſt nä⸗ 
ber jtebt, alö er zugejtehen will, murbe 
unter $300 Bürgjhaft dem Griminals 
gerichte überwiejen, PB. Hellmann dages 
gen freigejprochen. 


Unter ihwerer Auflage 


Der im Haufe No. 32 Rodwell Str. 
wohnhafte Philipp Smith lieg einen 
Mann Namens Thomas Eotter unter 
der Anklage verhaften, daß derjelbe ihn 
mit einer Wafje angegrifien und fhwer 
verlegt habe. 

Da Smith zur Zeit nocd nit in der 
Lage ift, vor Gericht zu erjcheinen, vers 
tagte der Richter dad BVBerhör auf den 
10. d, M. Die Bürgidaft 
trägt $300, 


Inu Geihäftsverlegenheit. 


Barney Brin, der in dem HaufelRo., 
554 Root Str. eine Fieijcherei betrieb, 
erklärte ji heute zu Gunften vom 
Zulius Smolinsti für zahlungsunfähig. 
Seine Berbindligkeiten betragen 83,700 
und das vorhandene Vermögen 92,500, 
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Deejte 


Fin importirten Kerjeys, 
© und Gaffimere gefüttert, einfach und doppelfnöpfig, verkaufen fie zu wirklichen Wholejale- 


Wir berichenten Nie. 


Sie können nur einen Anzug erhaflen. 
Sie Können nur einen Meberzieger erhaften 


Berfauf 
dauert nur 
eine 
Woche. 


ſend. 
Woche nur für den Pre 


Elegante ganzwolfene Ueberzieher, in _Kerjeys und Mel— 
tons, Narben und jhwarz, blau nud braun, gut gemadt 
Wır garantiren, daB_ fein Retaäil⸗Klei⸗ 


und ausgeitattet 


fauft zu 


Kur 
uns bekannl 


au Machen, 


Elegante ganzwollene Anzüge, Sad-und Eutamay-yacoır, 
Farben find ichwarz, braun und grau, 
Cheviot3, Eajfimeres und Scotdes. 
Schneider gemagt, mit guten Buthaten und prädtig paſ⸗ 
Mir garantiren, daß fein Retail 
Ehieago diejelben unter 315 verkauft, 
i$ ded Materials verkauft 


Wir referviren das Recht, nur einen Anzug au 
eine Berjon zu verfaufen., 


derhändler diefelben für weniger ald %15 verfauft. 
den für eine Woche nur für den Preis des Deaterial3 ver» 


Bir referviren Dad Net, nur einen Heberzicher 
an eine Berfon zu verkaufen, 


{I 


Beginnend 
— — 
Nov. 2. 
Endigend 
Mittwoch, 
Nov. 9. 


GREEN ERBE ERENTO UT EEE 


06 
6 


Fabrikate find 
Jeder Anzug iſt vom 


Aeider händler in 
Werden fir eine 


Wer⸗ 


Sie können die während dieſes Verkaufs gelauften Kleider innerhalb 


Sie haben während dieſes Verkaufes die Auswahl 
von 200 Paar einzelner Hoſen zu 

Dieſe Hoſen gehen für weniger als der Preis * 
Materials —Retail-Kleiderhändler erhalten 83. 
und 83,50 für diejelben, 


E vier Tagen zurüdbringen und Ihr Geld zurüd erhalten. 
200° 
> einzelne Hofen. 


‘1 


Wir führen elegante vom Schneider gemaste Anzüge—bie feiniten, die gemacht wer: 


R ben fönnen—importirtes Clay Worjteds, Seide Mifchungen, 
he, modifche, einfach und doppelfnöpfige Sad, Cutaway und Prince Albert Fagons und 
© verkaufen fie zu wirklichen Wholejale-Preiien. 


engl. Gajjimeres, echte Scot- 


An Ueberzieher fönnen wir au den Anfpruchvolliien zufrieden jtellen, wir Baben fie 


Preifen—erfparen Ihnen Retailers Profit. 


Meltons, Iriſh Frieze, 


Shetlands, alle Farben, mit Atlas, Seide 


146—-EAST MADISON STR.—146 


E Offen Abends bis 9 Ahr. 


. Samflags bis 104 Ahr Abends. 





Etablirt 
1842. 


| Dauergaft. 


Breiswürdig. 


in Gebraud. 


Elegant. 


Dianos billig zu vermieihen. 


A. H. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


ıs2 und 184 Wabashıh Ave. 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugefandt, 


 W.W.Kimball Co. , 


(Etabfirt 1857) 


kauft direct von den Sabrilanten. | 


Mir machen 


Kimball Pianos, Meed und transportadle 


»Pfeifen-Orgeln; ebenfalls Pinno- 
Stüßfe und -Deden. 
Bier große Fabriken unter einem Gyftem 


Stand, die beiten Nefultate zu den abjolut 
niebrigiten Kojten zu erzielen. 

Im Groß⸗ und Mlein-Berfauf. 
Snftrumenite, wenn gewünfcht, auf leichte 
bz3ablung verkauft. 
General-Agenten für den Weiten von Hallet 
& Davis, Emerson und anderen Pianos. 


Reue Pianos zu vermiethen. Pianos gejtinme 
und — Alte Inſtrumente werden 
in Tauſch genommen. 


W.W. Kimball Co., 


243—253 Wabash Ave., nahe Jackson Sir.» 
KIMBALL "HALL. 


John B. Thiery, deutider Verkäufer. 


— ijs 1 ar — 


we DE uER 


8 
iand- — 


Ößteß und — 


"Bianes und Orgeln in größter namenl, 
au alien A Ten und unter günjtig- 
ufö:-Bepingungen. 


Sehr Piauos zu Preifen von 
550.00 an. 
Bee für ein Jahr gutgeldmeben. — 
226-228 WABASH AVE, 


ı (nahe Jadion Str.,) 
mita Sabrit: & bis 97 Of Andiana Gtr, 


c. F. HERMANN, 
Architett, 


Eu 388 Morth Ave, 
Eslephon: Morik 370. 


; mabrifate werden mur von uns verkauft. 


Interefjiren Sie ih für ein 


| fo intereffiren Sie aud) die noch nie gebotenen Wertbe, 
| Die wir: jeßt im umjeren 
von Betrieb3-Ausgaben, jeten uns in dem | 
I tige Hazelton Brothers 


Verfaufsränmen offeriren. 
Knabe Biano, das präd: 
Piano, das bee 
rühmte Fisher Piano und andere mwohlbefannte 
Von wenig 
oebraudhten Wionos eine ungeheure Aus wahl — Up—⸗ 
rights von 5125, Tafelförmige von 823 und Grands 
von 8*200 aufiwärts. Monatliche Abzahlungen, wenn 
gewünscht. 


Das wunvergleichliche 


STATE 
und 
MONROE. 


Noti — Wnfere Fabriten ftellen jährlich über 
100,000 ın Hufıko liſche Inſtrumente fertig. mija 


Norddeutſcher Lloyd. 


Schnelldampfer⸗Linie 


=BREMEN- 


und Eide, 


NewYork: 


Kaiser Wilhehn IL. 
Qurze Reifczeit. Billige Dreite. 
Gute Detöfligung 
OELRICHS & CO. 
No. 2 Borwling Green in New dort 


— ———— 
⸗ entur rt den 
&0o sil Line. Gbicage. ‚Ren 


GALIFORRIA WINES. 


91.00 per Galone und aufwärts, Weiß 
oder Rothwein frei in’8 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. —XR 


‚Cala Wing Val 167 ih Are 


„Made in art * 
Unter ERR Titel chreibt die 
„Köln. 


Die Er die unfere bedeutendſten 
Dampferlinien in den legten Jahren 
durch den Bau großartiger und den 
modernſten Anforderungen entſprechen⸗ 
der Schiffe erzielt haben — wir erin— 
nern nur an die „Spree“ und „Havel“ 
des Lloyd und die „Normannia“ und 
deu „Fürſt Bismard“ der Hamburg— 
Amerikaniſchen Packetfahrt-Actien-Ge— 
ſellſchaft — haben die Engländer nicht 
ruhen laſſen, das gleiche zu verſuchen 
oder uns Deutſche womöglich noch zu 
überflügeln. Niemals hat man ſeit der 
Erbauung des „Great Eaſtern“ dem 
Stapellauf eines Schiffes in allen be⸗ 
theiligten Kreiſen mit ſolcher Span— 
nung ſowohl in England und Deutſch— 
land als auch in Amerika entgegengeſe— 
hen, wie da3 im den legten Monaten 
bei der Erbauung ‚sweier Dampfer der 
Gunard-Linie der Fall wer, von denen 
der eine — die „Sampania“ —, erbaut 
bon der Fairfield,Gompany,am 8. Sep: 
teınber vom Stapel lief, während da3 
Schweiterihiff — die „Qucania“ 
nod) in der Ausführung begriffen ift. 

Die „Sampania” foll im nüdjten 
Frühjahr vor Eröffnung der Chicagoer 
Ausitellung ihre erfte Fahrt machen. 
Nicht unintereffant find einige verglei= 
chende Angaben über die Größenver— 
hältniffe de modernen Leviathans zu 
anderen Geefolojien. Wührend der 
„Sreat Eajtern“ eine Länge von 213m 
bei 26m Breite aufwies, hat die „Gam= 
pania“ eine Länge von 195m bei 21m 
Breite und 13,5m Tiefe, und Dabei, 
wenn voll geladen, eine MWaijerverjchie= 
bung von über 19,000 Tonnen, d.h. 
um 3000 Tonnen mehr, al3 irgend ein 
jest eriftirendes Sdiff. Der neue 
Dampfer ift 13m länger, al3 die be- 
rühmten „Eity of Bari3“ und „Eity of 
New PYork“ der Inman-International— 
Line, und 6m länger ais die gleichfalls 
berühmten „Teutonic“ und „Majeſtic“ 
der White-Star-Line. Bei einer Be— 
ladung von 14,000 Tonnen wird die 
„Campania“ eine Fahrgeſchwindigkeit 
von 23 Knoten haben. Die Maſchi— 
nenanlage beſteht aus zwei Schrauben, 
die durch zwei Paar Dreifach-Expan— 
ſions-Maſchinen von je 15,000 ange— 
zeigten Pferdekräften in Bewegung ge— 
ſetzt werden. 

Sehr bemerkenswerth iſt nun aber 
die Thatſache, daß außer der das 
Schiff bauenden Fairfield-Company, 
die den Rumpf und die Maſchinen— 
theile des Schiffes lieferte, 36 andere 
Hirmen zur Lieferung einzelner Theile 
herangezogen waren, und zwar 35 
engliihe und eine deutiche: die Firma 
Krupp in Eijen, welch’ leßtere mit der 
wegen der Größenverhältnifie beion- 
der3 jhmwierigen Anfertigung der ftäh: 
lernen Platte für das Ruder, das ein 
Geiammtgewiht von 24 Tonnen be- 
figt, beauftragt war, für Frupp und 
die deutiche nduftrie eine jchmeichel- 
hatte, für die engliihe Induftrie wohl 
weniger angenehme Ihatjahe. Denn 
an fie anfnüpfend, fehen fich die eng- 
liichen Blätter, welche die Vergebung 
diejes Auftrags an ein deutiches Haus 
lebhaft erörtern, zu dem Gejtändnik 
gezwungen, daß die Bezeihnung made 
in Germany, die man an To vielen 
Iumpigen (paltry) Gegenjtänden leje, 
die in England gelauft und gebraucht 
werden, dadurch für England eine 
friide und sehr beachtenswerthe Be- 
deutung erhalte. 


— — — 


Leo xni. über Renau. 


Was für Gedanken der Papſt über 
Renan hat, darüber bringt das Pariſer 
„Journal“ folgenden Bericht aus Rom: 
Sonntag Abend kündigte der geheime 
Kamerifı Migr. E. dem Papſte den Tod 
Renans an. Der Bapft, der fi ge- 
rade zu Bett begab, blieb einen Augen= 

blid ruhig, dann fragte er: „Und wie 
iſt er geſtorben?“ — „Ohne Buße.“ — 
Leo XIII. überlegte, worauf er mit 
Milde ſagte: „Um ſo beſſer.“ Als 
Migr. E. darauf fein Erſtaunen über 
dieje Antwort ausdrüdte, jagte der 
Papit: „Ic denke nur an die Serle, 
die Dahingegangen ijt, und welche vor 
Gott ericyeinen wird, um Nechenfchaft 
abzulegen. &3 gibt nur ein Wort, 
weiches ung in diejer Stunde Hoffnung 
geben fann, aber es ilt der Geiit des 
Evangeliums felbit. (3 ift das Wort, 
welches für Menjchen von gutem Willen 
gejagt wurde. Dieler hat durd fein 
Ende bemwiejen, daß fein Zmeifel ein 
erniter war. Nach dielem Ernite wird 
er beurtheilt werden, und mar Ddiejer 
ein vollftändiger, dann fann er ihm 
zur Abjolution verhelfen. in folcher 
Iod wird freilich das Uebel no) größer 
machen, mweicdyes diefer Mann während 
feines Leben verurjaht hat. Und wenn 
das Wort über die. guimilligen Men- 
ihen zu jeinen Gunften ausgelegt wer- 
den fann, dann verdammt ihn ein 
anderes: „Unglüd itber Jeden, welcher 
Aergernig verurjadht.“” — Leo XIII. 
legte fich Hierauf in's Bett. Aber bevor 
er jeinen Kameriſten verabſchiedete, 
lagte er noh: „Diejer Mann hat der 
Kirche mehr Gutes. ald Bäjes gethan. 
Er hat unfere Theologen aus der faul» 
heit gesogen, in welche fie verfielen. 
Er hat den Zweifeln des modernen Gr- 
danfens Störper verliehen. Er hat uns 
die geordnete Elarhtiinie gezeigt. Er 
bat uns umbvorbereitet überraicht. 


| Solde Dinge lönnen nit ohne den 


Willen Gottes geichehen. Und ohne 
Zweifel wird der a ig Nachſich 
für jenen FE der fein Wertzeug, 
die Peitiche feines Zornes war.“ 


Der frühere PBrofeffor 
Sedgwid in Gambridge hatte die Ge- 
wohngeit, feine Borlefungen über Geo- 
fogie im freien umd zu Pierde zu hale 
ten. „ ebenfall3 berit= 
tene Studenten, bildeten bei der Geie- 
genheit jein Auditorium, welches der 
anch — ———— Harfe Profeſſor an 
40 Meilen die kreuz und quei durch 
das Sand führte, um verjdiedene Bo- 


‚denformationen zur Beweisführung für 


feine Aufftellungen zu —— 


Vom Ausland 


—- Veber einen ſeltenen 
Vorfall, der ſich gelegentlich des dies 


jährigen Manövers des Gardecorps er= 
eignete, wird dem „Gall. Wochenblatt“ 
aus Dölig berichtet: Der dortige Gaft- 
wirt) Wahl diente von 1868 bis 1871 
beim 2 
machte den — bei Mars⸗la⸗ 
Tour am 16. Auguſt 1870 mit. Jetzt, 
nach 22 Jahren, am 6. September. 
wurde die Standarten-Esladron des 
2. Garde: Dragoner-Xegiments in Dd= 
fi5 einquartirt. Der Rittmeijter diejer 
Estadron betam beim Gaftwirth Waht 
Quartier, und jelbftveritändlicd, wurde 


Garde-Dragoner Wahl geihworen und 
melde ihm von Sieg zu Sieg vorange: 
tragen wurde, bei ihm untergebradt. 
Da3 war eine große e De an der 
aud die Mannſchallen der Eskadron 
theilnehmen mußten, indem ſie von 
ihrem früheren Kamerapen kräftigſt be— 
bewirthet wurden. Auch der damalige 
Zugführer unſeres Garde-Dragoners, 
Lieutenant v. Gettritz, jetzt Major in 
demſelben Regiment, wurde auf der 
königlichen Domäne Dölitz einquartirt, 
und es währte nicht lange, da hielt der 

Herr Major dor dem Hauſe des Gaſt— 
wirihs Wahl, um denſelben als alten 
Kriegskameraden herzlich zu begrüßen, 
ebenſo kam derſelbe beim Ausrücken 
allein vorgeritten, um dem ehemaligen 
tapferen Garde-Dragoner „ein herz: 
liches Lebewohl auf Wiederſehen“ zu 
ſagen. „Sie können ſich denken“, ſo 
lauten die eigenen Worte des braven 
Helden, „daß es ein herzliches Wieder— 
ſehen war zwiſchen mir und meinem 
damaligen Zugführer; denn heute läßt 
ſich leicht darüber ſprechen; es war aber 
ein heißer Tag für uns Dragoner, da 
mußte jeder Mann jeine Scyulvigteit 
tun, und wer glüdlih aus dem Ge= 
meßel herausgefommen ift, der weiß 
heute noch nicht, wie!“ 

— Ueber einen Doppelmord 
in Ofteog bei Ratibor werden folgende 
nähere Angaben gemadt: Der Mörder, 
ran; Wanjef, ein früherer Gut3- 
bejiger, hatte jein Vermögen vergeudet 
und fuchte nun dasjenige feiner rau 
anzugreifen. Als ihm hierbei von 
Gattin und Kindern energiicher Wider- 
jtand entgegengejegt wurde, fam es fajt 
tägli zu den unerquidliciten Fami- 
lienfcenen. Am Sonnabend Abend 
war Wanjel, der vorher fi dazu 
„Muth“ angetrunften, unter das Bett 
gefrohen, bewaffnet mit einem großen, 
Ihar! en Küchenmefler, da3 er eigens für 
feine Blutthat geichliffen hatte. Als 
Frau Wanjef im Zimmer das Abend» 
brod herrichtete, froh ihr Mann plöß- 
lich hervor und ftteß ihr mit Wudt das 


| Mefier in’3 Herz, jodap fie auf das 


! 
—— 
ichezuſtän 
ſiud 
x — on“. 
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Bett fiel und fofort eine Leiche war. 
Als jeßt der 19jährige, ebenfalls im 
Zimmer anmwelende Sohn der Mutter 
zur Hilfe eilen wollte, jchlikte er ihın 
mit demjelben Meijer den Leib auf, jo 
dag der junge Mann nad einigen 
Stunden veridied. Durd du3 Ge- 
Ichrei wurden die Hausbewohner herbei= 
gerührt, aber in der erjten Verwirrung 
gelang e3 dem Mörder zu entlommen. 
Später wurde er in einer Scheune, wo 
er fich verftedt hatte, ergriffen. Außer 
dem ermordeten Sohne hinterbleiben 
noch fünf Kinder, die zum Theil außer- 
halb des Haujes untergebradt waren. 

— Betreffs einer fürzlid 
berbreiteten Nachricht über unternom= 
mene Goldgräberei wird von zuverläi= 
figer Seite mitgetheilt, daß ausweislich 
der Alten de3 Staatsardivs in Kajlel 
vor 1000 Sahrew im Borje Haubern 
ein Goldbergwerf beitanden habe, und 
dat auf Anordnung der königlichen 
Regierung in Kafjel an diefer Stehe 
wieder Nahforihungen jtattfinden. 
Ein dort mit zwei Leuten jeit Augujt 
legten Jahres bejchäftigter Oberfteiger 
jei auf alte Bergwerlsanlagen geito= 
ben und habe altes, dem Ebenholz 
gleichendes Ausbauholz von außeror— 
dentlicher Feſtigkeit, ſowie Erze zu Tage 
gefördert. Auch hätten ſchon wieder— 
holt Bergräthe an Ort und Stelle 
Proben dieſer Erze zur weiteren Unter— 
ſuchung entnommen, von deren Aus— 
fall es nun abhängig ſei, welche weite— 
ren Schritte in dieſer Angelegenheit ge— 
ſchehen würden. Die Orte, wo die 
Bergleute eingeſchlagen, heißen „Gold— 
kante“ und Lingen, woher das alte 
Sprichwort rührt: In Haubern in 
der Lingen, da iſt noch Gold zu finden; 
wer es aber will haben, muß tief unter 
der Erde unter dem Waſſer graben.“ 
Das Dorf Haubern verdankt dem 
Bergwerke ſeine Entſtehung und hieß 
urſprünglich Hauern. 


Ausgezeichnete Abendſchule. 


Die Raten für die Abendſchule des 
Bryant & Stratton Bufineh-College 
find: Gin Deonat, 85; drei Monat, 
512; jehs3 Monat, 821; fieben Monat, 
824; Engliih, Gejhäfts, Stenogras 
pdie und Schönſchrift-Curſe; dieſelben 
Lehrer als in der Tagſchule; prachtvol⸗ 
ler Catalog frei; kommt und ſprecht 
perjönlih mit Herrn Bryant. 12jepow 


Beim 
Eintritt in 
das rauen⸗ 
alter bedarf 
ijiwdes junge 
Mädden der 
weiſeſien Für⸗ 
Stellen 
he in diefem 
Alter organi⸗ 
ſche Leiden ein, 
fo können ſie ſein gauzes Leben vergiften. 
Aber für die zu fürhtenden Leiden und 
— —— 
td. Dr. Pierce’s Favorite Prescription 
fräftigt und vervolliftändigt das ganze SYy« 
ftem und vegulirt und fördeit jede natür- 
liche Funktion. Es ift ein köftliches, mild 
anregende Tonit, ein b — 
ſchmerzſtillendes Rerven⸗ —— — 
ricstige Arznei, nichts ze. 
von Altohol und jadfi en 
regulirt und Turirt jicher alle die beiitaten 
Störungen und Shwä de, welche 
dem weiblichen Geflecht eigentlich 


10, 


jorge. 


Ein Mittel, — write turirt, if 
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Angeblich — E — —— 


Wenn Herr Charles Horn, der Gaſt⸗ 
wirth von Ro. 314 Giybourn Ave., 


feine Meinung nit inzwijchen geändert 


| ) 
. Garde-Dragoner-Regiment und | — bisherigen Lebensgefähr« 


bat, fo befindet er ic) gegenwärtig auf 
ı der Neije nah St. Louis, um zu jehen, 


tin geworden tft, die er in Gemeinfhaft 
mit feinem ehemaligen Schantfellner 
Dtto Muhel dort vermuthet. 

Am Samjtag wars, als Herr Horn 


| fi) anläßlich des großen Feuers nad) 


Milwaukee begeben hatte, da padte die 
„theure* Gattin ihre Siebenſachen, 


| nahm die Kafie des Haufes, weldhe 8300 


er. ' enthielt, 
au die Standarte, diejelbe, welche der | 9 





| die Ede zu bringen. 


als Reifegeld, und verduftete. 
Zuerit fol fie mit Mugel zujammen bei 
Bekannten an der 47. Sir. und Lale 
Ave. gemwejen jein, doc) dort hört die 
Spur des Paares auf. 

Mit der Durhgängerei ijt aber no 
eine andere, weit grujeligere Gedichte 
verfnüpft. Im der Bolizeijtation an 
der Desplaines Str. fitt ein Mann Nas 
mens Andrew Curry, d.r angeblich von 
dem eniflohenen Paare für den Preis 
von 812 gedungen worden ijt, Horn um 
Curry ſprach zu 
ſeinem Halbbruder Frank MeMahon 
über ſeinen Auftrag, meinte aber, daß 
812 eigentlich doch ein jehr geringerfohn 
für die Bejeitigung eines Wenjcen jei.- | 
MeMahon behielt jeine Anficht vorläu: 
fig für fi, jpäter aber machte er der 
Bolizei Mittheilung über das Gehörte. 
Die Folge davon war die Verhaftung 
Currys und das Beftreben der Polizei, 
auch des flüchtigen Paares habhaft zu 
werden. 


Ein Ched-Shwindler, 


Ein junger Manı Namens George 
Maynard wartet im County: Gefängniß 
auf feine Prozejfiiung wegen Ched- 
Schwindel. Am Montag Nachmittag 
fanı er nach der Wohnung von rau 
Brice, No.3168 Indiana Ave., um au 
geblich da3 Haus, welches zu verkaufen 
ijt, anzufehen. Gr bemerfte dabei ein 
halbesDugend der Frau Price gehörigen 
Delgemälde, kaufte diejelben anjtatt des 
Haufes für 8500 und bezahlte mit 
einem Ched auf die erite Nationalhanf, 
Die Frau jandte den Chef ohue Bor: 
wifjen Maynard3 zu ihrem Gatten und 
diefer entdeckte jofort, dap das Papier | 
werthlos war. 

Maynard wurde daraufhin verhaftet 
und dem Richter vorgeführt. Er ver: 
zichtete auf ein VBorverhör und der Rich: 
ter überwies ihn dem Kriminalgeridt. 


SDriefkaſten. 


A. Fl. — Die Office der Lincoln Park-Commiſſäre 
befindet ſich im Zimmer 622 de3 Chicago Opera Houſe. 
Fragen Sie dort nach dem Secretär. 

Wahlgedicht — PVerauern; keine Verwendung. 

6. Hidy — Wem Sie Söre Zufchrift veröf: 
fentlicht haben wollen, jo geben Eie gefl. vor allen 
Dingen der Redaltion Ihren richt igen Namen 
und Ihre richtige Xdreffe an. 

N. Sch. — Wer Flafchenbier verkaufen will, muß 
unter allen Umftänden eine Licens haben, aud) dann, 
wenn fein Lieferant eine jolche befikt. 

FM. — Der Zoll anf muſikaliſche Inſtrumente 
beträgt 45—50 Procent des Werthes. Alles Nähere 
können Sie in irgend einer größeren Inſtrumenten— 
handlung erfahren. 

Dir. A. K. — Sie dürfen nur Packete, die nicht 
über 4 Pfund wiegen, per Poſt ſenden laſſen; Aus— 
nahmen finden nur daun ſtatt, wenn ein einzelues 
BVuch dieſes Gewicht überſteigt. Schwerere Packete ge— 
ben als Frachtgut. 

Oo. Fr. — Ja, die Sachen find audh in Deutih: 
fand zolfpflihtige. Wieviel Sie gerade für Uhr md 
Ming bezahlen müfen, bängt tbeils von dem Werth 
der Sachen, theils von den Yollbeamten ab. 

DO. M. — 1) HH.50 auf das Pfund und 25 Procent 
„ad Nalorem“. — 2) Zehn Brocent des Werthes. — 
3) Anmerifanifche Briefmarken werden in Deutjche 
fand nur etwa aus Gefülligfeit in Zahlung anges 
nommen oder umgetaujcht. 


Scheidungstlagen 


wurden geſtern folgende eingereicht: Cora S. gegen 
Walter ·S. Hackney, wegen Verlaſſens; Louiſa gegen 
Levi Johuſon, wegen Ehebruchs; Frances gegen Mi— 
chael Appelbeck, wegen Grauitinteit; Lina gegen Jacob 
Nelſon, wegen Trunkſucht;: Emma V. gegen Charle⸗ 
L. Winſhop, wegen Ehebruchs und Groufamteit. 
DBeroilligt wurden folgende Scheidungs-Deerete: Elfen 
ton Nils Wilfon, wegen Verlaflens; — von Fannie 


Pindeck ‚wegen Verlaſſens. 
ne 


Heiraths⸗Lieenzen. 
Folgende Heiratbs:LQicenjen wurden in der Difice 
des County-Clerks ausgeitellt: 
tor ge Luther, Suſanna O'Conuor, 
Wiliiam Dreuth, Wathilda —WB B. & 
Henry Bollman, oje Tonley, 39, 24. 
Lonis Schauppnuer, Roſe Lawreuce, 3, 
Lorence Schand, Bertha Yındher,”26, 19. 
PHiltd Marke, Hanna Mora, 30, 19. 
u Williazn Huttun, — Miller, 2 
Madrom, Hanna) Hamier, 2 
Amutb, Martba Hadid, 26, 21. 
An dv Xozaf, Mary Nowal, 93, 21. 
evoight, Johanna Roblmuih, 51, 39. 
Khorfes Berbus, Leuiſe Buſch, M, 19. 
Chriſtine Slater, Wephine. @ichele, 39, 35. 
Charles Schmidt, Renata PBerendjon, WB, 35. 
Senn I. Dopper, Sophie N. Neapra, 35, 32. 
Vhilip Nimpert, Sophie Peterion, 34, 27 
Adolph Grannith, Emilie Sauffen, 21, N. 
Front R. Hothfih, Fra N. Gnuger, 7,38. 
George €, Belfren, Dattie 8 Den, 32, 2. 
Garl Helrus, Marn Shalt, %, 21. 
Joſeph Strud, Glifabeth a % 2. 
Kobe Lurihred, Auaufta Preibe, 27, 24. 
Karl syriefenfeldt, Hans Goenjen, 33. 31. 
Doutre Terminga, Warp Veldman, 29, 24. 
BE EIERN FERNE N 


Todesfälle. 


Nacftehend veröfientlichen wir die Lifte der Deuts 
fen, über deren Tod deu GefundheitSamte zwiſchen 


Dr. V. Schreiner, M 3 J. Str. a N. 
Katherine Nagel, II U Sbio Str., 3 J. 
Sarsera Ladıt er. — F N. 

Otto Weder. 516 Eleveland Aor., 3 9. 
Thomes Münifter, 24 EC. Huron Str., 
Lizzie Weib, 373 Oumboldt Ave, 33 3. 


Bauerlauduih- Scheune 


wurden geitern. folgende ansgeftellt: Chicago olys 
dinit Möd, Anbau, 174-176 E. Chicago Anr., FRWN. 
J. Pindonnann, 2itöt. fFlats, 40 Dsborn Str., $2500; 
Tonp Zillins, Atos. late, 299 Mefhburite live., 
000; Anton Dorih, töd. lats, 188 N. Baulina 
5400; ©. Baimith, 2itöd. ats, IM Part 

2 D. I, Domond, Möf. Fiats. AM. 

: Win. en, Möd. Trlats, 5740 

Shribfie Mor, 32000: €. Lidfter, 2 2töd. Flats, 

213-315 61. Er. Mi: €. D. Sarriion, Aitöd. 
Hotel. 7266-76 Bond Übe., 87000; W, 2. Jones, 
öl. Frrtnee-Store und Mohnhaus, 29 76. Str, 
3500; Wr. Damills, Zitöd, irlats, 5763 Madifon 
Ave, SONO: Danphin Marf Go., Zttöd. Hotel, 
8012-24 Daupbin — *.000 ‚Jodn Hamilton, 
Sftöd. Hotel, RIM 72. Str, 0 Woition, 
2od. Flots ——— Str., 85500: det er 
ion, Möd. lets, IM Sheffield Ave. 82500: D. 
Kirhnmood, Möd. Wohnhaus, 18 ÜBehinpten Str, 


$11,00. 


Marktderiqcht. 
Chicago, den 1. Noventber. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje 
Dunn RE TE 
e 2 

Sarzotfelu, M--7%« ver Bufbel 
Suirbeln, 81.75—82.0_per Barrel, 
Rodl, $4-$6 per 100 Bas 5 


Bu 
Leite Nabınbutter, oe ** vfund; geringere 
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un: header, DI Dr Blu, 
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Aelandt.) 
Zur Gandivatur Vodes, 


Dacht' ich's mir doch,daß auch der 
„biedere Deutſche“ C. Haußner die Ge— 
legenheit wicht verfäumen würde, feinen 
Beitrag zur „Kandidatur Bodes“ zu 
liefern. Hatexr mich doch ſeit faſt drei⸗ 
Big Jahren mit ganz befonderer Liebe 
geliebt. Wie eine Iujtige Jugenderin: 
nerung mutbhet e$ mich an, wenn er jet 
jeine alte Haupt: und Gardinallüge 
gegen mich, feine ureigene Erfindung, 
wieder lebendig zu machen juht. X 
war von 1865-—1869 Polizeirichters⸗ 
Clerk. Damals entſprang ſeinem in 

„biederer“ Verleumdung außerordentlich 
jruchtdaren Gehirn die Entdeckung, daß 
ich in meiner amtlichen Eigenſchaft den 
„ArbeitersBerein“ verrathen habe, 
indem die Anklage, der Präfident des: 
jelben, Joe Degenhardt, habe Bier ohne 
Licenz verkauft, von mir angsjefiet 
worden fei. 

Mit einer fat drolligen Hartnädigfeit 


wiederholte der Biedermann dieie Ber: | 
leumdung Jahre hindurch öffentlich bei | 
jeder möglichen und unmöglihen Ges | 


Für Kehlen: und 
Zungen - Leiden 
—* a 


Arer's 
Cherry⸗Pectoral 


Bei Erlältung, 
Brüune, Grippe 
und hünfiger Brüune 


Wirkt es ruſch, 
heilt mit Sicherheit. 


legenheit, bis mich endlich meine Freunde 


erſuchten, dem leidenſchaftlichen Schimpf⸗ 
bold das M. zu ſtopfen. Letzteres 
geſchah durch die „Staats⸗ 


deren Nummer vom 11. Januar 1873 


Zeitung“, in | 


fi) die beeidigten Ausjagen meines das | 


maligen Amtsgehüljfen Jacob Gros, 
des inzwijcyen veritorbenen Polizeirich: 


ters Williten und —* Spezialpoliziſten 


Pratt befinden. 


Aus dieſen Ausſagen | 


geht hervor, daß Die Anklage gegen Des | 


genhardt 
| wirthen, 
hatten, 


von benachbarten 


al3 Zeugen zu ericheinen, 


Schanf- | 
die nachher nicht den Muth | 
aus | 


gegangen war und day der Richter dann | 


gerade dur) mein Zeuanig veranlagt 
wurde, 


zurüdzumeien. ‘ch bin feſt überzeugt, 


daß der „rechtjchaffene deutfche Bürger“ | 
Haußner fich die betreffende Nummer | 
der „Staats: Zeitung“ als einen Beweis | 
jeiner Schande aufgehoben bat, wohl | 
aber au, dah jein Haß gegen mic | 


größer ift, als jeine notorijche KIugpeit. 
Sonjt würde er mich heute, 
faft zwanzig Jahre hindurch feine alte 
Lichlingslüge einbaljamirt im Bujen 
bewahrt hatte, nicht zwingen, ihn öffent: 
lich daran zu erinnern, welch traurige 
Rolle er als Verleumder geipielt bat. 
Sein Haf jtanımt von der Zeit, ala 


id mich gezwungen jah, ihn einmal ge: | 


hörig durdzuprügeln. Und mit feiner 


gerichtlihen Berurtheilung als Schand: | 
maul, dejjen ev jih in feinem Beitrag | 


zur „Bandidatur Vodes“ jelbit bezich: 
tigt, hat e8 jeine volle Nichtigkeit. 


dabei nit an, 


er froh jein. Wäre e8 mehr gewejen, 
wäre er mir heute noch mehr jhuldia. 


Seine Revolver-Gefchichte it eine Aus= | 


geburt feiner Phantajie. Ach habe jeit 

meiner Nüdkehr aus den Kriege nie 

eine Waffe getragen. Wenn der alte 

Garl Haufner für mich jtimmen würde, 

würde er mich beleidigen. 

William Bode, 

Nep. Congreß-Candidat im 4. 

ne 


Ein uudaufbarer — 


Ein Mann, 
nannte, 
dem im Hauſe No. 2640 S. 
Str. wohnhaften Philipp Strong die 


Diſtrikt. 


die Anklage als unbewiejen | 


. er ! 


Auf | 
die Höhe des —— kommt es 
Daß derſelbe nur auf 
6 Cents bemeſſen wurde, darüber jollte | 


Eine Wafsjeife, Rein Stein und Gefund, 
‚Dusky Diameand‘ Theerfeife 


Geſund, Angenehm, Neinigend. 
Heilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen wi. w 
Entjernt und Heil! Schuppen, 


Achter 


Deutſcher 
Kauchtahak 


fabrizirt von der Firma 
G. W. Gail & Ax, 
Baltimore, MD. 


„Ehwarzer Neitert, 
a 


Sieg 


} Jedes 

7 3 Pfund 

Packet 

enthält 

eine Karte 

. und für 30 
dee "Ferien 


Tabaks beiten! 


empfohlen. folder Karten 


erhält man eine 


ãchte 


Deulſche Pſeiſe 


der ſich Nelſon Burdell 
erhielt auf ſein Anſuchen von 
Clark 


Erlaubniß, in deſſen Heuſchuppen über- 


nachten zu dürfen. 


gen entdeckte Strong, daß ſein Gaſt 


Am nächſten Mor-— 


unter Mitnahme von ſeines freundlichen 
Wirthes Winterrock verſchwunden war. | 
Die Polizei juht nun mad dem | 


Undantbaren. 


— > 


Aufgaben, die geldit werden müjlen. 


Die Natur hat der Leber und den Eingeweiden twic- | 
Diefe Organe find aber | 


tige Aufgaben zugewiejen; 
bei der Erfüllung ihrer Aufgaben gegenjeitig aufein 
ander amngetviefen; berjagt das eine den Dienit, jo 
taugt auch das andere nicht viel. Eine diejer zu er= 


füllenden Aufgaben tft die der Abjonderung und Aus- | 


iheidung verbraudhter Stoffe, wenn Rn — 
giftung eintreten ſoll. Außerdem iſt die Ge 
licher Unterleibſsentzündung oder beſchwerkiche r 


Abſceſſe borhanden, wenn eines der genann 
nicht richtig fungirt und nicht rechtzeitig 
geſchritten wird. Sobald ſich eine Dispo er; 
bemerkbar macht, jollte ibr jofort Salt g n ver 
den mit SGoftetters Magenbitters, einem undergleich⸗ 
lichen Specialmittel gegen Gallenbeſchwerden 
Erweichung des Darminhalts. Dieſe 
ſacht nie Leibweh und Bauchgrimmen. Sie erfüllt 
ihre reformatoriihe Aufgabe zivar mit gebörigem 
Nahdrud, aber ohne die geringfte Veſchwer de gut Der 
urjahen, Sie verhütet Malaria, rbeumatiihe Schmer 
zen und Nieremleiden und furirt Dyzpepfie und Ner 
bofität. 


Norddeutscher pr 


Regelmäßige Voſt-Danidfſchifffahtt von 


Baltimore nach Bremen. 


Abfahrtstage von Baltimore find mie folgt: 
Sresden, Auguſt, 31. Dctober, 12, 
Tarlsruhe, Septeniber, 7, a 19, 
Etuttigart, ai u „. 2% 
Beimar, —2 November, & 
Gera, = ⸗ 9. 
Münden, October, 5. 16 


1. Saijüte: $60 bis 890. 
Zwiihended: $22.50. 


Rundreifes Billete gu ermähisten Preifen. | 


Die obigen Etahl- Danpfer find fänmtl ‚do 
vorzüglier Bauart, md in allen Zellen n 
"ae 4150 Hub. Breite, 48 Fuß. 

n u reite, 
feetrifhe Beleuchtung im allen Rlumen, 
—— Auslunft ertheilen die General⸗Agenten 


A. Schuhmacher & Co., 


58. Gay Str., Baltimore, M4 


| ober deren Bertrele im Inlande⸗ 
J.W. Eschenburg, 78 5ih Ave,, Chicago, Ill. 


Gegründet 1847. 


C.B. Nichard KCo. 


62 S. Clark Str. (Sherman House). 


General:Baffage: Agenten | 


Auberordentlih dillige Raten 
ron Ihirago nad Gunropa. 


Wechſel und Polt- Auszahlungen 
auf alle europäijchen Bläße, fowie das 


Einziehen von Erdfdaften u. confularifde 


Deglaudigungen von Folmadten 


unfereSpecialität. Sa, | 


Offen Sonntags von 10—12 Uhr. | 
EEE in > 


SIG 


2234 Alan Ein tz IAndere 
BU En Rt Fine 


Carr J— 


und für | 
Arznei verur- 


momijt 


beguem | 


ESinellzinäge wit Puimanr Defltduled Dramtug 
Noom chlafwagen, Diuing Gars und Coaches neu— 
eiter Goiftruetion, zwiicher Ghicagoe und Mils 
weitee und St. Baulund Minneapolis. 

Shngkzüge mit Pullman Bejtibnled Draming 
| Roou € htafwagen, Diving Car und Goadhes neueiter 

Eonitructtou, zwiiden Chicago und Milwaukee 
| und Aihland und Dulsth. 
|  Burdfahrende Pullman Beftibuled Draws 

ing Boom und Touriftien Shlafiwagen bia der 
ı Nortnern Barific Eifenbahn ziwiigen — 
und Portland, Oxre, und Taeoma, Waſh 

Besueme Züge von und nach dftlichen, weftlichen, 

| Nord» und Geutrals-Uhrsconfin Pläsen, unübertreffe 
| Ioer Dıenft von ud nah WBaufeiha, Fond du 
| Kae, Sihfofh, Neeuah, Menaiha, Chippewa 
Falls, Gau Glatre. 2 Wis, und FJrons 
wood und Beſſemer, 
Wegen Tickets. Plae im ey Fahrpläne 
uud anderer Binzelbeiien fragt nach bei Agenten bes 
| Babı oder bei Ticfet-Agenten irgendwo in ben Ver 
| Gtaaten oder Sanada. 
€. R Ninälie, Gen. Manager, Chicago, YA. 

‚wi Hanmaford General Betriedsleiter. St 

* il. Minn. 
H. C Barlow, Betriebäleiter. Chicago. SI. 
a8. 6. Pond General Paflagier und Tidet 
"Age ent, Shieugo, ZU. 14iun3ldec 


Buinston 
Route 


Pr 
Bann m 


BEST, LINE 


$t. Paul ud 
Minnesapolis. 


2 Trains Daily. 
' Hamburg -Montreal-Chicago. 


Samburg:Ameritaniide 
Padetfaßrt-Aktien-Gefellfdaft, 
Saufa-Linie. 


ut u. bikig für wirdendeib Be 
— — Gajtie Gard a — 
onnelly;Gen.»Ag. in Montreal, 14 Place d’armes. 
ANTON BOENERT, 
Seneral-Agent für beit Weiten. 92 2a Galle Str. 





I 
\ 
j 


Eifeubahn- Fahrpläne. 


Eifenb — 
| Gange & — — — —* or 


und Bahndor. — und — Str. 


gialie. alie.. Knägen. € Sonntag. ————— 


Terre Haute und Evansville . 
Terre Haute uud Evanspille . 


| Ehig. & Raihpitie Kimited...--- 


i Goobland und Attica 
Florida Limiten 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger 


2 


3 
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Sährlih, im Borans bezahlt, in ben Ber. 
Staaten, portofrei ...... un nn essen BE, 
Hährlih nach dem Auslande, portofrei.........85.00, 
ein 
Nedakfteur: Frig Glogauer 
— nen 


Vom vaterlichen Staate. 


Daß Niemand ſein eigener Vater ſein 
kann, dürfte allgemein zugeſtanden wer: 
den. Wie fann aljo eine Volkäregie: 
rung gleichzeitig eine wäterliche Regie: 
rung jein, oder wie fann das Volt ji 
jelbjt bevatern? Der Zar von Rußland 
iit das Väterden aller jeiner Unter: 
thanen. Er behauptet, da er in einem 


bejtimmten Theil: der Erde der Stell- 


vertreter Gottes ijt und als folcher die 
Berpflihtung hat, über die ihm anver: 
trauten Menjden zu wahen. Er allein 
weiß, was den Rufen frommt, und in 
feiner unendlichen Güte jorgt er dafür, 
daf jeder Rufje von der Wiege bis zum 
Grabe unter pofizeilicher Aufſicht ſteht. 
&3 ijt allerdings richtig, daß unter jei= 
ner väterlihen Obhut Millionen lang: 
fam oder jehnell verhungern und Ruß: 
land den allgemeinen Eulturfortfehritt 
nur in fehr bejchränftem Grade mit- 
madjt, aber dafür Haben Bäterchens 
„ Kinder die Genugthuung, zu willen, 
aß fie nichts thun, veden oder laut ben: 
ren können, ohne von der hohen Obrig- 
keit beobachtet zu werden, 

Es iſt eigentbümlich, da die gebil- 
deten Hufen Diefe Bäterlichkeit als 
Zyrannei anfehen. und die Bevormuns 
dung dur den Staat für eine uner- 
träglihe Beihränfung ihrer reiheit 
halten. Iudefjen jind viele andere 
Bölker ebenfo undanktbar und unver: 
nünftig gewejen. Die Franzojen 5. B. 
ruhten nicht, bis fie die väterliche Befjes 
rungsanjtalt, die als Bajtille befannt 
war, dem Boden gleich gemadt und die 
väterlich für den Pöbel forgenden adli: 
gen Herren auf die Guillotine gejchleppt 
hatten. Schon viel früher zwangen die 

- Engländer ihren König, auf alle väter: 
lichen VBorrehte zu verzichten und die 
ausgewachjene Nation jiy jelbjt zu 
überlafjen. Die Grüuder des amerika: 
niſchen Freiftaates vollends glaubten die 
Macht der Regierung gar nicht genug 
einfchränfen zu fönnen. Sie bezeichneten 
fchriftlich jede einzelne Befugniß, die der 
Gentralgewalt zujtehen jolle, und be: 
ftimmten dann, daß alle Machtuollfom- 
enheiten, die dem Bunde nicht aus: 
drüdlic verliehen worden jeien, den 
Einzeljtaaten und dem Volke aufbewahrt 

werden jollten. 

N An der Schwelle 


des zwanzigiten 


Zahrhunderts. aber erlaubt jich im der | 


größten aller je dagewejenen Nepubliten 
eine Horde von ämtergierigen Politikern 

nd Soldjchreibern, dem „väterlichen “ 
Staate wieder das Wort zu reden! Als 


ob der Bolksftaat von dem Deipoten: | 


ftaate nicht im Geringjten verjchieden, 
und als ob der amerifanifhe Arbeiter 
nur der feibeigene feines Herren wäre, 
wird die Lehre verkündet, daß die Negie- 
rung einige Günjtlinge auf Kojten der 
Gejammtbeit bereichern jollte, damit fie 
„ihre“ Leute befier verpflegen Fönnen, 
Die Indujtriebarone müßten „in den 
Stand gefeßt“ werden, befjere Löhne zu 
bezahlen, und nachher münte es ihrer 
Grogmuth überlaffen werden, ihren mos 
ralijchen Verpflichtungen auch wirklich 
nahzufommen. ES fei Sade der ver: 
dorbenen "Doofaten und dem Mantel 
nach dem Winde hängenden Demagogen, 
dem fie fütternden Bolke Wohlthaten in 
Geitalt von Steuern zu erweijen. Dem 
Staate, d. b. den oben gekennzeichneten 
Advofaten u. f. w., liege es ob, die Be: 
Ihäftigungsarten ausfindig zu madıen, 
denen die Bürger fi widmen follten 
und Tegteren den freien Austaufd ihrer 
eigenen Grzeugnifje mit denen anderer 
Bölfer und Tänder zu verbieten. Wem 
das nicht einleuchtet, der ijt entweder ein 
vaterlandslofer Lump oder ein berzlofer 
Mandeiter- Mann. Denn die Behaup: 
tung, daß fich der Staat in die Privats 
ngelegenheiten der Bürger nicht einzu: 
‚Aniihen hat, führe folgerichtig zur An- 
archie! 

Es iſt kaum denkbar, daß das ameri— 
kaniſche Voht ſein Selbſtbewußtſein 
ſchon gänzlich verloren und es verlernt 
hat, ſich auf ſeine eigene Kraft zu ver: 
laſſen. Keinesfalls aber geht ſeine 
Verehrung für die Handwerkspolitiker 
bis zum blinden Vertrauen. Jeder 
Bürger weiß aus eigener ſchmerzlicher 
Erfahrung, daß dieſelben nicht einmal 
die Strafen einer Stadt ſauber halten 
Tönnen. Deshalb traut ihnen au im 
Ernft Niemand die Fähigkeit zu, die 
irdifche Glüdieligfeit von 66. Millionen 


zu fteigern und Handel und Wandel nad; 


ihrem Belieben zu lenfen. Die „Office 
Holders“ felber werden ofue Zweifel in 
Heiterfeit uerjegt, fo oft‘ fie daran beit- 
fen, daß jie die Väter des amerifanijchen 
Volkes jein jollen. Man föll aber kei⸗ 
nen Scherz zu weit treiben. 


Trotz des Maſſenübertrittaä her— 
vorragender Republikaner zur „Frei⸗ 
bandelspartei® glaubten die vepublika- 
nifhen Organe gerade den Abfall des 
Bundesrichters Greſham beftreiten zu 
müfjen. Denn Grefham ift nicht nur 
der beliehtefte Richter im Lande, fondern 
er war auch vepublitanifcher Miniiter 
von zwei verſchiedenen Abtheilungen 
und von den ‚weitlichen Republitanern 
ber als Bräfidentihaftscandidat in 
zorſchlag gebracht n ein ſolcher 
Mann der Partei den Rucken kehrt, —* 
er 30 Jahre lang angehört hat, ſo iſt 
a ein Bewei® dafür, da 
ie Bartei * 3 
mebr die Parı ; Cine ab —* 


— — 


ö— — — — — — — — — — — — 


ſtellung ſollen 48 gegen die Schließung 
der Weltausſtellung an Sonntagen ſein. 
Wie es heißt, wird ſich das Direktorium 


‚mau, daß fie zum Widerruf veranlaßt 





und Fan nicht gut der Fälfchung ver: | 
bädhtigt werben. 

Grejham erklärt, dag er nod) in der 
legten Präfiventenwahl republikaniſch 
geitimmt habe, die jeither von der Par: 
tei verfolgte Politif aber nit billigen 
tönne, Gr werde deshalb für Örover 
Glevefand jtimmen, ohne jich jebodh der 
demofratiichen Partei jeit anzufälteiten, 
Vielmehr werde er jein politiiches Ber2 
halten in der Zukunft einzig und altein 
von den jeweilig vorliegenden Fragen 
und der Stellung der Parteien zu den: 
jelben abhängig madhen. Er befindet 
fi alfo in der Yage von vielen taufend, 
namentlich deutjhen Stimmgebern, die 
mit dem jegigen Programm Der 
demofratifchen Partei einverftanden find, 
fie aber jofort wieder verlafjen würden, 
wenn fie für Schwindelgeld und anderen 
Unfug einzutreten anfinge. 

Je mehr denkende Leute fi Der demo: 
kratiſchen Partei anſchließen, deſto ge: 
ringer wird übrigens die Gefahr, daß 
dieſelbe unter die Herrſchaft der Cranks 
gerathen könnte. Es iſt ſicherlich ein 
gutes Zeichen, daß die Partei gerade 
denjenigen Maun an ihre Spike jtellte, 
gegen den die Schwindelgeldleute den 
lebhaftejten Einjpruh erhoben. Das 
hätte fie nicht gethau, wenn fie das Land 
mit wilden Katen und rothen Hunden 
zu beglüdfen gebädte. 


— 


Wer hat die deutſchen Kirchen⸗ 
ſchulen drangſaliert? Dieſes alte in 
der Rundſchau bereits als grauenhafte 
Lügenſchrift gebrandmarkte Cirkular 
wird noch immer unter allen deutſchen 
Stimmgebern des Staates Illinois ver— 
breitet. Es iſt ganz erſtaunlich, was 
in dieſem Cirkular alles zuſammenge— 
logen wird. Hierzu einen Beleg. Ein 
Lefer aus Steelville, Randolph Co., 
ſchreibt uns: „Ich kenne ſeit 20 Jah— 
ren ſämmtliche Schuldirektoren, die mit 
dem Schulgeſetz zu thun hatten, in Ran— 
dolph Eo. und Jackſon Co., und im 
weiß, daß die beiden genannten Her— 
ren Caſſel und Johnſon niemals Demo— 
kraten waren, ſondern immer das repbl. 
Ticket geſtimmt haben. Ferner im Welb— 
Diſtrikt in Perry Co. war nicht Vradley 
Schuldirektor, ſondern 3 Republikaner: 
Higginſon, Kell und Witte, letztere ein 
Lutheraner, der das Amt niederlegte, als 
das Drangſalieren anfing. Hanna, 
freilich ein Demokrat, aber ein Tempe— 
renzler und Baptiſt, trat an ſeine Stelle. 
Im nächſten Frühjahr wurde ich an 
Kells Stelle gewählt und jetzt hörte das 
Drangſalieren auf. Grobe Lügen ſind 
es darum, die der deutſche republ. Cen— 
tralverein in Cirkularen und Blättern in 
die Welt hinausſchreibt, Lügen, die auf 
Republikaner ſelbſt zurückfallen wer— 
den.“ („D. Rundſchau.“) 


Lokalbericht. 


Weltaus ſtellungs-⸗NRotizen. 











Von den 45 Direktoren der Weltaus— 


gleich nach der Wahl in einem offenen 
Schreiben an das Publikum wenden und 
damit die Agitation für den Widerruf 
des Geſetzes beginnen. Da maun an— 
nimmt, daß die Congreßleute zum 
großen Theil nur aus Furcht, die Stim— 
men der Sonntagsmucker zu verlieren, 
für das Geſetz geſtimmt haben, ſo hofft 


werden können, wenn ſie im Dezember 
wieder zuſammentreten. 

Obgleich es vor einiger Zeit hieß, der 
deutſche Kaiſer habe ſeine Genehmigung 
dafür, daß deutſche Militärmuſik auf 
dem Weltausſtellungsplatze conzertiren 
ſoll, verweigert, werden doch zwei Ka— 
pellen in dem „Deutſchen Dorf“ wäh— 
rend des nächſten Sommers zu hören 
ſein. Wie aus der diesbezüglichen De— 
peſche hervorgeht, iſt der Königl. preu- 
ßiſche Muſik-Inſpector Roſenberg be-⸗ 
auftragt worden, aus den verſchiedenen 
Regiments-Kapellen eine genügende 
Anzahl Leute auszuwählen, um zwei 
Mufikcorps, eines zu 40 und eines zu 
26 Mann zu bilden. 

Erſteres wird in die Uniform eines 
Garde Infanterie-⸗Regimentes und das 
andere in Die der Garde du Corps ein: 
gekleidet werben. Die Kapellmeijter 
Rufheweyn und Herrold werden mit der 
Xeitung betraut werden. 

Auf Beranlafjung des Deiterreichis 
fhen Handelsminijters ift dev Gefammt- 
Gredit für Defterreichs Betheiligung an 
der Weltausjtellung um 125,000 Sul: 
den erhöht worden. 





Eine unbdezahlte Wechſelſchuld. 


Phoebe Grace Wahl, die Wittwe von 
Louis Wahl, beantragte geſtern im 
Kreisgeriht den Verkauf von 30 Baus: 
jtellen in Burnfide, auf welde fie eine 
Hypothek im Berrage von $17,500 be- 
fitt. Der Eigenthümer "des Girunds 
ftüdes ift Jofeph Jsrael, der vor zwei 
Jahren von Lonis Wahl ein Darlehen 
in der Höhe obiger Summe erlangte 
und dafür einen mach zwei Jahren fällie 
gen Wechfel ausſtellte. Die Hypothek 
gab er alö Sicherheit. Der Wedel it 
nun fällig, doc Jarael hat meer das 
Kapital no die Intereſſen zurückge⸗ 
zahlt, daher die Klage der Erbin, 


Bei einer Spazierfahrt verüuns 
gtucht. 


Der 76 jährige Hiram B. Smith, 
wohnhaft Ro. 357 Flournoy Sir., ver⸗ 
unglückte Montag Abend bei einer Spas 
zierfaßrt und liegt jchwer verlegt in 
feiner Wohnung darnieder, 

Smith in feinem das 
er ſelbſt lenkte, durch die Harriſon Str. 
In der Rähe der Rockwell Str. ging 
das Pferd durch und Smith würde her⸗ 
ausgeſchleudert. Er kam mit der rech⸗ 
ten Hand unter die Räder, wobei ihm 
der Daumen weggerifjen wurde; außer: 
bem erlitt er eine Berrenfung der rechs 


ten Schulter. 


"ro Beldener Politik. 


Die KRüftungen werden in beiden 
Kagern mit Energie betrieben. 


Groge Berjammlungen au der Nord: und 
Nordweſtſeite. 


| 


| 
| 


Xe näher der Tag der Enticheidung 


in dent diesjährigen großen Nsabltampf | v. 
' Bentral Bahır erziett hat. Deren „Em: 


heranrüdt, um jo energijcher werden die 
Anjtrengungen in den beiden Heerlagern, 
fo viele Streiter als möglih für Die 
Sade der einen oder der anderen Partei 
zu gewinnen. 

Soweit nun die Deutjchen fpeziell und 


die Eingewanderten im Allgemeinen im | € ee ROM a 
| Eo. * discutirt wird, von ganz bejonde- 


Betracht fommen, ijt dieSitwation ziem: 
li ar. Für diefe handelt es ji um 
die Wahrung ihrer durch die Gonjtitu: 


Der. neuejte ‚„„Weit:Record'. 


Die electrifche Bahn nach St Couis 
und die „Empire State 
Erpre$“. 

Cine aus. Buffalo datirte Depeiche 
der AfociirtenBreiie melde: einen neuen 
„Welt-Record“, den die New Pork 


pire State Erpreß* durchläuft eine zehn 
Meilen lange Strefe mit einer Ges 
fhwindigfeitsrate von 95 Meilen per 
Stunde und diefe Thatjahe ift gerade 


ı jest, wo alferjeits das Project der „Chi: 


fion gewährleijteten Rechte, um die Zus | 


rüdmweijung des in den letzten Jahren 


wieder unverfhämt gewordenen Know: * N | 
| Nate aus tehnijchen Gründen nicht er= 


nothingthums und’ um vieles Andere. 
Die Ürbeiterihaft hat bejonders im 
Staate Jlinois unter dem gegenivärtiz 


gen Regiment jo traurige Erfahrungen | 


gemadt, dag es auch für fie wicht jchwer 
tt, eine Entjheidung zu treffen. Im— 


merhin gibt es aber noch eine Anzapl | 2 
: . 3 | felbitredend jene Zweifler, welche biäher 


Bürger, die noch für die eine oder Die 
andere Partei zu gewinnen find, umd 
dieje an jich heranzuziehen ijt die Kunjt, 
in welcher fi die politifchen Yührer 
verjuchen. 

Ju Müllers Halle fand gejtern Abend 


| eine demofratiijhe Majjenverjanmlung 


ftatt, auf melche jtolz zu fein, die Eine 
berufer derjelben alle Urjache Hatten. 
Die Herren Julius Goldzier, Francis 
Hoffmann, Philipp Stein u. U. hiel- 
ten gediegene Anſprachen, die nicht 
verfehlten, die Anmwejenden zu be: 
geiltern. Das war fein bezahlter En: 
thbufiasmus, der fih bier bemerkbar 
machte, jondern er fam von Herzen und 
ijt ein Zeichen, daß die Deutjchen der 
Nordjeite für die gute Sache, welche von 
den Nednern verfochten worden war, 
gewonnen find. 

Eine andere demofratifche VBerjamm: 
lung fand Nahmittags in Blue sland 
ftatt. Hier jprach Richter Altgeld, dem 
man einen glänzenden Gmpfang be: 
reitet hatte. Auch die Herren 
Höditer, Chas. Yadd und Georg Cd: 
manfon bieften beifüllig aufgenommene 
Unjpraden. 

Die Republikaner hatten eine Mafjen- 
verjanumlung nad) der Nordjeite Turn: 
halle und eine andere nach der Central: 
Zurnhalle einberufen. Sin erfterer war 
Gouverneur Yifer der Hauptredner und 
in der Central Turnhalle jpradhen Go: 
roner Herb u. A. 


Keine Spur van Highleynan. 


Die Unnahme, daß er ermordet 
wurde, gewinnt an Wahr- 
jcheinlichfeit. 


Sm ftrömenden Regen, ohne fich einen 
Augenblik Ruhe zu gönnen, durchwan— 
derte gejtern Nachmittag der befümmerte 
Vater von Y. Will. Highleyman, über 
dejjen geheimnikvolles Berfehwinden wir 
geitern berichteten, in Begleitung eines 
Geheimpoliziften und eines Mitgliedes 
der Arditeftenfirma E. ©. Waoe, die 
überſchwemmten BPrairien zwiſchen 
Clarkdale und Evergreen Park, um 
möglicherweiſe eine Spur von ſeinem 
verſchwundenen Sohn zu entdecken. 

Zwiſchen beiden Orten herrſcht ſonſt 
ein verhältnißmäßig reger Verkehr, da 
Evergreen ein Transportplatz iſt und in 
Clarkdale ſich mehrere Wirthſchaften be— 
finden. Die Durjtigen aus erjterem 


| Plaß wandern alfo nah Clarkfdale und 


ihrer find nicht wenige. Aber gerade um 
die Zeit, da der junge Highleyman auf 
dem Nachhaufewege begriffen war, be— 
fand jich außer der gewöhnlichen Anzahl 
von Herumtreibern, die an den meiften 
Bahnhöfen auf dem Lande zu finden 
find, Niemand in dev Nähe. 

65 wird vermuthet, daß, nachdem 
der junge Mann ermordet und aller 
Werthjahen und Papiere beraubt wor: 
den war, man feine Leiche in einem lee: 
ren Güterwagen verftedte, ‚mo fie viel: 
leicht erit mac längerer Zeit und an 
einem entfernten Orte gefunden wird. 
Heute Vormittag wollte der Bater des 
Berihiwundenen einen Rundgang dur 
die Hofpitäler machen, indem er die 
allerdings jehr jhwahe Möglichkeit an: 
nimmt, daß fein Sohn irgendwo befinz 
nungslos gefunden worden und nad 
einem Hojpital gebracht worden ilt. 

„Ich werde nicht aufhören zu judhen, 
bis ich weiß, was aus meinem Sohn ge- 
worden ift,“ fagte Herr Highleyman, 
als er jpät am Abend jeine Nachfor: 
fhungen unterbrad. „Auf die Polizei 
ijt kein Verlag; fie widmet der Sade 
nicht die nöthige Aufmerkjamteit. Ein 
Beweis für Yesteres it das Verhalten 
eines zweiten Geheimpoliziiten, der jic 
weigerte, mid heute Morgen zu begleis 
ten, da e8 veqnete. ” 

Dak die Gegend zwijchen Elarkdale 
und Evergreen nicht jicher tit, wird all» 
gemein zugegeben. Crit am lebten 
Mittwoch wurde ein Baptiften: Prediger 
aus Evergreen auf der Brairie von einem 
Mann mit einem Revolver in der Hand 
angehalten, durfte aber ohne weitere 
Beläftigung jeiner Wege gehen, nachdem 
ihm der Mann jharf in’s Gejicht geje- 
ben und ihn wahrjcpeinlic, erkannt hatte. 


* Nach einer Entfeheidung des Ober: 
gerichtes ijt die Incorporation der Ort: 
j&haft Harney, die feit einiger Zeit in 
den Gerichten angefochten wurde, eine 
volltommen gejegmäßige. 


eine Gninen.‘‘ 


„Werth einer Studi 
EN Sine S chachtel 


Emil | 





Ra 


cago & St. Fouis Electric Railroad 
rem Intereffe. Die Tegtgenannte Ge: 
jelichaft will ihre Wagen bekanntlich 
mit einer Gejchwindigkeit von 100 Mei: 
len per Stunde laufen lajjen, und ihre 
Gegner erhoben den Sinwurf, daß dieje 


reicht werden Eönue, Der Erfolg der 
„New York Central“, die ihren Zug, 
der ein Gewicht von etwa 175 Tonnen 
hat, mit einer Gejchwindigfeit von 95 
Meilen per Stunde auf noh dazu un: 
ebenem Terrain laufen lafjen fann, mug 


83 Meilen für das höhite Map alles 
Erreichbaren gehalten haben, verjtumz 
men machen, 

Da fid nun aber die Flectricität be> 
deutend beijer direct ausnugen läßt, als 
der Dampf, und außerdem die Reibung 
der Majchinentheite bei dent electrijchen 
Motor unendlich viel geringer it, als 
bei der alten Gifenbahnlocomotive, fo 
liegt die Möglichkeit, die Geihwindig: 
feit noch jehr bedeutend über den neue: 
ten „Welt Record“ von 95 Meilen per 
Stunde hinaus zu jteigern, Elar auf der 
Hand, Die angenommene Rate von 
100 Meilen muß fogar recht bejcheiden 
erjcheinen, wenn man in Betracht zieht, 
daf die Züge der „Chicago & St.Youis 
Electric“ nur etwa den zehnten Theil 
des Gewichtes haben jollen, al3 jene der 
„Empire State Erpreß“, und daß die 
erjteren dabei Maychinen führen werden, 
melde volle vier Zehntheile der Kraft 
der Pocomotiven zu erzeugen vermögen, 

Auch für die Frage der Sicherheit bei 
jo arofer Schnelligkeit ijt der meueite 
„Welt:Record“ von großer Bedeutung. 
Die „Electric“ wird in Bezug auf folie 
den Bau des Schienendettes hinter Fei- 
ner Dampfbahn zurüdjtehen; die Con— 
jtruction der Wagen verleiht ihr jedoch 
einen wejentlichen Vorzug vor Yocomo- 
tive und Eifenbahnwaggons. Während 
nämlich bei den 'leßteren der Schwer: 
punft bedeutend über der Radare liegt, 
befindet er fich bei den electrijchen Was 
gen unter der Are und macht dadurd) ein 
Umftürzen der leteren unmöglich. 

— 
Beim Wurz’nfepp, 
244 Elybourn Ave., et eingerich 
tete bayrifhe Gebirasidhente. Täg: 
lich Concert, Zitherfranzt und Ans 
veri Galler. dot lin, miſa 


Hunter den Rädern. 


Sahlreiche Opfer der Eifenbahnen. 


Ein unbefannter Mann wurde gejtern 
Abend an der 16. Str. von einer Lolo- 
motive der Grand Trunf:Bahn über- 
fahren und augenblidlich getödtet. m 
der Nähe der verjtümmelten Leiche 
wurde ein gewifjer Albert Enders bis 
zur Bemußtlofigfeit betrunken aufge- 
funden. Gnders gibt an, er habe zu: 
fammen mit dem Berunglüdten den 
Abend zugebradht. Beide ſeien dann 
auf eine Rangirmafhine der Louisville 
und Albany Bahn gejprungen, im ber 
Trunfenyeit aber bald wieder herab: 
gefallen. Eine diejer. Lokomotive fol: 
gende zweite Mafchine habe dann jenen 
Mann überfahren. Enders glaubt, der 
Verunglüdte heiße Edward Woran und 
jei alö Heizer bei der Santa Fe-Bahn 
bedienjtet "gewejen. Er jol an der 
37. Straße, nahe Armour Ave, ges 
wohnt haben. Die Xeihe wurde nad 
Horan’a Morgue, Yo. 169 D. 18. Str., 
gebradt. 

Katharina Gallagder, eine 5öjährige, 
im Hauje No. 2026 38. Str. wohn- 
bafte Wittwe, gerieth gejtern Abend an 
der Kedzie Ave. unter die Räder eines 
Zuges der llinois Gentral:Bahn und 
wurde getödtet. Die Leiche wurde nad) 
Meinerny’s Morgue, No. 748 43.Str., 
geichafft. 

Ein gleihes Schidjal erfuhr geitern 
Nahmittag an der 47. Str., nahe Eoof 
Str., ein unbelannter Mann. 


Eine harmloſe Geſchichte. 


Frau Anna Kobasky fand vor einigen 
Tagen, als ſie von einem kurzen Gange 
nach ihrer Wohnung, No. 999 Dudley 
Str., zurückkehrte, einen jungen Mann. 
Ohne ſich um Weiteres zu erkundigen, 
ließ ſie diefen als Einbrecher verhaften. 
Bei der geſtern in dieſer Angelegenheit 
vorgenommenen Verhandlung ſtellte es 
ſich heraus, daß der Angeklagte, der im 
Hauſe No. 1047 N. Robey Str. wohn: 
hafte Stanislaus Vandowsky, eigens 
dazu beſtellt und in der harmloſen Ab— 
ſicht gekommen war, die Wände zu tape— 
zieren und daß ihm eine Nachbarin, 
Frau Schultze, zu dem Zwecke den 
Schlüſſel zur Wohnung von Freau Ko— 
basky gegeben hatte. 

Vandowsky wurde daher ehrenvoll 
freigeſprochen. 

Yerkes Teleſeop. 


Aus Clebeland, O., wird gemeldet, 
daß der Firma Warner & Swaſey, den 
Conſtrueleuren des großen „Lick-Teles— 
cop“, aus Paris eine Depeſche zugegan⸗ 
gen iſt, nach welcher die Fertigſtellung 
des von Herrn Herkes für die Chi— 
cagoer Univerſität beſtellten Teleſcops 


18 Monate in Anſpruch nehmen wird. 


Es werden demnach zwei Jahre vergehen, 
bis das Rieſen⸗Inſtrument fertig ſein 
wird. 


Trachy geſtorben 


William Tracy iſt noch im Laufe des 
ſtrigen Tages ſeiner Wunde erlegen. 
Miders Kugel war ihm dur den Ma: 
gen gegangen. und hatte außerdem ver: 
ihiedene größere Blutgefäße zerriffen. 
Tracy wurde befanntlih bei einem 
a — 
neehtenden Matrofen Clauſen 


Arbeit 


* — 
% ni 


dere 


Zelte und Bergnngungen, 


Deborah Derein. 


Im Bankettjaale des Auditorium ga: 
ben geitern die Damen vom „Deborah: 

| Verein“ eine Abendunterhaltung, deren 
| Neinertrag in Die zur Unterſtützung 


Vereines fließen wird, 

Das Programm für das animirte 
Veit war mit vollendetem Gejhmade 
zufammengejtelt. Herr William Will 
hardt eröffnete dafjelbe mit einer durch 
lebhaften Beifall ausgezeichneten Recis 
tation. Frl. Sophie Levy fang eine 
Arie aus „Aida“ und befundete damit 
wahre Meijterihaft in der Kumıt des 
GSejanges. Herr Morig Zeisler, Mit: 
glied des Schiller Theaters, erfreute die 
Zuhörer durch den gediegenen Bortrag 
einiger humorijtiiher Gedichte. 

Kad) den Vorträgen wurde mit be: 
merfensmwerthem Eifer getanzt. 

Die Beamter des „Deborah: Vereins * 
S. Sundheimer, , Schagmeijterin und 
Fr. ©. Herbit, Sekretärin. 

Schlefifche Kirmes. 

Der Schleſiſche Kranken-Unterſtütz- 
ungsverein wird am 12. November in 
der Orpheus Halle, No. 49 La Salle 
Str., jeine diesiährige Kirmes abhal— 
ten, wofür jhdon jet umfajjende Vor: 
bereitungen getroffen werden, 

Derein deutfcher Waffengenoſſen. 

In der Columbia Halle, 5326 State 
Str., wird der „Verein deutjcher Waf: 
fengenojjen” am 4. Dezember eine Fair 
abhalten, die an Orofartigfeit alles 
übertreffen jol, was in Diejer Saijon 
dagemwejen ijt, Eine große Auswahl 
von Gejchenten ift bereits eingegangen 
und die Damen des Bereins verjuchen 
ihr Bejtes, um das Felt jo glänzend als 
möglich zu geitalten. Wir werden jpä- 
ter noch auf dajjelbe zurüdfommen, 


fair des Central Turnverein. 


Am Dornerftag Abend beginnt Die 
diesjährige, große Yair des Kentral 
Turnverein in dejjen Halle, No. 1103 
— 1115 Milwaufee Ave. ; fie wird am 
sreitag Abend fortgefegt und Samitag 
Abend mit einem großen Ball gefchloj: 
jen. Für jeden der drei Abende ift ein 
reichhaltiges PBrogranım, bejtehend aus 
Mujif, Gejangsvorträgen und Schau: 
turnen, aufgejtellt worden und es läht 
fih mit Sicherheit vorausjagen, daß die 
Beſucher ih ausgezeihnet amüjiren 
‚werden. Die vielen hübfcyen und nüß: 
lihen Gegenitände, welche auögeftelit 
werden, gelangen zur Berlofung und 
Seder wird Gelegenheit haben, jeinGlüd 
zu probiren. 


Germania Turnverein. 


Die Damenfeltion de3 Germania 
Turnvereins veranftaltet in ihrer Halle, 
No. 3417—21 eine große Fair, die 
morgen Abend anfängt und am Sams: 
tag Abend gejchlofjen wird. Der Zither: 
Club Harmonie wird da3 Programm 
durch einige Vorträge verjchönern und 
Theater: Direktor Wormfer wird mit jei: 
ner Truppe eine jeiner beliebten Vorftel- 
lungen geben. ©etanzt wird natürlich 
auch und joläßt fih wohl mit Beitimmt: 
heit verfihern, daß die Bejucher fich gut 
amüfiren werden. 


Oriental Opera Co. 


Das „Standard Theater“ ilt von der 
New Vorker „Oriental Opera Co. * für 
lange Zeit hinaus in Befig genommen 
worden und eröffnet dieje Gefellichaft 
heute Abend ihre Borftelungen mit dem 
packenden MelodramaRachel undLeah“. 
Dperetten und Dramen werden haupt: 
fählih auf ihrem Repertoire zu finden 
fein. 


Kerns WNeftaurant und Bier 
Bault, 108 La Sale Str. eute 
on Zapf: Anheuier Buih Pilfe 
ser, Budmweifer und Burgumder, 
Biats Private Stod, importirtces 
Bilfener, Münchener, Würzburger, 
Eulmbadher, Kopenbhagener. 


Erlitt ſchwere Braudwunden. 


Poliziſt Michael Manning von der 
Central-Station hatte geſtern ein Un— 
glück, das ihm möglicher Weiſe das 
Augenlicht koſten wird. 

Manning zündete geſtern Nachmittag 
in einem Oelofen Feuer an, um ſeinen 
Koffee zu wärmen. Der Ofen explo— 
dirte und das brennende Oel ergoß ſich 
über den Bedauernswerthen. Manning 
erlitt im Geſicht, an der Bruſt und den 
Armen ſchwere Brandwunden. Auch 
die Augen haben ſchwer gelitten, und es 
wird befürchtet, daß dies zu dauernder 
Blindheit führen werde. 

Der Verletzte wurde nach ſeiner Woh— 
nung No. 3247 La Salle Str. geſchafft. 
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re verfenden frei 
| per Poft an irgend eine frau ein 
prãchtig illuſtrirtes Buch enthaltend 
: über 90 Seiten der wichtigften Auf- 


Pu e 


ohne eine Copie des 


Nothleidender beſtimmte Hilfskajje des, 


ſind: Fr. A. Eppſtein, Präſidentin; Fr. 


über alle Fermen weiblicher 
eiden. Keine Frau ſollte leben 
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von £ydia E.Pinfham. Taufjenden 
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frauen ift durch den Kath der 
Mes. —— holfen worden, | 
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Sparſame Küũufer geyt zu 


noerdlich von "Washington Str. 


Größtes Deutiches Pubsiwaaren : Haus in Amerika. 
Donnerftag 


500 
modiſche 


Sammel: 
Hüle 


Derfaufs: 
Dreis 


250 verjdiedene Muiter von 
Sammet:üten, gewöhnlicher 
Preis 87.50 und $10.00 

Touriiten:Süte, 
mit Seidenband garnirt und 
GEEEE. 2u.u:na  an 


54.88 


LANGBEIN, 


— — — 


von 500 


Muſſer 
Hülen 


Derfaufs: 
Dreis 


52.18 


Iunportirte Filzhüte, 
mit Seiden-Einfafung 


3 
2 


93 State Str. 


Vorstadt Harvey. 


Nır 2 Meilen von der City Limits. Harvey ift die große Fabrikjtadt. 
Nur zwei Jahre alt und hat jhon 5000 Einwohner. 


Harvey ilt ein Kabrifcentrum, wo es viel Arbeit giebt. 


Die Nähe zum Gefchäft und 


die ausgezeichneten wahrgelegenheiten, in Verbindung mit den niedrigen Preifen und leichten 
Zahlungsbedingungen, machen diejes Eigenthum zu den fehönjten und vortheilhaftejten für 


Heimjtätten aller Klajjen. 


Zotten 8150 und aufwärts. 


Kommt vor der Preis: Erhöhung. 
überzeugt Eud). 


Sie werben eö bereuen, wenn Sie warten. Kommt und 
Frei-Tickets hin und zurück. 


REXFORD & BELLAMY, Eigenthümer. 


Um Information und SreisLidets fommt zu den General-AUgenten: 


Ü. £. Piotrowski, 84—86 La Salle Str., Zimmer 621, Tel. 457. 
Auguft Kowalski, 617 Noble Str., Tel. 654 W. 

Sultan Piotrowski, 3117 Laurel Str., Tel. 327 Canal, 
Zweig-Öffice: 617 Koble Str., Tel. 457. 

Sos. Mrukowski, Didjon und Blakthawf Str, 


Diefelben verleihen Geld in beliebigen Summen auf gutes Grund» 


eigenthum bei billigiten Intereſſen. 


35 Wimten ;Fahrt von der Stadi. 
Das herrliche 


ELMHURST. 


Kein Wafler— Ho und troden, 
gelegen au der Chicago & Northiweitern Eijenbahn, 
Kotten, $150 bis $200. 
510.00 baar, %1.00 per Wodıe 
ö Seine Zinien beredinet. 
„Abftract of Title* wird mit jeder Kot geliefert, 
Bige gehen dom Well Str. Bahnyof ab um 2 Udr 
achmittags. — H 
I reie Sonntag eurjtion A 
idet im unferer Office. > 
Kauft eine diejer Lotten in Chicagod fjhönfter Bor« 
Kadt. Häujer gebaut und verfanft anf leichte Ab» 
kablung. ljul Imo 
CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
Mochfolger von Delauey & Salzman.) 
Zimmer 54 und 35, 115 Dearborn Cir, 
Montag Abeıd3 effen bis 9 Ubr. 


Darlehen auf perfönl. Eigentyum, 
Gebraucht Ihr Geld! * 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
625 bis $10,000, zu den möglichit niedrigen Raten und 
‚a Fürzejter Zeit. Wenn Ahr Geld zu leihen winicht 
uf Möbeln, Bianos, Pferde, Wagen, Kutiden, Yas 
serhausicheine oder perjönliches Gigentyum irgend 
welchet Art. ſo verſäumt nicht, nach unjeren Raten 
sus jsagen, bevor hr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne dab e8 in die Oeffentlich- 
teit komzut umd beftreben uns, unfere Runden jo jzu 
sedienen, Daß fie wieder zu uns tommen, mern jie 
ne andere Anleihe zu machen wünjchen. Anleihen fürs 
son, auf befiebige Zeit ausgedehnt und Fablungen ents 
weder voll oder theilweije zu irgend einer Zeit geiiadjt 
oerden, nah dem Belieben der Leibenden, und jede 
gernachte Zablung vermindert die Kojten der Anleihe 
m Berbältniß zun Petrage der Zahlung. Es werden 
«ine Gebühren im Voraus abgezogen, ſondern Ihr 
detkomut den vollen Berrag dE Darlehens. 

Im Falle Ahr einen Neitberrag auf Vlöbeln, Bias 
nos oder anderes periönliches- Gigenthamm irgend iwel- 
der Mrt jchulden folltet, werden wir bdenjelben 'abbes 
sablen und Euh jo lange Friit geben, -alE Ihr 
wünscht, 

Wir laffen da? Eigentdum im Eurem Befis, jo daR 
Ar den Gebrauh Des Geldes jomehl als auch de$ 
wigenthyums habt. Bedeulet, daß Yhr_ au jeder Zeit 
“inzablungen mohen und dadurch die Kojten der Ws 
'sibe vermindern fönnt. 

Wenn Ihr Seid gebrauchen folltet, jo wird «8 zu 
Eurem Wortyeil fein, auerit bei uns vorzufprechen, 
kenor Ihr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgare Lean En, 

Pe Sal Err, eriter Srler über der Straße. 


Ber Geld braudt, 


fomme 3u mir, 
IG verleihe vom 820 an, billig, auf Möbeln, Bias 
208, Mofchinen, Lageriheine, Pelziwert ufe. Grös 
Sunumnen aub auf Grumbeigentbum. any, bio 
©. M. Heise, 
Room61—G?, 162 BaihingtonStr., Top FL 


Geld zu verleihen 


auf Möbel Pi te 
andere Gi a En —— — 


aude. Niedrige Raten — Streuge Seheimpaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW. 


immer 3, 503 Lincoln Ave... Gost3 Sale. 


Wobt Ihe ein eigenes Keim eriverben, eine Morts 
sage abyablei, oder au Guremm- Eigentbum Perbeiles 
rung wachen an monatlichen Wbzablungen? Gelb bors 
zätbig. l4fcp,mifemo, im 


Salety Loan and Building Association, 


142 La Sale Str., Simmer 3. 


Branch | 
en] 


looctsmomiſa 


Finanzielles., 


GELD 


"Part, wer bei mir Baflagefheine, Gajüte oBoe 
wiihendet, nad) oder von Deutihland kauft. 
Jh befözdere Bafjagiere na und von Samburg, 
remen, Antwerpen, Notiterdam, Amfierdam, 
adre, Baris, Stettin ıc. via_ New wu oder 
altimose. Paflagiere nad Gurupa Fiefere mid 
Geyäd frei an Bord bed Dampferd, Wer eunde 
oder Berwandte von Europa kommen laffen wil 
tan ed nur in jenem Sntereife finden, bei mir 
tarten zu Idien. WMntunft der Bafagiere im 
EShicago fletö rechtzeitig geme Näheres im des 
General-Agentur don 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


7 Bolmahtd: und Grbihafidiahten tn 
Europa, Golettionen, Poltaudzsahlungen 1c. 
nenmnt beiorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr, 


CHRISTOPH FRISCHE 


101 @ait Waihington Str. 
Zweig-Offtee: 543 Larrabee Stp, 


für alle Dampfer-inien nadyund von allen 
Ländern Europas. 

Bir beforgen ferner: Erbihafltd:-@iuzie 
hungen, Bollmanhten mit Toniulariihen Bes 
alaubigungen, Geldauszahlungen mit der 
Bot jrei in’S Haus, in ganz Europa, ge 
theten, Geld in jeder Söhe, eg ung 
Berfihderungen aller Art, Kauf und ertauf 
von Srundeigenthum und Lois. 


Oeff. Notariat und Rechtsberathung. 


Man ſpreche vor und erkundige ſich, bevor 


man abſchließt. 
Sonntag offen von 9 bid 1 Uhr. Woc, mo mifr, Im 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Bimmer 30% 
Geld anf Möbel. 
j i tlichleit oder 
ae Ba 
o tdnnen wis 


zum 
— DaB größte Aanial befpen, 

gere Haten um 
Es 


irgend Jemand in der Stadt. liniere 
organifirt und macht Beihäfte nad dem 
ſqafts · Plane leichte 
oder mona 
Eprecht uns. 
Ture Moͤdel⸗·Rece ats 

Er” €3 wird dbeutidh gefproden 

Household Loan Association, 

55 Senrborn Etr.. Ziinmer 304. — Gegründet 1836 


E. GC. Pauling, 


149 $a Halle Str., Bimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigentbum. Erfte Sypothelen 

zu verkaufen. ae 

Prairie State 2! 
Bank and Sare Derosıtr Vaurre 

a 
A d HORB to LOAN on REAL ESTATE 
: at per 
45 So. Despiaines st. Chicago, Tin, 


Sihupverein der Haustefier 


gegen ichlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str, 


Sievert, Fnea 


Er 





BergnägungsrZieoweite. 


Uldaubra-oı I Brouty. 
Auditorium Iye Chicago Orcheftra. 
Gajino-Haverigs Minſtrels. 

Chicenao Opera Houfe-Ali Baba. 
Elart Str. Theatre-giserin. 
Golnmbia-—AN Trip to the Gireuß. 
EHclorama— Das Chicagoer Feuer. 
Eriteriodn-— Alone in London. 


Grand Opera Houfce—Incog, und: Ihe Salt 
Cellar. 


Sapmarfet Theatre—Capt. Herne, U. ©. 4. 
Havlins Theatre— The Limited Mail, 
Soofeys— Friends, 
Lyccu m— Barietv. 
Madijon Str Theatre40 Thievei. 
MeBiders-Nidard 3. 
Bart Theatrce— Female Gamblers. 
DBeopLle’s-Wild Piolet 
Shiller- Theater Gloriana. 
WBindfor Theatre— The Shamrod, 

—— — 7 


wa⸗⸗ wird aus den alten Ges 
wehren? 


Auf einem Schladtfelde in Daha» 


meh, wo jid) gegenwärtig die Franzoſen 
unter: Oberjt Dodds mit dem ſchwärzen 
König Behanzin herumſchlagen, wur— 
den nach amtlicher Meldung von den 
Siegern — d. h. den Franzoſen — 200 
Schnelllader aufgeleſen. Ob damit 
einfach Hinterlader oder Repetirgewehre 
gemeint ſind, iſt nicht aus dem Zuſam— 
menhange zu erſehen. Die acht Krupp— 
ſchen Geichütse, bon denen unjere Bläte 
ter erzählen, erwähnt der amtliche Be- 
riht nidt. Die neuerdings aufge- 
taudıten Gerüchte don deutichen Waffen 
und Munition werden mit diejer’ fri« 


ihen Angabe alsbald von ein paar ! 


gewerb3mäßigen Hegern in der Pariier 
Vrejje_ zufammengeworfen, um“ den 
franzöſiſchen Leſern zu verftehen \zu 


geben, daß gewiſſermaßen Deutſchland 


hinuter dem ſchwarzen König von Da— 
home und jeiner Amazonengarde jtche. 


Mittlern eile jei aber zu Nutz und |$ 


Frommen der LZejer, die aud) wohl die 
stöpfe darüber jchütteln mögen, das 

Zündnadelgewehre und Kaſſeler Muni— 
tion jih in den Händen der jhwarzen 
Krieger Seiner dahomenfiihen Maje= 
tät befinden, Hier erwähnt, da der 
Hendel mit alten Sriegmwaffen ein in 
verhältnigmäßig wenigen Händen bes 
findlicher, sehr Ipeculativer und mit- 
unter jehr lohnender Gejhäftszweig ift, 
der bi vor ein paar Kahren jeinen 
Hauptig in Belgien hatte. Dort 
waren e3 bejonders drei Häujer, die den 
Markt in diejem Artikel fajt ganz be= 
bereiten. Man muß ih erinnern, 
wie ungeheuer die Zahlen der Kriegs= 
waffen waren, die von den verichiedenen 
europäiihen Staaten jeit 1870 infolge 
der mehrfachen Einführung neuer Ge- 
wehre abgejeßt worden find. 

63 bedarf für einten denfenden Men: 
fhen feiner Grklärung, daß große 
Maiien alter Kriegswaften im Inlande 
nicht abzuiegen wären, weil fie einfadh 
niemand faufen würde. Sogar der 
auızländiihe Händler erwirbt jie nur 
für einen Spottpreis, weil niemand 
mehr bietet. Warten, die dem Staate 
50.— 60 Franken gefoftet haben, wer= 
den, jobald ein neues Gewehr oder viel- 
leicht daS zweite neue Gewehr eingeführt 
it, zum Theil ganz neu und unge= 
braudt, für einen oder andertyaib 
Tranten das Stüd losgeſchlagen. Die 
Magazine jind überfüllt, und für Eu- 
ropa find diefe Gewehre nicht mehr 
werth al3 altes Eifen. Die verfauften 


Beitände wandern ftill nad) Belgien | } 


und harren auf den Speichern der einen 
oder andern Yirma einer fröhlichen 
Auferftehung. 

Nenn ein paar ſüdamerikaniſche Re— 
publiken einander in die Haare gera— 
then, wenn in den intereſſanten Staats⸗ 
weſen Centralamerikas ein General 
einen anderen General vom Staatsru— 
der hinabzuſtürzen trachtet, wenn der 
Negus Negeſti von Abeſſynien eine neue 
Armeeorganiſation beſchließt und auf 
Krieg gegen Italien ſinnt, wenn ein 
Pronunciamento oder ein Carliſten— 
Aufſtand in Spanien den Bürgerkrieg 
anzufachen droht, oder wenn gar unten 
an der Donau die Kriegsfurie losge— 
laſſen wird, dann öffnen ſich die Lager— 
häuſer in Belgien, die alten Kriegs— 
waffen werden in aller Stille verjchifft 
und verjandt und die Händler machen 
ſchöne Geſchäfte. Jahrelang haben die 
Mordwaffen geſchlummert und Zinſen 
verſchlungen. Mit einem Male wer— 
den ſie nun mobil gemacht und das 
Stück, das vor mehreren Jahren viel— 
leicht einen Franken gekoſtet hatte und 
geſtern vielleicht noch weniger werth 
war, bringt heute 35—40 Franken. 
Das Geſchäft iſt jelbftverftändlich nicht 
frei’ven Gefahren. Der Abnehmer it 
vielleicht int entſcheidenden Augenblick 
todt, oder flüchtig, oder zahlungsun- 
fähig, Bielleicht wird au die Sendung 
ziviichen Lipp’ und Bechersrand abge- 
fangen; allein gewöhnlich jehen ficy die 
Verkäufer vor und gehen die erfte Sen=- 
dung oder die eriten Sendungen nur 
gegen Baarzahlung. Wenn denn aud 
eine oder mehrere jpäter auf die eine 
oder andere Weile Schiffbrudh leiden, 
fo hat fih das Geihäft doch reichlich 
gelohnt. Die nächte Zeit wird über 
die Waffen de3 Königs von Dahomeh 
wohl hinreichende Klarheit bringen. 
Ssedenfals wird aber die deutjche Re- 
gierung dabei nit in ungünftigem 
Lichte ernennen. 


— Die Freunde Glad. 
ftone’3 wollen den 13. December als 
Erinnerungstag, an welchem der jeßige 
engliihe Premier vor 60 Jahren in 
das Parlament gewählt wurde, feiern. 
Am Jahre 1832 fiegte Gladftone in 
dem Borough Nemwarf als conjerpativer 
Gandidat. Thatjähli war er nichts 
als der Erwählte des Herzogs von Nem- 
cajtle. In jeiner Aorejje an die Wähler 
> Hätte der junge Redner bemerkt, daß 
die unteridiedsloje Sudht nad Neue 
rungen nur Unheil ftiften fönne. Selt- 
jamermeije aber ift er jhon vor fech;ig 
Jahren für Anmeilung bon Grund- 
füden an landwirthichaftliche Arbeiter 

ten, Sein „religiöjer“ Sinn 

b fi im der Adrefie fund, indem er 
meinte, der Neger mülfe erft mehr in der 

hen Religion unterrichtet werben, 

man an die völlige Aufhebung er 
— tönne. 








Anzeigen-Annahmeflelen. 


Mordſeite? 


Narx Schmeling, Apotheler, 308 Wells Str. 
GagleWyarmacy, 115 Eiybourn Wve, Ede Lars 
tubee Str. 
E. Weber, Apothefer,445 N. ClartStr. Ecke Diviſion. 
+9. Sante, Apotheter, 800. Ghicago Ave. 
wers. Sameling, Apothefer, 506 Weis Str, Ede 
aller, 
derm. Shimpitn, Nemeftore. 276 DO. NorthAde. 
Eee Apotheier, 620 Larrabee Str. 
. 8. Glaf;, Upotbefer, 887 SHaljted Str., nahe 
ventre. und Larrabse n. Divifion Etr., 
Brig a Aputhefer, Ede North und Hudjon 


2 8: Adlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Divi—⸗ 
ion Str 

Heunry Reinhardt, Apotheter, o1 Wisconſin Str. 
Ecke Hudſon Ave. 


C. F. Bafeler, Apotheler, 557 Sedgwick Str. und 


445 Ylorth Ave. 
6. 3. 109, Apotbefer, Glart u. Eentre Str. 
Ghas, F. Prannjtie., Apotheier, Belevue Place 
und Yulh Str. 
Heut Goe Apotheker,‚ Clart Str. u. North Ave, 
Dr. . BHidyter. Apothefer, 146 Fullerton Ave. 
Dr. Ste tter, Apotibefer, Zarrabee u. BladhawföStr. 
H. Zrupy el, Apothefer, Ede State und Oyıo Str, 
%. Zaufe, Apotheker, Ede Weuß und Ohıo Str. 
5. E. Kurz, Apotheter, 235 Rujh Str. 


Weſtſeite: 


F. J. Ligtenberger, Mpothefer, 833 Diilmaufee 


zıde,, Ede Divifion Str. 


IR. Woltersdorf, Apothefer, 171 Blue Y3land Ave, 


B. Bayra, 620 Center Ave., Ede 19. ztr. 
euren Schröder, Apothefer, 455 Dlilwaufee Ave, 
Ede Chrcago Ave. 


ı Dtto ©. Haller, Apotheier, Ede Miltwiufee und 


North — 

Otto J. Hartwig, Apotheler, 1570 Milwaulee Ave., 
Ede Weitern Ant. 

But. Saulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Rudo!ph Staugohr, Apotheter, 841 W. Divifion 
Str., Ede Walhteraro Ave. 

3.8. Kerr, Apothet er, Ecke Lale Str. und Bryan 
Prace. 

Lauges Apotheke, 675 W. Lake Str, Ede Wood 
Straße. 

E. 3. Kitnfowwftröm, Apotheler, 477 W. Divifion 

%. Yafziger, Apotheter, Ede W. Divifion und 
Wood Str. 

GE. Behrens, Avpotheker, 820 und 802 S. Halſted 
Str. Ecte Canalport Ave. 


3. 3; Simek, Apotheter, 547 Blue Jil and Ave, 


:18. te. 
Dar — 5 Apotheker, 600 W. 21. Str., Ecke 
Hohne Ave. 
——— Apotheker, 631 Centre Ave., Ecke 10. 
Straße 
DB. Seniie, Apethefer, Ede 12. Str. und Ogden 


5. ii. Zahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Center 
Sagıe —— Milwaukee Ave. u. Noble Str. 


SS . Berger, Apotbefer, 1486 Wiilwaufre Ave. 
&. 


&. Kasbaum, Apotheker, 361Blue Island Ad, 
Coſhau & Go., Apotheter, . und Pauliua Str. 
vJ. Brede Apotheter, 363 MW. Chicago Are, Ede 
Noble Str. 

— F . Elsner, Apotheker, 1061-1063 Diilwaufer Av, 

Zofenhans, Apotheker, Aihland u. North Ave. 
—5 Pharmacy, 458 W. Nadiſon Sir 
Emil Otto, Ayotheter, 570 28. 14. Str. 

2. U. Druehl, 2646. Haljted Str., Ee Harrijon. 
u »Auhlyan, Apotheke r. North u. Neeitern Aves. 

E. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave. u. Paulinaſt. 
Indiang Woſd & Goal Co., 917 Blue land 

Ave. 

R. Lint, Apotheker, Armitage und Kedzie Ave 

5.%. Baur, Apotheter, 244 W. Madıfon Str. 
vcte Green. 

M.Geb, Apotheker, Ede Adams und Cangamoı Str, 


Südfeite: 
Otto Coltzan, Apotheker, Ecke 22. Str. und Archer 
Av 


&. Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Etr. 
. 33. Irimen, potheter, 522 2oabatı Ave., Eiie 
Harmon Gourt. 

8. Forſythe, Apothelker, 3100 State Str. 

F. MR. Yorbrid, Apotheker, 629 31. Str. 

9. 8. Sibben, Apotheker, 420 26. Str. 

Rudolph DB. Pe, Apotheicr, 3100 Wentworih 
Ave, Ede 31. Str. 

we & King, NAnothele® 258 31. Str, Ede 
Michigan Ave. 

5. DWienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 

Julius Gunradi, Apothefer, 2904 Ardher Ape., 
Efe Deering Str. 

F- Masquelet, Apothefer, NorbofisFcde 35. und 
Balfted Str. 

Zr Zungf, Apothefer, 5100 ‚Aſhland Ave. 

€: Reitering, Apotheter, 25. und Halited St, 
:® meyöler: Apothefer, 2614 Cottage Grove 


* “Ritter, Apotheker, 44. und Halited' Str. 
Sim & Go,, Apotheker, 43. und Wentworth Ave, 
Boulevard Pharnrach, 5400 ©. Halited Str. 
Ge3. Zen; > Co., Apoͤtheter. 2001 Woauvdree Str. 
Wallace Pharmacey, 32. und Wallace Str, 
Robert — 1136 63. Str. 

Chas. Cunradi, Apotheter, 3315 Archer Ave. 


Lake Biew: 


A. G. Luning, Apotheker, 1800.N. Aſhland Ave. 

6.9. Huber, potbei er, 723 Sheffield Ave. 

Albert Borges, Apotheker, Lincoln und Belmont 
Ave. 

9... Dodt, 861 Lincoln Ave. 


| Ehas. Sirich, Adotheter, 303 Belmont Ave, 


F. Sabid, 1036 Belmmont Ave. 
Berlau & Browm, Wpothefer, 1152 Lincoln Ave 
I’ Valentin, 13IN. Ahlaud Ave. 


Sie ‚„„Ubendpojt‘’ vertritt wohl Grund: 
Bi e, aber nicht politiihe Sippen. Gie ijt 
ktändig unabhängig. 





Todes-Anzeine 


Yreunden und Befannten die traurige Nachricht, daR 
umjere Mutter Marie Delp irm Alter von 52 
Jahren, 2 Monaien heute Morgen um 37 Uhr geitor: 
fen ift. Die Beerdigung findet Freitag um 12 Uhr 
vom Frauerbauje, de Union Ave und 35. Str., 
nach Waldheim ftatt. Un ftille Theilmahne bitten 
die trauernden Dinterbliebenen. 

SentyDeld, Sohn. 
Friedt — Tochter. 


Louis Plate, Schwiegerſohn. 


—* 13, 
Siiftunasfefl, 
verbunden mit 

heater, Eoncert n. 


BALL, 


— des — 


Deutſchen ſtrieger⸗ 
Vereins v. Chicago, 


am Samſtag, den 5. Nov., 
in der Nordſeite Turn-Halle. 


Tickets für Hrren und Dame, 50 Cents. 

N. 8. — Da Diejes Die erite Gelegenheit bier ift, 
Theilnehmer in allen deutjchen Uniformen auf einem 
Nalf vertreten zu ichen, jo ladet das Gonrfte ipecicll 
zu zahlreich: m Befuche ein, 0:2,29,n02,3,4,5 

Das Arrangements-Comite 


Grftes 


Stiftungsfeit und | 


Ball 


veranſtaltet von der 


Harmonie Franenloge |. 


ao, 3) O. d. H. S. 
am Samitag, den 5. Novbr. 1892, 


- in 


Schönhofens Großer Halle, 
Ede Aihland und Milmantee Ave. {mi 
25 a2 Eenis @ ® Yerfon. 


Große Sair 


des Central Turn-Vereins, 


am 8., 4. und 5. Mlovember 1892,. 


— in der — 


Central Turn-Halle, 
momi 1103—1115 Milwaufee Ave. 


Schite Große Fair, 
verbunden mit Schanturnen, Goncert 
und Theater- Aufführungen, 
arrangirt bon. ber 


Damenjretion des Germania Turnvereins, 


zum Velten des Germania Turnvereing, 
— in der — miſa 


Germania-Turnhalle, 3417-19 S.Halsted St. 
am Donnerjtag, Freitag. Samftag, 3., 4., 5. Nov. 

Tidets für die drei Wbeude: 2äc @ Berjon. . 
FORESTERS, Court America No. 23, 1. 0. F., F., 

veranstaltet jeine 18. jährliche 

Seffentliche Zinterhaltung und Ball 

inBRANDS HALLE, Ede Clark und Erie Etr. 
Zamflag, deu 5. Uonember, 

BEL Fr — 


F 9 az —D—— 


* — 


Beſtellung gemacht; jexuer Damenmäutel, Ja⸗ 


elbendpoit⸗, Chieags, Mittwod), den 2:Rovember 1892, 


BWafler-Stenern! 


Baffer-Rehnungen für die Zeit vom 
November ’92 bis Mai ’93 werden 
in jedem Haufe abgeliefert werden. 

Der gewöhnliche Discount von 15 Procent 
wird wie folgt erlaubt: 

Auf alle Rechnungen von der 1, bis zur 
6., nad von der 20. bis zur 34. 
Ward, wenn im Monat November 
bezahlt. 

Auf alle Nehnungen von der 7. bis zur 
19. Ward, wenn im Monat Dezem> 
ber bejahfit. 

Wenn man’die Rechnung nicht erhält, ift 
man nad genamiten Daten zu feinem Ra- 
batt berechtigt. 310c, 2 

Waſſer⸗ Rechnungen können in irgend einer 
der Officen der U.S. Expreß Co. bezahlt wer— 
den. Echet die Rückſeite der Rechnung.) 


Henry T. Carr, Edw. 3. Dwyer, 
Ehe-Giert. Euperintendent. 


Großes Scan - Turnen 
— arrangirt von der — 
Chicago 
Turn-Gemeinde |' 


— am — 
Sonntag Aben), 6. Nov,, 
— in der — 


N ordsseiteTurnhalle 


ac) dem Schauturnen findet ein Ball ftatt. 


Eintritt fürZurner frei, fürNichtturner 25 @ Perion 


famija ; 


| Leichte Abzahlungen | 
| 


— beiden — 


Niedrigiten Baarpreijen. 
Unzüge und Veberröde, fertig cb:r auf 


| deis, Wrappers, joiwie Kteiderjtoffe in allen rue 
| fterı und SFarden. 


' Wand: und Taihen-tihren, 
Schnuckſachen, Silberſachen, Albums, Bi— 
; bein. ufie,, eine Specjalität.. 
ı Benir Jhr von uns fauit, fo jpart Ihr Geld 
‚ und habt lange Srijt, um für Eure Waaren zu 
' | bezahlen, 

| THE M’FRS.' DEPOT, 

' 

1.28 





| 2no; bw 175 2njalle &tr. » Biuimer 43. 





Kleine Anzeigen. 





Em das Wort für alte neigen 


Berlangt: Männer und Anaben. 





Verlangt: 3 deutjche Knaben für Office und 
Wholeſale-Häuſer. 544 per W oche. Mercantile Refe— 
rence und Bond a it., 269 Dearborn Str. 


Verlangt: Zürcher, 230 3. Place. 


Verlangat:- Starte deutiche Jungen. Nachzufragen 
212 W. Volk Str. midofr 





Verlangt; Ein Junge, um die Conditorei und Bä— 
derei zu erlernen. Näheres 4187 Wells Er. 

Berlangt: 3 Teamſters, um Steine zu fahren. Be: 
ftändige Arbeit. 13° 4 W ‚Lake Stt. 

Verfangt: Grker. Kaffe Wgler . im Rockſhop. Ste— 
tige Arbeit. T7OTTM, Divifion Str, nahe Rodıivell. 


Berlangt: Gin guter Mann, für Pferd und Wagen. 
149 Illinois Str, Store. “x 


erlangt: Ein inuger Mann, der ſchon Läcerwegen 
gefahren bat. 584 Ooden Abe mido 

Verlangt: Ein junger dentſcher Barbier oder einer 
der Erfabrung im Geſchäft hat. 4 Willow Str. 


Berlangt: Schnhmochet auf Beparaturen. 1574 €. 
Dan Buren Str. 45 Boch iR 
Verlangt: 6 gute Anitee — * Zaveziere, Nur 
Qute brauchen nahzufragen: 61131: Str. mido 


— — gr 


Verlangt: Leute. 13 Orchard Er. 


Verlangt: Schneider, sofort. Bujhelman, 148 
N. Clart Str. — — 


Berlangt: Ein Mann für Küchenarbeit. 180 Ran: 
dolph Str. Aug. Maſcher. 

Verlangt: 100 Leute ſür Sägemühlen und Holz— 
ällen, in Michigan; auch 500 für Eiſenbahn-Arbeit. 
Freie Fahrt. Chriſtian u. Co., 204 S. Water Str,, 
Ede Lake Str oben.  mibole 

erlangt: Gin junger Mann, im Saloon. zu bel: 
fen. 5 Bouſſian, 138 Michigan Str. 


Verlangt: Ein Roduacher . und ein Helfer, um im 
Store zu arbeiten. 40° Grove Wert, Ede Orchard 
Str. ae 

Verlangt: Ein Mana, um am pittagstüfde aufzu: 
warten und in der Küche mitzublejen. Adr. 59 ©. 
Jeſferſon Stt. Saloon. mido 


Jerlangt: 5 Spring: „Bett: Macher. ©. -. Sarpen u, 
Pros,, Wood, Part und Ellen Str, wahe Milwaufee 
Ude. mi—ja 


Verlangt: 3 Matragenmacher an getupften Betten 
zu ar beiten. S. Karpen' u. Bros,, Wood, Park und 
Gllen Str., nabe Milwaulee Ave. mi⸗ ſa 


Verlangt: Ein Holgdreber. Nahzufragen 45 MW. 
Monroe Str, ER mibojr 


Verlangt: Ein junger, ordentlicher Mann als Staj: 
firer im Reſtaurant. 1201 ©. State Etr. 


Rerlangt: Gin Lügler und ein erites Mafchinen- 
Mäpdeyen an qute Shop: Röde. Nahzufragen jofort. 
204 W. Wehfter Ave. — 


Verlangt: 25 Boliterer, höhite Löhne bezabit und be: 
ftändige Arbeit garantirt. S. Karpen u. Bros., 
Wood, Part und Ellen Str., oder 155 Michigan fi 

mi—fa 


Verlangt: 5 Ätarfe Jungen, das Volfter: Sejchäft zu 
erlernen. &. NKarpen u. Bros., Wood, Park und 
Ellen Str, nabe Niftvaufee Aue. mi—fa 


Verlangt: Ein ordentlicher deuticher Aunge, welder 
ein Pferd bejorgen fakn. Nachzufragen von 8—9 lihr 
Abends oder von TB, Uhr Morgens. 190 Eentre 
Str., 1. Flat. 

Verlanat: Fin Bäder, zweite Hand an Brod. 3210 
©. Halfted Er. 2 re 


Verlangt: Ein iunger Butcher von 16-18 Jahren, 
mit outen Referenzen. IR. Weitern Ave. midofr 

Verlanot. Preffer an Röchen. 566 N. Aſbland Ave., 
binten, oben. * 

Verlangt: Junger Mann, der ſchon im Saloon ge⸗ 
arbeitet hat, zum Reinmachen und Waiten. 340 -8342 
State Str., Victoria Tunnel, 


a Guter. Erpreßtreibr. 5 © Morgan 
Etr., Meyer. 

— 2 gute Schneider, Buſhelnen. WCOgden 
Ave. ———— 


Verlangt: China-Decorator. 318 W. Randolph 
Str. Chicago China Decorating Works. dimi 


Verlangt: Ein Junge von 12—16 Jahren für *8 
arbeit. 562 Wells Str., Bafement. ni 


Verlangt: Gute HDausmover, bei’ H. Krüger, cn 
Gourt, nche Blue Fsland und Weftern ve. dimi 


Verlangt:. 2 Ofenpuker, — — Nendtorff 
Hardware Co. 700 Lincoln Ave dimi 


Derlangt: Regiftrirter Apothefer=Gler Glert, Tedig, deutich: 
einer, der feandinapiich Tpricht, vorgezogen, Maple 
wood Pharmach, 33 W. Fullerton Ave. lno,1w 


Verlangt: Ein Nunge,. um die Gate: Bäderei zu er: 
fernen. 9 €. Chicago Ave. dimi 


Berlangt: Guter wen Ka — Salair oder 
Commiifion. 764 Halfte modimi 


Verlangt: Junge * die das Cigarrenmachen 
oder Cigarren-Packen ſchnell und gründlich erlernen 
wollen. 59. und —— Str., oder 32 Milwaulee 
Are, modimi 


Verlangt: Eltern ie — mit hren Kna⸗ 
ben vorzuſprechen, wegen quter beſtändiger Stellungen. 
$5 die Woche. Mertantile Reference u. Bond Aſſ'u., 
209 Deocborn Ett, „Boni 


Verlangt: Metal:Gilderd. Guter Preis bezahlt. 
Geo. Keller, 21 Illindis Str. oc, lio 


Verlangt: -Kalenderverfäufer. Krauf, 28 5. 
Ave. er 260, bio 


erlangt: Leute für Den Berfauf des „Luftigen Bo» 
ten“ Kalenders. _ Guter — augefihert.. 9. 
Schimnim: 76 €. Worth U mifa. bio 


— Für die Ber. — Neoierunos⸗ Ar⸗ 
in Hunt inoton es i, und anderen Punk⸗ 

Ken abo Arbeiter zu SW per Monat und Koft. Urbeit 
für: den en en Winter; billige Wrbeitertidets nach 
Sumtin Br ag ® Orleans und allen an: 
üdt — a — und 

a dbi beiter für 
Br ‚bien * aber 10 * Gifenba nen 
—* Zowa und In 
F re Dards und 

ae de in * Ela. oh Urbeits: — 
R0.2 6. Aoc, Im 


— — 
deut 
He u 


EEE EEE rn 


Standard Theater, - 


Ede galjted nud Jadiou Str, 
Die orientalifdje . 


Opern: mb Schaufpiel: — 2 


S. Frunman, M. een, Dirigenten. 


Die Opern-Saifon wird eröffnet am 
— Mittwoch, den 2. November ; 
Rahel & Lea. 
— Freitag, den 4.: 
Koenig David. 
— Samftag, den d.: 
Die Hexe, 
—- Sonntag, den 6.: 
Deborah. 


Velihtigt das originelle 
JohnBrown Fort 
und Neliquien, 
Offen täglich von 9 Ihr Morgens bis 10 Uhr Abends, 


Die 8 Wara 


und Leih-Heſelſſchaft. 


u Series. 


Hetien ift jeßt_offen zum Unter: 
Sahlauen beginnen am Donnerftag, deu 3. 
werben ee 


— 


1341 Wabaſh Aven, 


Verſam mluugen 
jedem Donnerttag Abend, 77 
Geld wird verlichen zu 7 bis 8 — netto, 


— Luſtige * o t e“, 
—— — 3. 


iſt bei allen Bücher- Newsſtores und &is 


en für 20 & ents zu baben. 
Krauie, 203 5. Ave, 


Teutonia zau:Berein, 
127 Ka Galle Str. 
offerirt G Procent auf monatlihe Einlagen. 
nur 25 Ent? jür Action von $100, 
Serien —— ungefähr sh Jahren, 
—— Secr. 


Chas. ;. Ritter, 
Saloon und Stefiaurant. 


Feinſte deutſche Küche. 
10 S. Clarx Str., Chicaac. Il. 


offen von 8-6). 


Ablaufs zeit * 


vorzügliche Getränke. 


Bear Männer und — 


ge nn INN 


— Frauen und Mädchen. |) Geſchaftsgeregendertten. 


Sausarbeit. 


 Berfangt: Ein gutes, fleikiges; liches *** 
bei einer alleinſtehe — u as Frantlin 
Str modimi 


— Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Meiner Yamilie. 726 Elybourn ‚Ave, 1. Slat. 
modimi 


Verlangt: Gute Mädchen für — — ı md 


.Bvardinghäujer, Stadt und Land. Herrihaften bes 


lieben vorzufpr &fe, 448 Milwautee Ave. 
prechen. Duske — 


Verlangt: Mädchen ſür allgemeine Hausarbeit (fein 


Kochen). Guter Lohn, 192 Honore Str., nahe Adams 
Str. modimi 


Verlangt: Eine Köchin für Yoardinghaus, die felbft: 
ftändig Tochen fann. 311 S. Canal Str. __ mido 


Verlangt: Gin Mädchen für leichte Hausarbeit. 239 
VB. Divifion Str. midoft 


Verlangt: Eine Haus shälterin ohne Kinder, Süd⸗ 
deutſche wird vorgezogen. 215 Rumfey Str. _ _mido 


Verlangt: Gin Mädchen um auf Kinder zu u adten. 
982 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mäpdcden für gewöhnliche Hausarbeit. 
Kleine Familie. 346 24. Str., eben. _ 

erlangt: Eine ältere Fran mit oder obne Kind, 
oder Mädden fir allgemeine Gausarbeit, in tleiner 
Familie ohne Sinder, außerhalb der Stadt. Nadızu: 
fragen 3318 5. Aue dimido 

Verlangt Dienſtmädchen, 2 in Familie. 4813 
Langoley Ave. 2. Flat. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. | 1233 Milwaufcee Ave. 

Verlangt: Eine Waſchfrau. 328 — Etr., zwei: 
tc5 Flat. I * 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Yamifie. nter Lohn. 606 La Salle re. 

Verlangt: Ein Kindermädcen von 16-17 Jahren. 
SOME synblane Süsse. =; 7 7. 05 00720000 

Verlangt: Braves Mädchen von 15—16 Jahren für 
feih:e SHansarbeit. Keine MWäjhe; muß zu Bauie 
Ihlafen. 1128 Belmont Ave. dimi 


Verlangt: Ein autes_ Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1252 George Etr., Ede Eeminary. —it 


Veriangt: Ein älteres Mädchen sder Frau, um ci= 
neu Saushalt vorzuftchen. 1413 W., TDivifion Str. 
dimi 





Verlangt: 25 Mädchen, welche fhon Kindertvagen ge: 
poljtert haben. Nachzujragen bei S. Karpen u. Bros., 
Wood Park und Ellen Str., nahe Milwaukee Ave. 

mi—ja 





Verlangt: Eine Lundeföhin. 4 S. Canal Eir., 
Saloon. dimi 





Suter Wohn für 
Tell hinten. 





Zuſchneiden und Stleider: 


machen zu erlernen. 134 Elybourn Up. Soc, — Im 


—— Frauen und —— 
Läden und; Fabriten. 


Eine Näherin und ein Lehrmädchen bei 
84 Mohawt Etr. 


Geübte Räserinnen an Taillen, 





ei. eher 8 (cide ermache rin. 





um ZQajchen zu mas 
23 Dayton Str., nahe Centre Str. 


: Majchinenmädchen, 
chen an Röcken. 


Rleidermacherin. 





— Hand⸗ und RE an Röcken. 


geie Mc; tr: Kobn, 


Anöpfe: Annähen ge 
foiwie Luie "Hand zum Knopfloch-Finiſhen. 





— — 5 — Minden, zu Taſchen⸗ Rüben ai an 


— re Nidden, um — 
Draperiren, Räähen und An— 
und Kinder-Garderoben aller 


Unterricht Tags und Abends. 


Jufßneiden, Ungeflen, 


Hausarbeit. 


: Gutes Mädhen oder Frau für Beauf: 
42 Champlain Ave. 


D—— a Kochen, Waſchen und Bil: 
. 3639 Michigan Ave. mi—ja 


t: Ein. in Junges Mädchen zur Aushilfe in in ‚ber 


fihtiganig_ der, Kinder. 


un einige Tage auszu— 
u zu us jagen. Nachzufragen Mrs. 
Leveren, 467 g_ 
Kindermädchen, 
gusfderinen und —* fe allgemeine Hausar⸗ 
i 3. Leverenz,g467 E: Divifion Str. 


OR für Hausarbeit. 


_ Perlangt: Gutes Deuitfches Mädchen, in einem Sr. 
halt von 2 PBerionen. 
44. Str. und Armour.Ave., 1. Stat, 
lich * State Str. 

Fine eg Dane als arbei- 
tende —— — i 


„Ein enden | für agent — 


Ein gutes Mäden für allgemeine Qaus: 
at: Ein gutes deutiche S Mädchen fr gewöhn— 

liche Sausarbeit. 2841 NUrcher Ave. 

it: Gutes Mädchen für. allgemeine Hausar— 


Bormittagsftunden. 
60 Centre Str, 





dag etwas vom Ko: 
«en —— ſindet Eee ch am Saloon. 
in. 46 Moe 


und fir inte ci 8 e⸗ Str., nahe 


Dienſtmädchen in einer kleinen Familie. 
wi —— Ave. 1 Treppe. 


—— Mädchen oder Frau. 1. 67 N. . Wood Str. 
— autes zum Hr leichte Hausar= 


: ine ältere Sausläterin, die au auf 3 
i aufzupaffen bat. 


14—16 Jahren für 
ii, © Gardner Str. 

das machen umd Fochen 
3402 Galumet oe. 


Gin Madden von 
leichte Bausarbeit., R 


fann, iu einer Heinen Familie. 


: Aleinitebende "Frau, die beutich veritcht 


"aut eng Maeict, F —— als Wirth⸗ 


eli Te Marken — Frau fann guten 


Diez befonumen. 38 Hell Str., nahe Diverjey Str. 


— Madchen für Diningroom, Lohn 
Boardinghaus, 66 Canalport —* 


gi junges, " Hartes Mädchen, im — 


Dr Raben für — Hausarbeit. Nach: 
sufragen_ 2869 Archer Woe., | 


i re: Kellnerinnen für Bäderei und Lund. . 307 


> beutiches Mädden, um auf 2 


Rinder Be "403 Gentre Ave, im Fleifcder: 


Gi Fin deutiches Madchen für allgemeine 
uk wajcen und bügeln Tönnen. 86 


A 1. PERETIR NER ENAERNE URS RER. nd = 
Gine gnte Sausbälterin eg Kinder. 
Borzuiprogen n Donneritag. 
Gin Mädchen für — Hausar⸗ 
3421 Wabaſh Avbe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Rä— 
heres 32 W. Tablior Str. S. Focſchet. 


Verlangt: Eine ältere Frau für kleine Haushaltung. 
131 Mobawt Str., hinten, oben. 


Verlanat: 500 Mädchen für alfe Hausarbeiten. Die 
beiten Platze und guter Lohn, bei rau Peters, * 


beit, € Suter Suter Lohn. : 


ben RER AR EEE —— 
Berlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5% Glevland Ave. 4 


: Ein ordentliches zB oder wor 
um * — zu —— 


gi Fin Madchen für a — — 


in kleiner Familie, 


jur '& — 2m cratis eincai — — 
w 
Sr Kanikem haben Ama. frmuomi.bioß 


SE EWR SBBRR 73 17:73 3.701 SE Een 
Verlangt: Gine Frau in mittleren a Pt 
ein ein _Deim, : 81BW. 1. * 


—— * „mi 


—— un 
Berlangt: Eine ältere Al mit 
En außerhalb der —— 


air a ya 
ine., 3. Blakı 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, in der Küche zu 
arbeiten. 26 S. Tesplaines Etr. dimido 


 Rerlangt: Gin deutiches Märchen fir leichte Haus: 
arbeit. 1639 39 School Str., Late View. _ dimi 


Verlangt: Gutes, anftändiges Mädchen für Küchen: 
und Haus⸗ Arbeit. 1995 Aibland Abe. dimido 


Verlanet: Gin gutes Mädchen oder Yrau für Haus: 
arbeit. 650 Blue Island Ave. dimi 





Verlangt: 500 Madchen für Privatfamilie. Frau 
Köller, 507 Sedowick Str. Zloc, 1w 
Verlangt: Eine ältliche Frau als Haushälterin. 101 
Lewis Str. Zloe, Iw 





Verlangt: Ein gqutes deutſches Mädchen für gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit. 1497 W. 18. Str. dimido 


Verlangt: 1000 Yauswädgen, Ziunmermädce u, Rin: 
dermädden, LundzSöchiunen, Diningroom: Mabqen, 
Storemädcheu. Geſchirrwaſchmädchen. eingeivaı iderte 
Mädchen, Haushälterinnen, zweite Mädchen für Pri— 
vatfamilien, Hotels. Boardinghäuſer und Reſtaurants. 
Miedlincks Stellenvermittlungs-Bureau, 587 Larrabee 
Str. 5iep,3mo 

Verlangt: Eofort, Köhinnen, &ausarbeit, zweite 
Arbeit, SKindermädden und eingewandite Mädchen 
für Die beften läge in den feinften Familien bei bo= 
bein Lohn, immer u u au der Sübjeite bei Freu 
Gerion, 3837 Wabaib bi 


Verlangt: Mädchen für Privat-Boardinghäujer in 
Stadt und Land. Herrichaften belieben» vorzujprechen 
bei Hrau Scholl, 187 ©. Halfted Str. Sof, In 


Verlangt: 100 Mädchen im ne 
burcau der Meitjeite von Frau Brag, IH W. 12. St. 
Mädchen erhalten Stellen frei. maill,6ma 


Berlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für ziveite Ar— 
beit, Hausarbert und. SKindermädchen. Herrichaften 
— rorazuſprechen bei Frau Schleiß, 150 — 

ju. bw 











Stellungen ſuchen: Männer. 


Gefuht:- Ein Mann in mittleren Jahren, der im 
Salvongeihäft aut bewandert ift, jucht Stellung als 
erſter oder ziveiter ‘Barkeeper. Offerten unter D. 25, 
Abendpoft, mifrja 


Gefuht: Junger Mann mit guten Empfehlungen, 
welcher die grümpdliche Behandlung von Weinen ver: 
ftebt und bereit3- in einer hiefigen Weinhandlung als 
Kelfermann thätig war, fucht als jolcher Beſchãfti⸗ 
gung. Adr. J. S., 502 N. Halſted Str. RER 


Sefucht: Kräftiger Mann fncht beftändige ' Arbeit. 
Kann aut mit Hammer umgehen. Apr. U. Nader- 
hoff, 699 Canal Str. _ 3 

Geſucht: Ein friſch eingewanderter braver Junge, 
im Alter von N Jahren, mit ſchöner Handſchrift, 
ſucht irgendwelche Stelle. Adr. A. 17. Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Deutſcher, engliſch und franzöfiich, 
wünſcht Stelle als Kellner; Hotel bevorzugt. Worefle: 
D. 15, Abendpoſt. dimi 


Geſucht; Ein Jugenieur mit Licenſe, 45 Jahre alt, 
N a: als Nachtwächter. F. Aldershardt, 5u 
14. dimi 

— Junger Maſchinenbauer ſucht Stellung, 
auch für ſein Handwerk oder zur Bedienung des Kej— 
ſels und der Dampfmaſchine. Selbiger war in ähn— 
licher Stelle ſchon thätig. Adreſſe: C. 4, —— 

imi 





Stellungen fuchen Frauen. 


Geſucht: Eine junge Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 582 Racine Ave. hinten. 


Geſucht: Mädchen, welches das Kleidermachen er— 
lernt hat, ſucht Beſchäftigung bei einer Kleiderma— 
cherin. 357 Wells Str. Hiuterhaus. 


Gefucht: Fine junge Frau, welche gut lochen Tanır, 
twünfcht Beschäftigung, am Tliebiten um Lund zu 
fodhen. 357 Wells Str., Hinterhbaus. 

Gefuht: Deutjche Köchin, die 12 Jahre im erften 
Hotel Frankfurt? a. M. thätig war, juht Gtel- 
lung. or. D. 2, Abendpoft. 


Gefuht: Fine Frau jucht Stelle al Krankemvär: 
terin oder bei MWöchnerinnen. Wuzufragen 19 Beet: 
boven n Place, hinten, oben. 


Gefuht: Tüchtige, faubere We ſchfrau wünjcht Wi: 
fche ing Haus zu nehmen. NR. Teichert, 191 Blad- 
baif Str. 


Gefucht: Eine deutjhe Frau wünjht Möchnerinnen 
zu pflegen, auch Sanfte, oder „Irgendwelche Hausar⸗ 
beit zu thun. 312 Noble Str., 2. Etage. mido 


Gejuht: Fine Putzmacherin die felbftftändig arbeiten 
Tann, jucht Stelle. Näheres Ede 51. und Ajbland * 
imi 


—— 

Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen ſucht Stelle bei 
eineni reſpectablen Manne, auch Wittwer mit Sin: 
dern. Ädreſſe, nebſt Angabe des Whnes, unter: D. 
19, ‚ _Nbendpoit, erbeten. dimi 


Geſucht: Eine erfahrene, faubere Fran wünfcht für 
tefpectable Herren oder Damen Wäfhe ins Haus zu 
nebmen; eriter Glaile Qigeln und Musbeflern. 2419 
MWentworth Ave., Barterre, dimi 


Geſucht; Eine alleinſtehende Frau, gute Lunchköchin, 
ſucht Stelle. 288 W. Chicago Ave. dim 


Unterricht. 


Englifcher - Unterricht! Zur Compfetirung einer 
Abendclafie —7* don S—10 Uhr) werden einige 
Herren dejuht. PB. 3. Moeller, 585 Larrabee “=: 

imi 


Eno inchen Unterricht während des Tages ertheilt 
ein Student der Rechte. Adreſſe: D. 14, Abendpoſi. 
dimi 

Unterriht im Englifchen, $2_ per Monat. Ebenſo 
Unterricht in Stenographie, Buchhaltung, uſw. Tag: 
und WAbend-Stunden. Niffen’s WBufines Gollege, 457 
Milwaukee Mve., Ede Chicago Ave. l4oct, Im 
mn m nn nennen —— 


Verſchiedenes. 


Verloren: Eine rothe Kub, mittelgro Gegen Be: 
fohnung abzuliefern 116 Mary air Bote View. 


Verloren: Eine er gelbe Hündin. en Belob- 
nung abzugeben DI N. Clark Str. ta midofr 
— — —0 — 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 


Zu verkaufen: Feine Möbel von 5 Zimmern, alles 
—— * — unter —— rg Preis, 54_Gin- 
pur be. ber. recht 
9 Uhr Abends. precht vor zwiidhen 7 und 


Zu ——— rn und: Hausbaltungs: Mö: 
bel, billig. NR. Halited Etr,, 2 ni 


bei, billig. 1005 9. Daiken Bir, I. Siat,  dimi 
verfaufen: Leaje und Möbel 4 
| ee re GE 
m a Berie 
©. Rihardion hat alle Eorten d ge: 
Srauchter Möbel. Billig gegen Paar. Mer eiitmal 
lauft hat lommt wieder und empfiehlt ihn feinen 

teunden. un on = Hand. Wbends of 
bis.9 Uhr. eu ir — idet dies 
aus und ſprecht 177 Well GStr., nabe I, vor 
l 3.1 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ıc. 


u verlaufen: Gin großer, weiß und brauner Qund. 
— 190 Gentre Eir. 

verfau 2 Nferde und Wagen für Retige *— 
A für * MWolejale-Qaus. a 


Zu verlaufen: Ein khönes Bony ‚0: ir Lãu⸗ 


fer, Zu beiehen, 710 Belmout t Un. De 
Zu verfaufen: 2 leichte Pierde. 88 — 


F — — —— 


— 


— —— — — 
verlaufen: Muß ſofort verkauft werden 
8175, ‚wertb 400, auch am Abzahlung. A F 


„blirter velicaleſfen⸗Eigarren⸗ Cando dv.‘ 
-Büderei:Store, nahe großer Eufe. — 


vorrath, ſchöne Einricht Billi Akte —— 
ne Einrichtu illige Mierhe. 
‚Wohnung. 536 Sedowid — 


Zu verfaufen: Ein Flajchenbier-Geihäft mit ceta= 
blirter Lundſchaft. Zu erfragen bei C. P. Schurz, 
F. F. Dewes Brew Co., Chicago und Yoyue Ave. 


Zu verfaufen: Saloon, Gute Lage. 3. nd ©, 


vr. Etr. — bei Carl Driggs, Walter | 
Birk Brew Co, mife | 


Zu verfaufen: Gin Mufil-Inftrumenten-Store mit 


Candy-, Tabaf: und Nähmajchinen-Geihäft. Ecbnio | 
ein großer Ofen, gut fiit Saloon. 83 Arcdher. Ave. | 


Zu verkaufen: $175, wertb 00, für einen guten 
Telicatefien:, Gigerren:, Candy:, Mil: und Bäder: 
Store, in dicht beböllerter Nacobbar ſchaft. ſteine Con⸗ 
currenz. Groͤßer Stoch. Feine Firtures. Kommt 
ſefort. Miethe mit Wohnung $16. 268 Tapton 
Str, Babe RR Eee mido 


Zu verkaufen: 8150, au am Abzahlung, men ges 
toiinicht, iwertb $400. Der feinite Delitatefien-, Gon: 
fectioneryz, Milde und Wäderladen. . Billige Miethe 
mit Mobnung. Deutjche Nahbarihaft. Großer Bar: 
gain. 847 Sheffield Are Nehint Lincoln Ave. 
Cable⸗Car. 


Zu verkaufen: Wollt Ihr einen guten Delilateſſen- 
Gonfestionery: und Yäderladen für den bilfigen Prei3 
von $425, wertb das Doppelte? Kommt jorort. 852 
Scminarp ve, Ede Noble. Nehmt Lincoln Ave. 
Kabelbahn und Eheffield Alpe. Gars. 


Zu verkaufen: Gut gebender Ed:Saloon, zwiichen 
rohen Febr iten und wenig Goncurrenz; Mietbe billig 
nud Leaje. Durch Krankheit bin ich geziwuugen, jo: 
fort zum verkaufen. "Agenten verbeten; nur Eelbit: 
Täufer- bitte um Angabe ihrer Adreffe. DB. 7, Abend: 


poſt. 
Zu verkaufen: Ein altes Fleiſcher-Geſchäft, billig, 
wegen Umzugs. Adreſſe: A. 20, Abendpoſt. —do 


Zu verkaufſen: Wegen Abreiſe, eine gangbare Medi— 
cin-⸗Route. Gute Kundſchaſt; ausgezeichnete Recepte; 
such aetbeilt. Pillig. Ferner auch Haushaltungs— 
Gegenſtände. Muß oerkauft werden um jeden Preis. 
Näheres bei H. Sommer, No. 6 Fran Str. dimi 


Zu vrerkauſen: Ein guter Ech — wegen vorge⸗ 
rüdten Alters billig. Adreſſe: C. 5, Abendpoſt. dimi 





Zu verlanfen: Wegen Uebernahme eines Hotels, 
ſofort cin ſchn eingerichteter Saldon, zu günſtigen Be— 
dingungen. 5 Jahre Leaſe. 577 Lincoln Une. —d 

*160 Tanfen Gigarren-, Tabad:, Candy: und No: 
tionsSiore ‚mit 2 Mohnziumern: zwei Ihüren von 
Theater. Miethe $14. 523 Larraber Str. dimi 


‚Zu berfaufen:_ Boardinghaus, -30 Zimmer... Gute 
Gegend. - Ar. E. 20, Abendpoft. Juov, 110 


Zu kaufen gefucht: Gin gutgebender Meat:Marlet. 
Nord: oder Weftfeite -Adr. 33 S. Desplaines Str. 
modimi 





Zu verkaufen: Eck-Saloon. 5 Wohnzimmer. Lange 
Leaſe. 134 W. 18. Str. modimi 

Zu verkaufen: Einer der beſten und ältejten Ed: 
Ealvons auf der Weftjeite, mit Piano und Yogen: 
halte, welche allabendlich bejekt if. Wegen Geſchäfts⸗ 
veränderung zu verkaufen. 116 Haſtings Str., Ede 
Loomis. =; modimti 
_ Yu verfanfen: Safvon ı mit Boardingbaus. 135 W. 
Lale Str. 2 modiuii 

Zu verkaufen: Ein guter Saloon, ſchöne Wohnung, 
6 .Zinmer, Niht viel Geld erforderlih. Näheres 
19 Wells Str, famomi 

gu verfaufen: Gaffee-, Thee: und Butter Store, 
preisiverth. Sal Miliwautee Ar. jar nomi 


3u verfaufen: ‚Ein guter Gigarrenz, Candy: und 
Delicateffen: Store, billig. 53 W. Chicago Ave, 
Doc, iv 


Zu verlaufen: Gin guter Saloon und Barber: 
fbop. 4 Jahre Leafe. 5 für beide Stores. 476 
Henry Etr. 270c,10 

Du verfeufen: Salcon mit Pooltiih, fchöne” AUob: 
nung, wegen anderer Gejchäfte. Preis 3300. 114 Line 
coln oe. l4oc, Im 


Wir faufen, verkaufen und vertaufegen Grundeigeits: 
tbum, Hotels, Saloons, Orocerie!, Neitaurant3 ujim., 
leiben Geld (Building Loans) zu 5 Procent, Lebens: 
und syener-Verfiherung.. The German American 
Anvdeftment Eo,, Room 1, Uhlih3 Blod, 19 N. Clark 
Str. Sonntags Vormittags ofien. Siep,liahr 


Gefhäftstheilbader. 


Rartner verlangt. Gapitalift aefucht zur Grün: 
dung einer Buel:Fabrit (Patent), Mor. U. 19, 
Abendpoft. & mi idoft 


Partner. verlangt. Möchte meine e Partnericait in 
autgebendem Qutters, Käſe-, Thee-⸗ undKaffee-Store 
verlaufen. Näheres 293 Mitpantee Albe., oben. 








Verlangt: Partner. Suche einen guten, ftetigen 
Manı als Partner in einem gewinnbringenden Ges: 
ihäft, da ich dasjelbe nicht mehr allein beforgen kann. 
Apr. D. 10, Abdendpoit. 


Verlangt: Gin Bartner mit 8100-81: 500 zu einer 
MWurftfabrit mit Dampfbetrieb. Keine Yaclenntniffe 
erforderlih. Kin gutgebennes Detailgeihäft vor: 
banden. br. “Reel, U. iM, Abendpoft. mido 





Verlangt: Deutfcher Herr als Bartner. $80 Baar: 
einlage. Gutes Geſchäft. Adreſſe: D. 6, Abendpoſt. 


Zu vermiethen und Board. 


Zu dvermiethen: Warmes, möblirtes Zimmer. Schr 
billig.‘ 40 Gardner Str., oben. mido 





Zu ‚vermiethen: Fein möblirte$ Zimmer, 142 Ele: 
veland Ave. hiuten. 


Zu vermietben: Ein möblirtes Zimmer bei allein: 
ftehender Frau, Wenn getvünjcht auch Board. 18 N. 
Halſted Stt. x 


Verfangt: Boarders und Roomers. Deutſche K Küche. 
30 W. Indiana Str., in Saloon. 2no, Iw 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung; auch Store⸗ 
Einrichtung billig zu verlaufen. 420 Melroſe Str. 
dimido 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. a“ 
ven 211 E. North Rive.,.. oben. lito, 310 





130 €. Chio Str., nabe Wells Str. Schöne 3: ut: 
mer mit Board, 8.75 bis 4.2. Ino,1o 


Berlangt: Etetige Boarder bei Wiener Yamilie, 
1144 Milwaulee Ave. dimi 








‚gu. vermiethen: 6 Zimmer, vorne, oben; 4 Zimmer, 
binten, oben. 5607. Aibhland Ave. Billid. mo—do 


‚gu bermietben: Ein warmes fyront und Bett: 
jinmer an ‚Damen oder Serren, billig. Ein balber 
Blod von Lincoln Ave. Kabelbahn. 693 Larrabee Str. 

momi 


Zu vermiethen: Store, —— Vaſement und 
Stall 3212 Wallace Str. Zu erfragen 490 8. — 
— io 


Zu vermiethen: Große Cottage, 7 Zinmer, Bafes 
ment, Sommerfüde, 2 Schuppen. $15. 1097 South⸗ 
port Ave. Nehmt Limits Car. 


Zu miethen geſucht. 


Zu miethen gefucht: Ein Deutſcher ſuch Zimmer 
bei alleinſtehender Dame. Nordſeite, Nähe der Car. 
Adr. A. 15. Abendpoft. _ 


Junger Mann fucht Board in gemüthlicher Privat: 
familie. Adr. D. 3, Abendpoft, 


Zu mi tethen geiußt: An der Nähe von Clark und 
BSörhe. Str, ein  heizbares FZinmer für einen jungen 
Mann. $1.50 per Wocde. Eder warınes Zimmer mit 
Board, Adr. C. 18, Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: Ein Lehrer jucht ein möblirtes 
Zimmer, in welchem er Muftk-Unterricht  ertheilen 
faun. Xım Siebften in der Nähe von Sheffield Une. 
dr. U. 10, Abenbpoft: mido 


Verfonliches. 


Alexanders 8 Geheimpoliseiigew 
tur, 181 W. Madifon Str, Ede walften Str,, 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Grjahrung auf 
privaten Wege, 3.8. -fucht - Verjptoundene, Gatten, 
Gattinnen oder Berlobte. Alle unglüdlichen he: 
ftandsfälle unterftcht und Berseife gejammelt. Wuch 
alle. Fälle von Dicbftahl, Näuberei und Schtwindelei 
unter ſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgendwo Exbſchafts- — gel⸗ 
dend machen, ſo werden wir Ihnen 3 Abreın Nechte 
verhelfen. Irgend eim. fremiliensMitglied, wenn 
außer Haufe, wird fiberwadht und über defien Auf⸗ 
enthalt und Thun und Treiben genaue Berichte ge: 
liefert. In irgendwelchen Verlegenheiten lommen Sie 
u und ‚und wir wer bie richtigen Schritte für 
ie thn. : Freier Rath in Rehtstachen wird 'ertheilt. 
Wir Find’ die” einzige bdeutfche -Wolizei-Agentur im 
Chicago. ‚ua: ——— offen bis 12 Uhr je eng 

ug, 


St. Püules Lau: und Leih⸗ Verein. Die jährliche 
Verſanumlung nud ——— dieſes Vereins fin⸗ 
det nädpften Vönnerftag,: den. 3, November, Abends 8 
Ubr. in A um 167 Anıbroie Str. ftatt. John 
Eillig, Präfident. -Alıg, Ehlebredt, | Seer. mido 


—— jenen derrn, der unter 2.0 99 fi an einem 
Beichäft_ iu Beiheiigem wünfht, mir zu fohreiben. or. 
Abendpoft. 


>. 9,: 
Shindter, Feuer⸗ —— Aoent, 406 


te; de boripre: 
2. Indiana Str. Sihidt Poltlarte; wer Doc, bio 


— — — — DWJr0 0 — — — 
No. * hat die geſtridte Bettdede gewonnen. Aueh 
Ehmidt dimi 


Damentleiber "er neueiten . Mode, tabelloier Sit, 


R. Ifted „Str. 
angefertigt von Mrs. Behrens, 661 Ha Jo, I 


ae N a —— 
Damenkteider der neueiten. Mode, von tabellojem 


,„ 604 Milmwaulee 
Sr angefertigt. don „M. Schult Dane 


er pe ne 
tfchnei Bl Slaub Üde., hu 

3.8. edubıe für —— iden. N Blue J * 
— — — Beſte Arbeit. 
— —— * 


tigt R. Cramer, Damen⸗ 
17, North Ave. Wo, Im 


Lech ‚Si de und —— jeder 
an Dal Borrätbig —— ei 


r—. — — — — 


Grundeigenthum und Saufen. 


Su verfaufen: 
Vleaſaut Eir., nahe Bedder, Atöck. Framehaus 
und‘ Lot: 
Gothe Str., nabe Welis Frame⸗ Cottage u.8ot ; 
a nahe Wells, 2itöd. Framehaus und 


Etarr Etr, n. Sedawid, "2htöd. Framehaus u. Wt : 
Topton, nahe Clay, Witöd. Framebans u. Lot, 
Whiting, nabe Wells, 2ftöd. Sramehaus u. Sot, 
Gieveland Av. nahe Eugenie, 2it. Framehaus und 
Lot.. ee ar, 
Sedawick, nabe Schiller, 2. Framehaus u. Lot, 
Biſſel, nahe Fentre Sitöd. Vridhaus und Xot, 
Larrabee, nahe Divifien, Iitöd. Bridhaus u. Lot, 
Geld zu verleihen auf Grumdeigentbum mit 
dernen’ Verbefferungen zu gewöhnlichen: Raten. 
on Site Qypotbefen zu verfanfen. 
Moc,it Ernft Stod, 374 €. Divifion Str. 


Zu verfanfen: Das Glüf Mopft einmal au eines 
jeden Mannes Thür, Wir offeriren Perjonen von ınäs 
Bigen Mitteln eine ausgezeichnete Gelegenbeit ein eis 
genes Heim zu befommen. Für 50 Baar verlaufen 
wir Euch eins der neuen Etein-Yäufer an Oalley 
Ave., wiſchen 33 und 34. Str., ımd Ihr fünnt jes 
fort einziehen umd den Heft in Raten von $W per 
Monat abzahlen, ein ſchließlich Zinjen zu 6 Vrocent. 

Tiefe Vedingungen fiud jo leicht wie Miethe bezabien. 

Die Häufer find Uft:sront, vollftändig men, babe 
6 Zintner mit Baſement. welches für Simmer einge: 
ee fann. Ein Theil des. Haujes fann 
erniietbet Werden, jodak tft. 
reis 2150. ſodaß es fich jelbit bezahlen hilf 

Agent ift täglich bei den Hänſern oder fpreht in 

Dffice vor. William 4. Vond u. Co., 115 Dearborz 
Str., frühere Tifices von Turner u. Bond, miie 


gu verlaufen: 
875:Lotten. 
$10 Cafia, Reit & den Monat. 
Sußarvepy, 

die. große Yabrikitadt, % Meilen ſüdlich von der 
Etadtgrenze, mit 16 Yabrifen und 5000 Einwohnern 
jegt jhon. 

Nur noch zwei Wochen 

vor der Preis: Erböbung. 

Geht am Dienftag, Donneritag, Samitag und Sonns 
tag um 12,30 mit uns und ſeht Euch die Lotten an. 
Plane und Circulate find im unferer Office zu haben. 

Bedenkt, dab Wir. die Preiie 
am 15. November 1892 erhöben, 
Title perfect. — Abſtract mit jeder Lot. 
U 9 Lord, 
Sloc—5uod 149 La Salle Str., immer W. 





gu | verkaufen: 160: Adersiyarın, Wi3., nahe Stadt, 
‘0 Ader Vilugland, mit Vieh, Futter, Farmgeräthen, 
$15 I. MMünzberg, BL Milwaukee Ave. 


„u verlaufen: Billig, Ein 2jtödiges Franie⸗ Flat⸗ 
Ne 4 Nlats alle vermietbet, an Dania Ave, reis 
EN; auf leichte Mbzablung. Ernft Appleton, 910 
Tacoma Building. 


Zu laufen deſugt Ein Haus, zwiſchen 12. Str 
und Van Buren Str. und Weſtern Ave. und Kedzie 
Ste. 00 fünmen gleich bezablt werden. Der Reit 


R 
monatlich. Briefe erbeten unter C. 3, Wbendpoit. 


Yu berfaufen oder zu vertauſchen gegen Grundeigen⸗ 
thuin: Saloon. 5201 Armour Ave. dimido 


Zu verlaufen aus, Lot, Stall und Saloon: bringt 
SV. Vlod jüdlid vom Boulevard, 5607: Wibland. 
—dd 


gu verkaufen: Ein Haus und Lot in der Näbe der 
Rolling Mius und anderer Fabriken, Billiger Preis. 
3346 ©. Boyne_ Ye. 3locin 


Yu verlaufen: Billig, ſchou⸗ 4 Ziuuner Cottages 
gegen Tleine Auzahlung uud leichte Bedingungen, 10s 
wie ein zweiftödiges Bridhaus wit Bafement. X. I. 
Boste, Eigenthümer. 2955 Emerald pe, Sag, bie 


seien enge ee ee 
Geld. 


Geld zu derısiden 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen ufm. 
Rleine Anleihen 
don KU bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen nicht Die Möbel ‚weg, wenn mie 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben in Ihrem 


eſitz. 
Wir haben das 
oröbte deutiſJe Geſchäft 

in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutjchen, Fomınt zu uns, wenn 
She Geld borgen wollt. hr werdet es zu Gurem 
Vortheil finden, Hei mir vorzufbrechen, ehe Ihr ans 
berivärt8 bingebt. Die ficherite und, zuverläfigite Bes 
bandlung augeficherr. 

Frend, 


8.8, 
14my,1j7 18 La Ealle Etr., Simmer- I. 


Venn Ihr Gel 
D Bi 


d leihen wünj 
aı Bierde, 
n ujlv., recht vor in d 
If 5 Gidelity Mortgage So 

D. ve Str. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten, pronipte Bedienung, obne 
Oe ffentlichteit und mit dem Vorrecht, daß uer &is 
genthum in Euerm Befig verbleibt. 

Gidelity Mortgage —— Co., 
Incorporirt 
153_ Monroe Str., nabe Ca Elle Er. 14ap1i5 


u. 9. Baldwin Xoan &o., 153 Wajbiugton Str. 
nabe Ya Sale Str. Private Darleyen 
gemacht in beliebiger Höhe, von $10 bis $10,000 auf 
SHauspaltsgegenftände oder Pianos (ohne Yortichafs 
fung derjelben), Diamanten, Uhren und Schmuckſa⸗ 
chen, Lebensverfiherungs=PBolicen, Lagerhaus ſcheine 
uſw. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum 
in Eummen_von $100 bis $100,000. Welteite Loan 
Co. in der Stadt. Sprecht gefälligit vor oder fchreibt 
an U. 9. Yaldwin Loan Go., 153 Wafhington Str. 
nahe La Ealle Etr., 1. Flur, oben. 13mai, i 


Wet ı Chicago ı xvan Company 
Warum nad der Siüpjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymartket Theater Gebäude, 161 WW. 
Madiion Str., ebenfo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten fönnen? Die Welt Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünſchen. Grobß oder klein, auf Haushaltungs-Möbel 
Vianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhaus ſcheine, 
Maaren irgend eine andere Sicherheit. 24jev.1i 

Weit Chicago Sovan Company, 
Simmer 5, Haymarket Theater Gebände, 161 W. Mas 

diion 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos. Haushal 
tungsivaaren, Waarenlager: uittungen, Comumer⸗ 
cielles Bapier, Diortgages, Diamanten oder gegen 
gute Sicperpeit; „ beliebige Summen; lange oder furze 
Zeit. B. A. TIhompion, deutſcher Advokat, 1003 
Bsamber of En La Ealle und Wafbingten 
Str. 


gu leihen gefucht: $1600 auf erſte Hypothel; gute 
Sicherheit zu 7 Procent Jinſen auf 5 Jahre ohne Goms 
mijfion. Wdreffe: 2. 21, Abendpoft. modimi 


Zu verleihen: 350,90 Dollars auf Grundeigenthum, 

5 und 54 Brozent Zinfen K. Emith, MW Xa Salle 

em Simmer 43, Dfficeftunden 11 bis : IE 
maibio 











Aergztliches. 


Chicago Medical und Surgical 
Anfitute, Wabafh Uve, Ede Ban Bus 
ren Eir., Auditorium Blod. Eine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialiiten. Conjultation zınd 160 
Sciten ftarfe3 Puh frei. Poſtgebühr 10. Alle 
Krankheiten geheilt. Alle Augen: und Ohrenleiden 
geheilt. Ale Mibgeitaltungen des Xeibe8 und ber 
Glieder geheilt. Alle wundärztlihen Operationen ges 
ihidt ausgeführt. Alle chronijhen und - Nervens 
trankheiten eine Spezialität. maig—6m 


Grauentranfbhei ‘ : n erfolgreih behandelt, 
HBıährige Erfahrung. Dr. Röfh, Zimmer 20, 113 
Üdams, Ede von Glarl. Sprechſtunden von 1 big 4 
Sonntsgs ron 1 bi8 2%, Miun,bie 


Dr. Louija Hagenow, deutijhe Aerztin, 
54 W. Madijon Str., behandelt alle: Frauenfrantz 
beiten, inch. Unregelmäßigfeiten, mit fiherem Grs 
folg, ohne Operationen. Erſter Klaffe PBrivatheim. 
Miährige Braris. bie 


Brivarheim für Danfen, die ihre Niedertunft ers 
warten. Wnnahme von Babies vermittelt. Behand 
fung aller Frauenkrankheiten. Strexafte Verfchwiegens 
beit. Fran Dr. EShwark, 79 W. Adams Str. bie 


Belohnung für jeden Fall von Yautkrants 
heit, granulirten Wugenlidern, Yusihlag oder Hä⸗ 
niorrhoiden, den GKollipers Hgermitz 
Salbe nicht heilt; 50 die Schadte. Ropp u. 
Sons, 199 Randolph Etr. bio 


—— 

Privates Heim für Damen vor und nach der Ent⸗ 
bindung. Babies adoptirt. * Alle Drauenleiden mis 
Erfolg behandelt. Unfruchtbarfeit gründlich Furiet. 
BVreife zufriedenftellend. Auskunft frei. a wies 


ara, 497 ons 
genheit zugeficert. Mı3. Dr. 3 Fe 


re 6Etr. 

Durchaus privates Heim für Damen dor und mwähs 
rend der Entbindung. Bezablum mäßig. : Gute Be: 
zn Frau Lavine, erſte Klaſſe Hebamme, 218 

In ana Str. mifabıe 


en DT >. A ———— 

, Haut:, Blut:, Nieren» und Unterleibss 
Pie ran De ichnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells St Etr., nabe Obio. öoc,3m 


» ale Ye Spracfehler heilt sritndlich das 
— für Stotterer“, 661 W. Tanlor Estr, Do, lm 


— geiraihsgefune. 


irathsgejuh: Eim junger Mann in mittleren 
en gutem Berdienft, twünjcht. Die Belannt> 
ichaft eines anftändigen Mädchens “oder. Wittine, ber 
buis Verbeirathung. ne womöglid weit Photos 
graphie, unter %.’14, Ubendpot. Nur ernitgemeinte 
Offerten werden: »berüchichtigt. j 


Heiratbsgeiuch: Eine anftändige, Tatholiiche: Wittiwe, 
32 Zahre alt, mit eimem. Hinde, ‚ winjcht bie —9 
fanntichait eines adhtbaren, — Mannes 
maden, behuis Verde rahung. ide D. 7. Abenddo 


——— — —— 
Kauf⸗ und Berkaufs⸗Augebote. 
Se ———— —— 
Zu verlaufen: Gute Näbmajhine, W. 577 2. 
Halfted Str., im Hinterhaus. 


Ben. 2 u 
3635 Ifteh 
BE. — Vool⸗Tiſch, billis. —* 


Su, \ Ei m 
verfauf ür 00 ein 2} Yard Garpetsäiiehs » 
nr En Rahmen. So g 


neu. 478 S; Leavitt Etr. — 


taufen geſucht: t: Saloon: Einrichtung ; muß gut 
u fein. Adrefle: B. I. Bruds, 1086 ®. % 
Str. ‘  Ymibe 


w:Gajes, neue umb | alte, 
2 deparitt. Herwia. Uo S 





— — * 


Vreisgekrönt 
Von Alezander Baron von Zoberts. 


(19. Fortjegung.) 


Auch verfolgte fie der Klang bis in 
Die anderen Räume hinein, die fie nun 
Purhfchritten. Das dumme Wort hatte 
den beiden die Harmlofigfeit geraubt, 
ganz Ahnlih wie damals im Mtelier, 
Paula ftaunte alles an, machte große 
Augen, ftieß gelegentlihe Nufe aus, 
aber das Wort lag ihr fort und fort im 
Dhr. Dieje Villa mit dem prächtigen 
Garten und ihrer feenhaften Einrihtung 
ift der Brillant, der. ſtärker und wirk— 
famer ein wehrlofes Menfchentind zu 
Dypnotifiren vermag.... fie fühlte fich 
wie betäubt, ja wahrhaftig wie wehrlos. 

Helling erläuterte, wie der Plan der 
Billa nicht fein BVerdienit fei, und wie 
er aud die Einrichtung fchon als 
eine angeordnete und beitellte übernom: 
men, Urjprünglid wäre das Anwejen 
für eine Herrin beftimmt — und er er: 
zählte von feinem Better und bejjen 
Heirathsplan, den der Tod jo jäh zer: 
riſſen. 

„Das ſieht man gleich,“ meinte die 
Miſchka, „daß Ihr Zauberſchloß nicht 
auf einen Junggeſellen zugeſchnitten; 
zum Beiſpiel das blaue Boudoir, das 
wir ſoeben verlaſſen — das wäre ſo ein 
Boudoir für Sie, Paula!“ 

Sie gab ſich anſcheinend Mühe, dies 
ſo leiſe zu ſagen, daß nur das Mädchen 
es hören ſollte, aber Helling verſtand 
ſehr wohl, und ſein verwirrter Blick 
traf ſich mit dem Paulas. Eine Ent— 
ſcheidung hing in der Luft, alles drängte 
dazu. 

Dian hielt in dem großen, einjamen, 
mit fhweren&obelins behangenen Spei= 
jefaal, deijen eine Wand fi nach dem 
Wintergarten öffnete. Die gepoliterten 
Stühle jtanden, der Gäjte harrend, an 
den Wänden gereiht, der Tijch war mit 
einem jehweren Teppich bededt. 

Hier- war es, mo es Helling, allen 
Dorjägen zum Trog und dem Schwure, 
den er jih-felbjt mit jeinem „Unmöglich* 
geleijtet, wie mit einer Gewalt über: 
rumpelte. Auf den Tiich weijend, jtot- 
terte er mit hervorquellenden Augen: 
„Möchten Sie wohl, mein Jräulein, an 
diefem Tifche als Herrin des Hauſes 
präſidiren?“ 

Paula ſchien nicht ſofort zu verſtehen, 
ſie ſtarrte ihn groß und erſchrocken an. 
Mit einer offenbaren Angſtmiene harrte 
er ihrer Antwort. 

„Aber Paula!“ ſchrie Fräulein 
Miſchka außer ſich. „Verſtehen Sie 
denn nicht? Hören Sie denn nicht — 
Herr Baron bietet Ihnen ſeine Hand 
rt 

„O —“ hauchte Paula Bin, wie zum 
Tode erfhroden. Sie joll die Herrin 
Diefes . eenreiches jein! Ahr 
fhwarz vor den Augen, und jie meinte 
zu wanfen. 

„Na, na, Kind, ich dächte, Sie grif: 
fen zu. —* drängte die Mijchfa. 

„Jedenfalls würden Sie auf den 
Händen getragen werden....“ jtotterte 
Helling, auf's Aeuperjte erregt. 

„Baula!“ rief jhrill und gebieteriich 
die Miichla. 

Paula mwiegte den Kopf, immer no 
mit den Händen die Augen haltend. 
„Jetzt nicht!“ hauchte fie hin, „mor: 

J—— 

Sie liebte ihn doch nicht — ſie liebte 
den anderen, trotz allem, was geſchehen 
— jetzt in dieſem Augenblick durchzuckte 
ſie die Gewißheit. Sie mußte eine Be— 
denfzeit haben! 

Dann flüchtete jie nach einem Furzen 
Abichied, von der völlig fajjungslojen 
Mijchla gefoigt. Dieje aber hatte 
Helling den Schwur zurüdgelafjen, daß 
bi3 morgen alles geregelt jei — dieje 
oder feine jollte die Herrin jeiner Billa 
werden! 

Paula lag die ganze jchlaflafe Nacht 
in fhweren Kämpfen, Es war der 
große Brillant, der je lod.e, fascinirte 
und wehrlos ihr „Xa* jtammeln bie — 
und eö war ihräherz, das ihr ein „Halt!“ 
zutief: „Verkauf di nicht, Paula! 
Berrathe nicht deine Liebe! Du wirjt es 
büßen....“ 

Der Morgen brachte eine unerwartete 
Entjcheidung; ein Schrei der Entrüjtung 
drang duch das Haus. Augufte, die 
am früben Morgen im Atelier des im: 
mer noch abwejenden Ammon aufräu- 
men wollte, Hatte das Bortrait 
Paulas mit einem fharfen Mefferfchnitt 
quer Ddurdiänitten gefunden. Man 
wußte jofort, wer die Schandthat voll: 
führt: Nofa, das Model! Das Mäd: 
hen mußte fih den Schlüjjel des 
Ateliers zu verichaffen gewußt haben. 
Set vor dem jchändlih zeritörten 
Kunſtwerk kramte Jedermann feine 
Vermuthungen über die Intimität Am— 
mons mit Roſa heraus. Es war die 
Eiferſucht, Roſa hatte alſo offenbar 
einen Anſpruch an den Künſtler; ſie 
hätte „Ammonen“ hundertmal heirathen 
können — das Wort ziſchelte Paula im 
Ohr, und mit einem plötzlichen Trotz 
ſprühten ihre Augen auf. 

Nun, Fräulein,“ fragte die Miſchka 

e, ein teufliſches Grinſen über das 

anze Geſicht verzerrend — „was mei⸗ 
fren Sie zu der Villa?“ 

‚+ Der große Brillant vollführte, ein 
ungebeures Blenden — es war ihm nicht 
zu wiberjtehen in diefem Augenblid. 

„Meinetwegen!“ warf Baula hin, die 
prädtigen Schultern rudend, 

Die Miihke fiel ihr: mit einem 
Trinmphihrei um den Hals, . 
v0, Am Nachmittag defjelben Tages war 

a, Paula Schipte die Braut des reichen 
nipgreiheren von Helling. 
Bu‘ Ein größeres Ereignig würde der, Bils 
mü’tge Mittagstifh“ wohl mie wieder ers 


"der eben! 


Zwölftes Kapitel, 


Billa Paula in der Raucfirage 
j Drei in feſtlicher Beleuchtung. Aus 

dem hohen, von Säulen getragenen 
Portitus ergoß ſich eine breite Gianz⸗ 
Muth über das vom launifhen Regen 
‚winde zerwüblte Strauß: d Blumen: 
wert des Gartens Bid auf) das Trottoir 
der „Straße; durd bie ; Spi 


Fall 


vol. wietenben Sicht 'erfült.- In den | 6 


| auf die allerlei Hoffnungen. 


| dem 





Milhkugeln der nrehrarmigen Kandela: 


.| ber zu Seiten des Portitus fang das 


Gas; 3 war wieder Verjuh eines 
Wetteiferd mit dem milden Liede, das 
der Herbititurm in den Bäumen des 
nahen Thiergartens anftimmte, 

Es hatte den Tag über gejtürmt und 
geregnet, und der Garten war von der 
Näffe durchträntt; doch der Reflex diejer 
Näſſe auf Laubwert und Wegen ver- 
mehrte nur noch den Feitesglanz, der 
von dem Haufe ausftrönnte. 

Die neue Herrjhaft deö neuen Hau: 
fe8 wurde um die zehnte Stunde von der 
Hoc;zeitsreije zurüderwartet. Hie und 
da erihien an einem Feniter der Schat: 
ten eınes Dieners oder eines Mädchens, 
ob fich der Wagen nod) nidt hören ließe. 

Die neue Herrfchaft! — War e3 nicht 
ein rechtes und echtes Märdenglüd, das 
fih hier einzunijten im Begriff war? 
Bejonders der weiblihe Theil der 
Dienerihaft war in Erregung; man 
fannte die Umitände, unter denen die 
Werbung erfolgt war: ein unerhört 
reiher Mann von glänzendem Namen, 
gejund und jtattlich, der ein blutarmes 
Mädchen, „ohne yamilie“, gleich nad) 
der erjten Gicht, jozujagen von der 
Straße hinweg geherrathet! Und das 
Gerücht hatte das Nomanhafte der Um: 
ftände noch vergrößert. hre Schön: 
heit hatte einen jo bligartig blendenden 
Eindrud auf ihr gemacht, daß er ohne 
Bejinnung, nod im Waggon, ihr feine 
Hand und feinen Reichthum angeboten. 

Dan fand diefe Heirat) aljo ents 
züdend; Hoffentlich jchlägt fie zum 
Güde aus! Ein jchnippijches Stuben: 
mädhen rümpfte die jpite Nafe: 
„Schönheit ift Nebenfahe, Schönheit 
vergeht wie ein Frühlingsjchnee, auf 
das Herz fommt es an — und folde 
Shöndeitsbolde haben von derlei feine 
Spur!” 

Die Zofe, eine Eleine, lebhafte Hans 

noveranerin, welche die Herrihaft auf 
der großen NRundtour bis Dresden 
begleitet, und von dort aus vorauöge: 
[hit worden war, widerjtritt diefem 
Verdadht auf das energiijhite Wan 
Eönnte fih gar feine bejjere Herrichaft 
winjchen als ihre gnädige Frau. 
„Auf Hodzeitsreijen, da it dergleis 
hen entweder ganz wild oder ganz 
zahın —*, warf ein jfeptiicher Kutjdher 
ein. 

Die Zofe lieh fich nicht beirven, Alfo 
man hat jie während der ganzen Meije 
zweiter Klafje. jahren lajjen wie eine 
Dame (aber fie warııt vor den langweis 
ligen und hochnäfigen Damencoupes); in 
den Hotel ijt fie wie eine leib: 
bajtige „von“ behandelt worden (aber 


| fie warnt vor den zudiinglichen Unver: 


ihämtheiten der Oberfellner!) au gab 


| e3 jeden Abend Theater (in Jtalieı freis 


| lich der Sprache wegen fein Genuß!) 
wurde | 


u. j. w. 

Und diefer enthufiajtiihe Bericht der 
fleinen Berjon warf einen rofigen Glanz 
Der hohe 
Lohn, das vorzüglide Tuartier, alles, 
was der Leuntund über die Anfommen: 


| den berichtete, verjprah einen guten 
| Dienit und eine prima Behandlung; 


das Verfonal war reichlich und die Dia: 
fine würde lautlos fpielen. 

Der behäbige Portier nahm eine 
Prije und hob dabei den feilten Naden: 
„Man fol die Herrihaft micht vor 
Abend Loben —“ murmelte er. 
Und der Koch rüdte die papieriteife 
Tellerınüge aus der Stirn: „Holla 
Behandlung! — mas heigt Behand: 
lung? — id) behandle meine Herrichaft 
fo lange gut, als fie e8 verdient. * 

Aber im Allgemeinen nahm man den 
Bericht der Zofe mit wohlgefälligem 
Schmunzeln hin, 

Nur der alte Hartwich Hatte nicht 
Theil an folder Kritik, die Heirath ging 
ibm gegen den Stud. Er jelbit 
paßte nicht in das neue Haus und die 
neuen Verhältnifje! WoHl erwiejen ihm 
die andern ihren äußerlicen Reipett, 
wie e3 dem langjährigen v rt auten Be: 
gleiter und Hüter ihres Her.n gebührte, 
aber er war jo mihtrauifch geworden, 
und in Allen jah er eine Zurüfjegung, 
felbft die ftrogenden Pradhtwaden der 
neuen Diener follten nur einen Hohn 
auf feine eignen, in faltigen und jchlot- 
ternden Gamajchen jtedenden Stelzen 
bedeuten. 

Wie würde ed werden? Die fehöne 
Herrin würde natürlich auch das Käm: 
merdhen in Befit nehmen, das er, Hart: 
wich, bisher in dem Herzen feines „Sun: 
gen“ innegehabt. Nun, auf ihn kommt 
e3 ja nicht an; menn nur der „nnge“ 
glüdlich if. AZweifelte er etwa daran? 


Wenn der alte Freiherr folde Hod- 
zeit miterlebt! Da jtellte jich erjt heraus, 
wie fehr die Heirath eine Mesalliance 
bedeutete. Die Braut war thatjächlich 
„ohne Familie“, und diejer Mangel trat 
um fo offener zu Tage, je zahlreicher 
fih zu der Ceremonie in der Kirche Die 
jeltfam bunte Sippe eingejtellt, die 
Fräulein Scipkes Verwandtidhaft be: 
deutete. Da war ein boditeifer, mili- 
täriih zugefchnittener alter Herr mit 
einen, wie es jchien, zu Diefer eier bes 
ſonders groß angefertigten Kronenorden 
im Knopfloch, nebſt einer ängſtlich und 


Der Eine nimmt jeden — ſeinen 
Spaziergang um abzunehmen, der andere 
tm anzunehmen, und Beide gebrauchen die 
Ca mar u —* mit den 
be | nz ein⸗ 

a Sie Carlebader Dueten wirten 


— — 
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„bendpofir, Chicago, Mittwoch, den 2. November 1892. 


IST 


mar Dane una. > nase eng ame an an nrare nenne mn ne nenn. 


SAPOLIO. 


Es iſt ein maſſives Handliches Stück Scheuerfeife, daß für alle Nei- 
nigungszwede, abgejehen vom Wäfchewajchen, feines Gleichen nicht hat. E8 
zu brauchen heißt e5 zu jchäsen. Was leitet Sapafio? CS reinigt den 
Delanitrich, verleiht dem Deltucy Glanz, macht Böden, Tifche und Gefimfe 


wie neu ausjchen. 


Bon Tellern, Pfannen und Kefjeln bejeitigt e8 das Fett. 


Du Fannjt Mefjer damit jcheuern und Blechgefhirr glänzend wie Silber 


machen. 


Die Wafhichüfjel, die Badewanne und jelbft die jchmierig-fettige 


Küchenz „jint“ wird damit fo rein und glänzend, wie eine neue Stednadel, 


Man -hüte fi vor Hachahmmugen. 


verjchüchtert ausjehenden hageren Dame, 
die den Teppichläufer in der Kirche mit 
einer Miene betrat, als thäte jeder 
Scritt dem kojtvaren Stoffe weh — 
Fräulein Schipfes Kltern! Da 
mär eine andere, noch längere 
Dame, die mit politijch jpürenden 
Augen alles um jie her zu Eon: 
trolliren jchien, nebjt einem Kleinen, 
Ihwarzen, fortwährenden Tächelnden 
Herrn mit einem fpiegelglatt gejchnie 
gelten Eylinder — Fräulein Scipfes 
Tante und Onfel! Da war die pojjirlich 
aufgedonnerte Buppengejtalt einer zierz 
licher und jeher beweglichen Dame mit 
ihwarzen Ringellödchen und jtarf be: 
malten Gefiht; da war ein Poitbeam: 
ter in überaus blanfer Uniform mit 
nicht minder blanfen Augen; da war 
ein robujter und borjtiger junger Herr, 
der die ganze Geremonie mit einer Miene 
abthat, als wäre jie ein fehlechter 
Spah; da war ein fehr jchneidig aus: 
jehender Herr mit Ötrippen an den 
Hoien und einem mervöjen Zuden der 
rehten Augenmusfeln — alles wohl 
vräulein Scipfes Verwandte! 


(Bortjegung folgt.) 


Zola antwortet feinem bayrifdhen 
Kritiker. 

Man ſchreibt der „Frankf. Zig.“ 
aus Paris, 10. October: Vor einigen 
Wochen erſchieu bekanntlich hier im Fi— 
garo ein Artikel des bayeriſchen Haupt— 
manns Tanera über „I-a Debacle“ 
von Zola. Tanera wies hierin dem 
Herrn Zola nicht nur zahlreiche militä— 
riſche Irrthümer und Ungenauigkeiten 
nach, ſondern erhebt ſich vor Allem mit 
ſeltener Unparteilichkeit gegen das ab— 
fällige Urtheil, welches Zola in ſeinem 
Roman über die franzöſiſchen Solda— 
ten, die franzöſiſchen Generale und — 
die franzöſiſchen Civilperſonen gefällt 
hat. Zola antwortet heute im Figaro 
dem Hauptmann Tanera und ſucht 
durch einige ſchwungvolle Phraſen und 
einige gegen die Bayern im Allgemeinen 
und den Hauptmann Tanera im Be— 
ſonderen gerichtete Grobheiten ſein un— 
patriotiſchesGebahren in dezx, Debacle“ 
zu rechtfertigen. 

Die militäriſchen Irrthümer, welcht 
ihm von Tanera vorgeworfen worden, 
leugnet er natürlich ab. Tanera hät 
die Schlachten bei Beaumont, Bazeilles 
und Sedan ſelbſt mitgemacht, die 
Dinge mit eigenen Augen geſehen und 
wirklich gar keinen Grund, z. B. zu 
behaupten, daß in Bazailles keine Mi— 
trailleuſen waren und daß es bei Beau— 
mont nicht geregnet, wenn ſich das 
nicht wirklich ſo verhalten hätte. Aber 
Herr Zola weiß das Alles viel beſſer. 
Er war zwar nicht dabei, aber er hat 
unendlich viele Bücher darüber geleſen! 
Was will man mehr? Die Schilderung, 
die Zola in ſeinem Buche von dem 
Heere MacMahons und den franzöſi— 
ſchen Generalen entworfen, kann er 
natürlich nicht ableugnen, aber er 
macht ſich hier die Vertheidigung leicht. 
Er gräbt wieder die lächerliche Legende 
bon dem „Blutbad“ in Bazeilles aus 
und behauptet, daß es dem Bayern 
Tanera nicht anſtehe, darüber zu ur— 
theilen, ob er, Zola, mit der „Debacle“ 
ein Frankreich nützliches oder ſchädliches 
Werk gethan habe. 

Er behauptet ferner, daß 
Tanera, wie alle deutſchen 
Militärs, die franzöſiſchen 
Soldaten und Generale in 
den Himmel hebe, um dem 
Siege der Deutſchen größe— 
ren Glanz zu verleihen; er 
vergißt aber ganz, daß Tanera ihm 
nicht nur vorgeworfen hat, daß er die 
franzöſiſchen Generale und Soldaten, 
ſondern auch die franzöſiſchen Civil— 
perſonen in ſeinem Buche an— 
ſchwärzt, daß er unter den Einwohnern 
von Sedan z. B. nur niedrige, erbärm— 
liche Charaktere findet und in der Ma— 
dame Delaherche eine Frau der Bour- 
geoiſie ſchildert, wie Tanera ſie wäh— 
rend jeines langen Aufenthalts in 
Sedan nirgends entdedt hat. Diejen 
Buntt verjhweigt Herr Zola wohlmeis- 
ti, denn hier fann er ja dem Haupt- 
mann Tanera feinen Seitenhieb ver- 
jegen und ıfm anflagen, daß er die 
franzöfifchen Bürgersfrauen gegen Yola 
vertheidige, um den deutichen Siegen 
größeres Gewicht zu verleihen. m 
Vebrigen ift e8 ja ganz gleichgiltig, aus 
welchen Gründen der Hauptmann die 
franzöfiiden Soldaten und Generale 
gegen Zola vertheidigt. Die Haupt- 
frage dreht fih darum: Hat fie Zola 
in jeinem Buche angegriffen? Das 

ibt Zola in jeinem heutigen Blaidoyer 
elbit zu, und jucht das mit einigen 
ihönen Phrafen zu beichönigen und ſo 
darzuftellen, al3 habe er das franzö- 
fiihe Heer von 1870-71. nur in den 
Staub gezogen, um den Gegenjag zum 
heutigen reorganijirten Keere fchroffer 
herportreten zu lafien. 


— — — ͥh — — — 
Das Schwanten der Grdachſe. 


„Sie wadelt doh!* — nämlid die 


Erdachſe — tünnte als Motto den Ver- 
handlungen der Geograpgen auf der 
Eonferenz für internationale Erdmei- 
fung, die gegenwärtig in Brüſſel abge- 
halten wird, vorgerept werden. Es 
eröfinete nämlich die zweite Sigung am 
29. Esptember Dr. Marcure-Berlin 
mit einem ‚längeren Bericht über die 
Ergebnijje der anvertraut geweie- 
jenen aftronomiichen Erpedition nach 
den Hamarijhen Juſeln. Dieſelbe 
e ai, fortlaufende 

) "Honolulu, 
jan von Ber. 


Breitenveränderungen feitzuftellen. Der 
Bortragende entwarf eine genaue Shil- 
derung der in Woififi bei Honolulu 
errichteten aftronomiichen Station und 
Snftrumente, mit welden diejelbe aus- 
gerüftet war. Da e3 fi darum han 
delte, aus den dortigen Beobadtungen 
Hleinfte Größen mit der ichärfiten Ge- 
nauigfeit abzuleiten, wurden alle Vor« 
jichtämaßregeln getroffen, um jchädliche 
Einflüje der Temperatur und der 
Strahlenbredung fern zu halten. 

Die in Honolulu gewonnenen Re- 
jultate zeigten au) demgemäß einen bo= 
hen Grad von Genauigteit und liefer- 
ten in Verbindung mit den Ergebniffen 
der correipondirenden Stationen Ber= 
lin, Prag und Straßburg den Beweis, 
dak die wahre Urjache der Breitenände- 
rungen in Schwantungen der Erdadhjie 
zu judhen ift. Herr Gornu, vom In— 
ftitut in Paris, juchte in einem länge- 
con Vortrage an derHand phyſikaliſ 
Erfahrungen nachzuweiſen, daß es doch 
vielleicht Schwankungen der Tempera— 
tur der Inſtrumente und des Beobach— 
tungsraumes ſeien, welche die für ihn 
nur ſchein baren Breitenänderungen ver⸗ 
anlaßten. Prof. Foerſter, Director der 
Berliner Sternwarte, machte darauf 
anfmerkſam, daß gerade bei den vor— 
liegenden aſtronomiſchen Beobachtun— 
gen eine faſt vollkommene Eliminirung 
aller Fehlerquellen durch die gewählte 
Methode und die bei Mısführung der 
Beobachtungen getroffenen Vorſichts— 
maßregeln garantirt ſei. Herr Fahe, 
der Aſtronom der franzöſiſchen Atade— 
mie, ſchloß ſich dieſen Bemerkungen an 
und verwahrte die Altronomen gegen 
den von phyfitaliicher Seite erhobenen 
Vorwurf, dag jo einfahe und länger 
befannte Fehlerquellen nicht genügend 
vermieden würden. Darauf wies Prof. 
Helmert, Director de3 Geodätiichen 
Anftitut3 in Potsdam nad, daß die in 
Honolulu, jomwie in Berlin, Prag und 
Straßburg beitimmten Breitenände= 
rungen lediglih durh Schwankungen 
der Erdadie erklärt werden könnten. 
Profefior Hirih, Director der Stern- 
warte in Neuchatel, jchfoß fih deifen 
Ausführungen bollflommen an, indem 
er ausführte, daß die im ‚Honolulu 
wahrgenommenen. Breitenänderungen, 
welche den in Berlin beitimmten gerade 
enitgegengejegt verliefen, die von Herren 
Gornu erhobenen Einwände ganz und 
gar entfräfteten. Auch Brof. Dudes 
mans, Director der Sternwarte in Ut- 
recht, hob hervor, da}; die der Confe— 
renz vorgelegten aftronomiichen Arbei- 
ten dos vollfte Vertrauen verdienten. 


— 


Vom Auslande. 

— Am 7. October wurde in 
Rußland die Gedenkfeier des vor 500 
Jahren, am 25. September (7. Oct.) 
1392 verſtorbenen heiligen Sergius, 
de& Gründers de3 65km von Mostau 
gelegenen weltberühmten Troize-Ser⸗ 
aiew’ichen Kloiters, gefeiert. Dort, an 
Ort und Stelle, im Klofter mit jeinen 
13 Kirdhen und zahlreihen Kapellen, 
mo auch die Gebeine des Heiligen in 
filbernem, mit $umelen bejätem Sarge 
ruhen, fand natürlich die Hauptgedent- 
feier ftatt, und e3 wird von über 100,- 
000 Wallfahrern gemeldet, die dafelbit 
aus alleu Theilen des Reichs zufgmmen- 
geftrömt, aber au in jämmtlihen 
anderen orthodoren Gotteshäujern Rup- 
lands wurde. der Tag feierlich began- 
gen, und befonders ift aud) die lernende 
Sugend auf die hohe Bedeutung hinge- 
wieien worden, die in tirplicher wie in 
politiicher Beziehung da3 Leben und 
Wirken des Heiligen auf Rupland aus: 
geübt hat. Als Bojareniohn geboren, 
aber dem weltlichen Treiben abhold, 
widmete jih der jpätere Mönd Ser- 
gius, in Gemeinihaft mit einem jeiner 
Brüder, beichaulichem ascetiſchem Leben 
in einer jelbjt errichteten Wald-Einfie- 
delei. Allmählich ſchloſſen ſich ihnen 
gleichgeſinnte fromme Leute an, und 
ſo entſtand im Laufe der Jahre das 
Troize-Kloſter, deſſen Abt der Mönch 
Sergius wurde; der Ruf des frommen 
Lebens, das daſelbſt Abt wie Mönche 
führten, drang in immer weitere Theile 
des Reichs und Fürſten und Bojaren 
zogen zu dem ärmlichen Waldkloſter, 
um ſich von deſſen froͤmmem Abt Ser— 
gius Rath und Segen zu holen. Und 
der Rath, den er in kirchlichen wie welt— 
lichen Sachen ertheilte, erwies ſich als 
gut, der Segen, den er ſpendete, be— 
währte ſich, und beides fonnten die 
Großen dieſer Erde mehr denn je brau— 
chen, denn es war das zur Zeit der 
Tataren-Herrſchaft. Wenn auch Groß— 
fürſt Dimitri (Donskoi) die wilden 
Horden des Khans bereits einmal ge— 
ſchlagen, im Sommer 1380 ſammelte 
Mamai ſelbſt alle ſeine Schaaren, ver— 
band ſich mit Jagello von Litauen und 
zog gen Moskau, um Rußland von 
Neuem zu knechten, alle ſeine chriſtlichen 
Kirchen zu zerſtoͤren und es zum Islam zu 
bekehren. Die endaültige Entſcheidung 
durch die Waffen ſtand bevor; da ſuchte 
Großfürſt Dimitri zuvor noch den Abt 
Sergius in ſeinem Waldkloſter auf und 
erbat ſich ſeinen Rath. Dieſer prophe—⸗ 
zeite den Sieg und am 8. September 
1380 wurden die wilden Tataren:Hor- 
den des Khans auf dem Hulitowichen 
Felde gänzlich geichlagen. Der danf- 
bare Grogfürft aber überfhüttete das 


Klojter mit Geichenten und holte mod - 


oft in fpätern Jahren in fritiihen Au 
genbliden den weiien Rath des Abtes 
ein, der jelbit bi3 an fein Lebensende 
der ns anipruchslofe Mönd blieb, 
ſein Kloſter aber zu ſtets ſteigender 


Macht und Yniehen brachte. Den Kuf- | 3 


fen ericheint der. heilige Sergius als 
en alte tigften Begründer die rui- 


= 
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Grund zur politiſchen Unabhängigkeit 
und ſtaatlichen Einheit Rußlands leg⸗ 
ten, werden ſtets unauflöslich mit dem 
Namen des heiligen Sergiu3 verbunden 
bleiben: der Sieg auf dem Kulitomichen 
Telde über die Tataren und die Abän- 
derung der Thronfolgeordnung anftatt 
deö Syitems der Tpeilfürften, denn aud) 
in diejfer Beziehung ertheilte der Abt 
Sergius den Mostauer Großfürlten 
ieinen Rath. 

— Bor einiger Zeit ging 
die Meldung von einem ſenſationellen 
Proceß, der die Ariſtokratie Schleswig— 
Holſteins beſchäftigt, durch die Blätter. 
Eine adelige Dame ſollte dem Herzog 
Friedrich Ferdinand von Schleswig— 
Holſtein-Glücksburg ſein Erbe, zu wel— 
chem das Schloß Glücksburg gehört, 
ſtreitig machen. Dieſe auffällige That» 
ſache wurde noch dadurch beſtärkt, daß 
das Herzogsbaar bis jetzt noch nicht 
Beſitz von dem Schloſſe genommen hat. 
Wie der Hamb. Corr. nun aus beſter 
Quelle erfahren haben will, bleibt das 
Schlog Glüdsburg in dem PBroceije, 
den die Adoptivtochter Fyeäulein Brühl 
gegen das Tejtament der Herzogin 
Wilhelmine eingeleitet hat, unberührt. 
&3 handelt fih nur um das bedeutende 
Baarvermögen und die übrige Hinter: 
lafjenihaft. Das Schlog Glüdsburg 
gehörte nämlich dem däniichen Staate 
und ging 1864 in preußiihen Belik 
über. Ende der jechziger Jahre münfchte 
der preußiihe Hoi das Schloß Riel, 
den jebigen Wohnfis des Prinzen 
Heinrih, al3 Eigentbum zu erwerben. 
Da dieies Schloß dem Herzog Karl von 
Schleswig-Holftein-Glüds3burg gehörte, 
wurde ein TZaufjch eingegangen. Kailer 
Wilhelm erhielt das Kieler Schlo und 
überließ dafür dem Herzog das Schloß 
Glüdsburg. Der Belit gehörte dem 
Herzogspaar nur während dejien Qebzeit, 
und nad dem Tode ging er mit Zu- 
ftimmung Kailers Wilhelms des Zmei- 
ten an den Herzog Ferdinand von 
Schleswig - Holjtein über. Auf das 
Schloß fann deshalb die Adoptivtochter 
feine Anfprücde erheben. leoer die 
pielgenannte Ndoptivtochter des verftor- 
benen Herzog3paares wird mitgetheilt, 
daß fie nad) längerem Aufenthalte auf 
dem Echloife fih mit einem Officier in 
einer nordiihen Garnifon verlobte und 
denjelben gegen den Willen der Adop- 
tiveltern beirathete. E3 fam zu einem 
Zerwürfnig. Die Adoptivtochter erhielt 
eine Abfindungsfumme und Herzog 
Friedrich Ferdinand wurde zum Haupt« 
erben beitimmt. Sofort nad dem 
Tode de3 Herzogs erhob die Adoptid= 
tochter Proteft, da fie auf einen größe: 
ren Theil des Baarvermögens Antprud) 
zu haben glaubte. Hierüber jchweb’ 
nun ein Proceß. 

— Ueber die Ööfterreidifde 
Marineentwidlung madte im Marine: 
ausihuß der ungariichen Delegation 
Admirat Domblemsty einige Mitthei- 
lungen. . Danad) jind gegenwärtig nur 
die drei Schladhtihiffe „Rudolf“, „Ste: 
fanie” und „Zegethoff” als vollwerthig 
zu betrachten und zwei andere blo3 even: 
tuell im Linienlampfe brauchbar. 
Zum Erjage unbrauhbar gemordener 
Schlachtſchiffe ſollen zwei zur Küſten— 
vertheidigung beſtimmte Schiffe dienen, 
von denen eins in das Ordinarium, 
das andere in das Extraordinarium 
geſtellt iſt. Außerdem wurde für das 
nächſte Budget die Einſtellung eines 
dritten Küſtenvertheidigungsſchiffes an—⸗ 
gekündigt. Ferner beſteht die Abſicht, 
wegen der bevorſtehenden Erſchließung 
des eiſernen Thores die Anzahl der auf 
der Donau ſtationirten Monitore zu 
vermehren und einige Torpedoboote von 
Vola in die Donau au verleaen. 

— Gut gemeint. Einem Bür- 
germeifter war jeine Frau geitorben, 
und er wünfcht, daß die Beerdigungs- 
koften aus der Stadtlajje beſtritten wür— 
den. Einer der Beigeordneten jagte: 
„Im Ernft können Sie das doc) un» 
möglich verlangen! Cie jelbit würden 
wir mit dem größten Vergnügen begra- 


‘ber, aber Ihre Frau Gemahlin nicht! 


Rheumatismus, 
Quetſchuugen. 
Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 


Neuralgie, 
Verſtauchungen, 
Verrenkungen, 
Froſtbeulen, 
Hüftenfhmerzen. 


gezen alle Krankheiten ber 


Bruft, der Lungen 
und der Kehle. 


Rur in OriginalsBadeten. 


Preis — —— Eent3. 
Preis — IN, — em. 
Breis — — Cents. 
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' Seit mehr als 25 Jahren ift 
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Blackwellꝰs 
Bull (Stier) Durham 


Rauch· Tabach 


als das Muſter des vollkommenen Ta⸗ 
backs anerkannt worden. 

Das iſt die Urſache, daß wir während 
dieſer Zeit die größten Tabacks⸗Fa⸗ 
brikanten der Welt geblieben ſind. Er 
hat einen Duft und Geſchmack von be⸗ 
ſonderer Vortrefflichkeit. 


Verſucht ihn. 


Bladwell's Durham Tabad Co., 
Durham, R. C. 


Männer-Scwäde. 


Böllige Wiederherfiellung Der 


Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigleit | 


mitteljt ber 


La Sale'ihen Mafidarn- Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
fehlgeschlagen hat. 


Sie La Salle’ihe Methode und ihre Borgüge. 
— der Mittel direlt am Sitz der Krauk⸗ 


ei 

2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirtſamkeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Teffnungen der Kidenmarfönerven ans der Wirbel 
fäule und daher erleichtertes Eindringen gu der Net» 
denjlüfftgkeit und der Dafie deöGehirns und Rücdgrat3. 

4. Der Patient fann jicy jelbft mit jehr geringen 
Koften ohne Arzt herftellen. 


5. Ihr Gebraud erfordert feine Veränderung ber | 


Diät oder der Bebendgewohnbeiten. 
6. Sie find abjolut unihäbiic. ; 
7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eis 
eru und wirken unmittelber auf den Giß bei 
ebel8 innerhalb weniger al3 einer hafden Stunde. 
Kennzeichen: Geitörte Berdauung, Aprpetitutans 
gel, Abmagerung. Gedädhtnigichtwäde, beige Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigfeit, fieberhaiter und nerpöfer 
oder tiefer Schlaf mit 


egeu Gejelihaft, Unentichlofienheit, Mangel an Wils 
enstraft, Schüchternbeit u. j. tw. Unjere Behand» 
Iungsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Diagenüberladungen mit Medizin, die Dieditamente 
werben bivelt an den en Theilen angewandt. 

Der 2a Salle'iche Bolus ift auch das beite 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Vorjtehdrüie. 


Bud mit Zeugnifien uud Gebrandhsanweis 
fung gratis. Dan ireibe an 


Dr. Hand Trestow, 
822 Broadway, New York, N... 


Der Waffersolto 


(Dr. GRAHAM) 
Bebhanbelte, wie befannt, jeit den legten 15 Jabren mit 
größten Serie alle die hartnädigen, boffuungaloien, 
veralteten und langjährigen Krankheiten und Beiden 
Beiberleti Sefälchts dur bie ım Deutſch⸗ 
land, jowie hier fo beiväihrte Methode von Unterfuhung 
be3 Waflers (Urin3). 

‚ Siere Hilfe und glüdliche Wiederherftellung garan 
Kirt in —— Leders, Nieren und Unterleibö.Leiden; 
Nervenleiden und yrauentrantheis 
ten, fowie Muttervoriall, Weikfluß, Unfruchtbarkeit, 
Kreugiweb, fhmerzhafte, unregelmäßige oder unter 
brüdte gg > egeln, häufiges Waflerlaffen, 
Schneiden und Brennen, Drängen nad unten ums 
allen hroniichen, Privat- und Geihlechtsleiden be te 
„erlei Geihledhts durd) ben Gebrauch) von feinen 

Steben Lieblingd:-Medifamenten. 
in denjenigen Krankheiten, wozu geeignet und für 
deren gründliche Kur jie beitimmt u 

Taufende biefiger (Familien beftätigen mit Danke 
fagungs-Zeugniflen die wunderbare Heilkraft jeiner 
don ıhm perfönlich zubereiteten Be und bie fa 
erftaunlidden Kuren, bie erreicht würden, nachdem a 
anderen fehlten. 


ER” Der Beet: bereitet feine eigene Medizin | 


und ftebt deöhalb mit der Apotheke in keinerlei Derbine 


ung. 

er Diefe Lieblingd-Meditamente furiren nur Joldie 
Krantbeiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und ind 
allein zu haben in ber 


Office: 363 ©. State Str., 
eine Treppe bad. 
CHICAGO, - IL.L. 


Sprehftunden: 11—2 Uhr, Abends 6—8 Uhr, Sons 
tags geicloflen. Unentgeltlibe Gonfuftation. 


KIN, MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE., 
Gie Chicago Ave. 


Ale geheimen, Kroniichen und nerböfen Krankheiten 
beider Gejchlehftr werden von bewährten Aerzten un⸗ 
ter Garantie gebeilt. 

Behandlung, einihlichiih Medizin, nur $6 der 
Monat. 

Macet und einen Bejuh. Gonfultation frei. Oder 
fhreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWÄUKEE AVE,, 
29ied,6m Cor. Chicago Ave. 
Eprehftunden 9 1ihe Borm. bis 8 Uhr Abends. 

Eonntags 9 Uhr Vorm. bis 1 Ubr Nachm. 


— 
Brüche 
a dauernd 
oder 
p Pi [ keine 
; >3e- 
zahlung 
Finanziebe Referenz: Globe 
Aational Baut. 
— Wir verweiſen Sie auf 
IN rt 1500 Patienten. 
Pr 3 ine Abhalt 
a m 
SHrıitlıhe Garantie für fiherr Heilung aller Arten 
Brüche ‚bei beiden Geichiedhtern ohie Mefjer oder 


Euringe. 2inerlei mie langer Dau:r. Nnterfuhung 


. 89” Sendet um Girınlar. 
"> . Ihe ©. €. Diiler_Ev., 
Iomarlı 


Brüche geheilt! 


Das verbeflerte elaftiiche Bruchband it das einzige, 
welhes Tag und Naht mit Vequemlichleit getragen 
wird, inden e8 den Bruch auch bei der ftärfften Kör⸗ 
perbeiweguug surücdhält umd jeden Druch heilt. Gata- 
logue anf Berlangen frei zugelandt. SiLl 

> r 
Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 


je ©. 
1106 Majomie Temste, 


Wichtig für Männer! 
Shmig’s UniverfakMittel 
furiren alle Geichledhtö,, Nerven: Zlut, Haut oder 
&roniihe Krankheiten jeder Art jhnell, fider. billig, 
Diännerfchwäce, Unvermögen, Bandiwurin, alle urim 
nären Seiden 2c. 2c. werden durd dem Gebrauch wies 
rer Mittel immer erfolgreich kurirt. Sprecht bei uns 
dor oder ſch a Eure Adreife nud wir jendes Euch frei 
Auskunft über alte unfere Tittel. 


Sjuljls M. SCHMITZ. 
125 & 138 Milivaufee Ave.. Ede W. Kimie Str. 


| Heilung. Ghicage, ZU. 





räumen, Herzklopfen. Aus | 
Anläge im Gefiht und Hals, Kopfweh, Abneiqung | 


ittelgegen | 
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rt 


IN Lili FE 


Clarke 


a Lan. = 10 
Der alte und bewährte | 


N Yrzt und Wundarzt, 


EI: rfolge 
SE — 


chroniſche, nervöſe und private ſtrankheiten. 
I Nervenihwäde, verlorene, Mannbarkei 
Gedähtnikihwäde, ermattenderSamenfluß, fu tere 
ende Träume, Kopf und Rüdenfchmerz und alle franle 
ften Störungen, welche zu einem frübzeitigen u 
oder gar zur Ehmwindiucht oder zum Srefinn 
werben wiijenjchaftlih auf neue Methoden be 
wit nie uerianendem Erfolne. 
ge” Alle aus unreinem Blute entfiehenden Beiben, 
un alle Sauttrantheiten werden ohne den Ges 
raud von Quedfliber gründlich geheilt. 


und beitem 


Beihwerden der Rieren:, Harı- und Zeus 


I er 1 
en werben prompt und ohne Nadıtheil 


r den Magen ober andere Organe behandelt umd 
Surict. ; momilrbip 

ET Bandiwuirm wirfaichmerzloß mit Kopf inner⸗ 
kn 1 Stunde und ohne der Gejundheit zu jchaden, bes 
ei e 

Rheumatiämus, Gicht und alle hronifchen, 

don anderen Werzten ala unbeilbar ertlärten 
heiten werben jchnelf und danernd Zurirt. 

4 Frauen-Krankheiten. Weiter Tuß os 
barmutteo Seinen n. j.w. werben mit Erfolg behandelt, 

" Keine Experimente, Alter und Erfahren find 
don Wichtigkeit. Sonjultation unentgeltlich und — 

— gar oftmarten für fsragebogen zur ein. 
= en Beichreibung Eurer bauptjachlichiten Franke 

eitt:Shmptome, 

Confultirt den alten Doktor. Ein Brief oder Befund) 
Bann viel Leid verbüten und das Leben um golbene 
‚tabre verlängern. Medizin und Schriften werden, bore 
hatia eingepadt, überall bin verfandt. NB. Stunden, 
* Sonntags, oↄ bis 12. Deutſch wird geſprochen 

eflire: 


F.D. Clarke, M.D,, 
186 S. Elart St, Chicago, IM.) 


KSEDIEINIIDIIINT 
find felten glüdliche, 


Mie und woburd biefem Uebel in kurzen 
Zeit —— werben kann, zeigt ber „„ Metz 
tungss Unter‘, 250 Seiten, mit sahlveicher 
naturgetreuen Bildern, welder von dem al 
und bewährten Deutichen SeilsInftitut 
i ort herausgegeben wird, auf Die 

Junge Leute, bie in ben] 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. % 


Der ‚Rettungs: Anker ift aub zu baden 


| in Chicago, AU, bei Herm. Ehimpfly, 276 North 
e. 


_W. HANNA, M. D,, 


Graduirter don 


Ehinburg) und Glasgow. 
Specialiläle . Frauentrantheiten. 


AMehltopftrantheiten. 


McVicker's Theater⸗Gebäude. 


Stunden von 9-5; Sonntags von 10-1 Uhr» 


Für die Vielen, welche die hohen Geldforderungen 
eines Spezialiften nicht begablen fönnen, gibt De. 
Hanna Moutags und Freitags von 9 Uhr bis 12 
Ube freie Gomjultationen. Eine deutfde 
Dame iR tet anmwefend. 20jep,liahe 


Ausländiihe Aerzte. 
Office, 408 WB. Handolph St., Ede Elizabeth 


i 
ie Na 
— — 
ZEN 


Alle, welche die Nusländijchen Werzte vor bem 2. 
Rovember befuchen, werden Deren Dienfte umfonk ese 
halten. Alle Krankheiten und Gebrechlichleiten behans 
deit. Wenn unbeilbar, ierben Gie jzurlidgeisieien, 
Diejenigen, welche nicht vorjpreden können, 10 
Voitinarteniür Frageformulare einjenden. 

Sprecftunden von 10-12 Uhr Vorm., 2—7 
Rahmittage. Sonntags 10 Uhr Vormittags bis 
Uhr Nahmittage. Office 403 W. Randolph Or 
Ede GElifabetb Straße. 


Dr. ROHDE, 


Deutfher Arzt, Wundarzt u. Geburts helſer, 
728 ®. Salited Gtr., > * — 
a bis Udr mi 

von ad übenss nad & übe. Itbmamıtuo 


Dr. T.J. BLUTHARDT. 
428 * nee 89 Morgens, 78 Ubenbb. 
Tel rth 52. 
fiir: Benetion Building, 34 Mafpingten Gte, 
Siinmer 617618. Zelephon Main 384.— Stunden 
3-5 Rahm. 17iep,1i,momift 


DR. H. ©. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 
4 Zadre Affiftenzarzt an beutjhen U ini 
Sprechſtunden: Bormittags. mer 1008 
tonic Temple, 1410--41 Uhr. Nadm., 449 E 
2145 Uhr : Sonntags, 9-11 Boru 


Dr. ALFRED SCHALEK, * 


ialift für Haut: und 
Bas 36 nein Str. Blpg.; 
1113. Sprechftunden: 1 Ußr Ss 


bis. 4 Rahm. 
Teleppon Main 34. — —— —— 
ve, Xelephon Late View 147. 13jep, 13abe 


"Dr. F. C. HARNISCH, 
Deutiher Ungen-Mirzt, 
vormals —— erfter Uffitent der 
—— * na * e ve 
tfiee: b m . gegen 
Etunden: 104. Sonntags: 11—12. Tel. Main 


* 


DR. A. ROSENBERG 
fügt RG 
—— Leute, 
ünden und Ausihweifiungen ge 


41 Borm., 


Siäßeioe, Breziß In Yen Setrehäug 2 
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State und Wafhington Str. 


' Bafenenl- 


5 


' Verkaufsraum, 


Special Verlauf 


3— 
[> 


R 


J 


J 


Body Fröſel 


für zwei Tage. 


Wir offeriren über drei— 


hundert Body Brüſſel 
Rugs, der beſten Qualität, 


— Je 


Dieſe Waaren würden Ihnen bei 
der Dard $1.55 Foften. Die Größen 
find für jedes Zimmer pafjend. 


per 
Dard. 


u 
* 
J 


Hi 


b 


> 


J 


ar 
3 


} ee Handlüchern 


für zwei Tage. 


250 Dub. fchwere jchot- 
tifche Huc-Handtücher, rei- 
nes Keinen, zu 


. 851.50 


Größe 19x38. Befonders enı- 
pfehlenswerth für den Gebraud) 
in Hotels. 


per 
Dutz. 


Special⸗Verkauf 


für zwei Tage. 


5-4 gebleichter deutjcher 


FE Tafel-Damaft, zu 


N 


per 
Dard 


.. 650 


J 
J 
J 


für zwei Tage. 


E Eintaufend Nards doppelt- 
breite Plaids, in dunklen 


BE. 


Sarben, für Schul- oder 


2 HBausfleider, zu 


N 


\ E 


J 
13 


er 
— 


wollen damit räumen. 


122: 
eo 2 Dard 
Sie find 25c werth, aber mir 
Kommen 


Sie frühzeitig, 


| Special-Berlauf 
‚ = Eafenlägjern 


Br. 


va 


Ä 9c-10c 


| für awei Tage. 
250 Dußend Tafchentücher 


für Damen und Herren, zu 


—* 
* 


das 
Stück 


— 


—— 


— chen — — 


Neue Hochalpenbahn. 


* * 


Karzlich fand auf der Wengernalb⸗ | 


bahn eine wohlgelungene Probefahrt 
ftatt. Die neue Bahn nimmt ihren 
Anfang in Lauterbrunnen, das 798 
Meter über dem Meere liegt. Bon 
dort aus zieht jid die Linie.üher eine 
außerordentlich jteile Halde, auf deren 
Plateau das Heine Bergdorf Wengen 


‚in fliller Abgeichiedenheit gelegen iſt. 
Die Fahrgeihwindigfeit entipricht der | % 
bei anderen Bergbahnen, d. h. fie Des | 
trägt etwa einen Meter in der Se: |} 


tunde, jo dag man alfo verhältnigmä- 
Big raich vorwärtsfommt und doch hin 
reihend Zeit Hat, 


alles Bemerfen3: || 


mwerthe bequem in Augenjchein zu neh: | } 


men. 


Die Entfernung zwiidhen Lau: | 


terbrunnen und Wengen beträgt 2,75 | | 


Km., der Höhenunterichied 477 Mir. 

Bon Wengen bi$ Wengernalp be- 
trägt die Fahritrefe 4,5 Am. und der 
Höhenunterichied 601 Mir. Der Auf: 
ftieg ift reizvoll, immer großartiger ent= 


widelt jih vor den ftaumenden den 


der Nusblid auf den majeitätiichen 
Kranz der Hodhalpen. In nädjiter 
Nähe erheben fih das Mittagshorn, 
das Breithori, das Tihingeldorn mil 
feinem prächtigen Gleticher, das Gipal- | 
tenhorn u. j. w. Die düjtere Geitalt | 
de3 Mönche taucht auf, und bald erhebt | 
fich hinter ipm die Königin der Berner 
Alpen, die Jungfrau, in blendender 
Weihe. Auch der Eiger tritt unmittel- 
bar vor’3 Auge. &3 iftein großartiges 
Panorama, da3 man von der Tribüne 
der Wengernalp aus genießt. 

Wir befinden uns hier 1876 Meter 
hbod, 126 Meter über dem Kulmina=- 
tionspunft der Rigibahn. Die Fahrt 
iſt auch höchſt feſſelnd durch zahlreiche 
Kunſtbauten. Von Wengernalp bis 
zur Paßhöhe, der kleinen Scheidegg, 
ſind noch 2,15 Kilometer zurückzulegen 
und eine Steigung von 189 Meter zu 
überwinden. Dann ift der Gipfelpunft 
der Wengernalpbahn erreicht; er liegt 


5 


J 


2 


Branche in Jahren. 


” „Ubendpojl, Chicago, Mittwod), Den 2. 


end RENT? ——— 
x 


* * * 
w ” 
- 
N b 1892 da a a 
F 


Dunn een 


” 
Südmweit-Ecde State und Monroe Zir. 


- Dußwaaren. 


Wir erreichten mehr in einem Monat, al3 irgend ein anderes Gejhäft der gleichen 
Dies berehtigt uns zu der Fühnen Behauptung, daß wir die 


leitenden Yunkwanrenhändler 
in Chicago jind,. 


Morgen=-Speciell. 


2065 Meter hoch, alfo ebenjo hoc), wie |. 


der der Pilatusbahn. Bon der fleinen 
Scheidegg geht’3 dann abwärts 7,6 Fi- 
Iometer weit na Grindelwald-Grund, 
mo fich die bereit3 im Betrieb befind- 
liche Bahn anſchließt. 

Ueber die Wengernalpbahn macht die 
„Magd. Zig.“ noch folgende techniſchen 
Mittheilungen. Die ganze Bahnlänge 
beträgt 18,05 Kilometer; die höchſte 
Steigung beträgt 25 v. H., der kleinſte 
Kurvenradius 60 Meter. Die Bahn 
iſt nach dem Zahnradſyſtem von Rig— 
genbach angelegt, wie ſolches bei der 
Rigibahn in Anwendung iſt. Die 
Spurweite beträgt 80 Zentimeter. Die 
Koſten der ganzen Bahnlänge belaufen 
ſich auf rund vier Millionen Franken. 


Ruffiſche Stimme über den 
Diſtanzritt. 

Das Verdienſt, den Diſtanzrſtt 
Berlin-Wien politiſch auszubeuten, ge— 
bührt dem ruſſiſchen Blatte „Nowoſti“, 
das ſich ſchrecklich freut, daß die „krie— 
geriſchen Brandenburger eine ernſte 
Lektion erhalten haben“. Man habe 
in Berlin, als man den Wettſtreit an— 
regte, gehofft, daß die berühmten „preu— 
ßiſchen Ulanen“ auf derſelben Stuf 
ſtehen, wie die öſterreichiſchen Reiter— 
offiziere. „Aber ach— es gab ein ganz 
anderes, die Eitelkeit der Brandenbur— 
ger verletzendes Reſultat, die Eitelkeit, 
die ſeit den Siegen von Sadowa und 
Sedan ſich ſo ſtark aufgeblaſen hatte. 
Nicht nur, daß die öſterreichiſchen Offi— 
ziere in erdrückender Weiſe ihre Riva— 
len beſiegt haben — nein, ſie haben ſie 
zudem in eine Lage verſetzt, die ſich am 
beiten mit dem franzöſiſchen „ridicule“ 
bezeichnen läßt — 

Nicht ohne Lächeln könne man die 
Berichte von dem Mißgeſchick des Ba— 
rons Reitzenſtein oder des Herzogs Gün— 
ther von Schleswig-Holſtein leſen, von 


dem jämmerlichen Aufzuge mancher an— 


| 


find die Mufter von Ge- 


derer der deutichen Dfficiere, die im 
Schmute watend ihre Pferde hinter fich 
berzogen. Gemißtönne man bei einem 
Mettbewerb Mikerfolg erleiden, aber 
— in joldem Grade! Kleine Erjchei- 
nungen jeien oft die Vorboten großer 
Ereignifie. Man fei jebt Zeuge ge- 
mweien der eriten Niederlage, die die 
deutiche Armee jeit 1870 erlebt hat,und 
der Ausgang des Favalleriftiichen Wett- 
bewerbes habe gezeigt, daR „jogar die 
öfterreichifche Kavallerie” im Stande 
jei, ihren früheren Bezwinger zu be= 
fiegen. 

Der Teufel fei alfo nicht fo jchlimm, 
als man ihn male: „Die pagigen, nur 
an Rüftungen und friegeriiche Rivali— 
tät denfenden „Sieger“ haben jekt die 
erite Lektion erhalten, in Erwartung 
einer weiteren, ernitlicheren, die ihnen 
ohne Zweifel zu Theil werden wird, 
all diefen verderblichen VBermehrungen 
ber Truppen und Kriegbudget3 gründ⸗ 
li ein Ende zu maden.“ 


Franzöſiſche Spionenriecherei. 


Der Pulverdampf von Dahome be— 
nebelt die nervenſchwachen Franzoſen 
immer ſtärker. 
deutſche Kanonen und Gewehre, mit 
denen König Behanzin kämpft, ſondern 
er hat auch einen deutſchen Generalſtab, 
ſeine Truppen befehligen Männer, „die 
ihr Waffenhandwerk nicht auf afrikani— 
ſcher Erde erlernt haben.“ Der „Vol⸗ 
taire“ beſitzt ſogar die Unverfrorenheit, 
zu fordern, daß die franzöſiſche Regie— 
rung von den Deutſchen Rechenſchaft 
verlange wegen der deutſchen Officiere, 
welche die Dahome'er befehligt hätten! 
Je mehr der Unſinn von der Unterſtüt— 
zungBehanzins durchDeutſchland Glau— 
ben in Frankreich findet, um ſo größer 
iſt dort der Stolz auf die Siege der Trup⸗ 
pen des Oberſten Dodds, denn es ſind 
im Grunde die Deutſchen, die man für 
die Beſiegten hält. Daraus entſteht 
dann in den phantaſiereichen Köpfen 
die Ueberzeugung, daß man ſchon heute 
im Stande ſei, den Revanchekrieg mi 
Deutſchland ſelbſt zu wagen. 

Von amtlicher Seite haͤlt man es bei 
diefer Sadlage. bereits für nöthig, 
Wajjer in den braufenden Wein zu 
gießen. Der Telegraph meldet aus. 
Bari: Mon untereichteter Seite wird 
darauf hingewiejen, dag. Deutichland 


Seht find e3 nicht nur | 


Meitere 500 jener modifchen feinen Sammet- 179 


CToques, werth $5.00 


500 hübjche 
große Hüte 


a; 


Der Columbus-Zut, 


— Ausſchließlich unſer eigener Hut — 


—Iſt ſonſt nirgends zu haben — 


Von 85 aufwärts. 
1000 Etuck zur Auswahl. 


Sonſtige Attractionen. 


Hübſche Schnallen, 
in Gold, Silber, 


FM Stahl, 


Derlmutter und 
Rheinfteinen.»....... a Da Naeh 


Zange Iet Hefinadeln, 


für Verzierungen, 


werth 29c 


Echte Straußenfeder 


Tips 


Das Bündchen von 3 Federn, 


werth 50c 


„Der Tonrift« Hut 


Bon importirten Kameelähaaren, 


werth 82,50, 
mörgen 


Südweft-Ee 
State und Monroe 


She Columbus 


Sũdweſt · Ecke 
State und Monroe 
Str. 


or | 81P. Woche. Leichte Abjehlungen oder Baar. 


Str. 
für 


| CREDIT Kae, 


und Fiefern die Zaaren ſoſort ab. r 


heine Bürglchafl. | 


Herren: und Kıaben- 


Hleider" zn. 


Damen-Hleider, Mäntel, Ja: f 
dets, Uhren, Diamanten 
und fonftige Juwelen ; 
auf kleine wöchentliche od. mo- B 
natliche Abfdjlagsıahlungen. 


Y, kr Io, da 5 
Se — —D 


173 S. Clark Str., 2. Floor. 
Offer bis 10 Ahr Abends B 
Neues Abzahlungs-Geſchäft. 
Sechs Zimmet beſtaudig angefullt mu eleganten 
leidern, Ueberziehern, Knabeutleidetn, Dameu⸗Ja⸗ 


dets. Mantel, Silberwaaren (Rogers Faorilat) Stands 
udren, Gyenille-Portieres, trländijche, englije, ſchwei⸗ 


als Andere 


zer und Briüffeler Gardinen. Preije abjolut jo nies _ 


drig al8 für Boat. Kohumt und jebt, was hr mit 
50c-bi$ & der Woche kaufen lönnt. Zimmer 29 bi8 32, 
162 GE. Wafhington Etr. Mbends bie 7 Um. — 


Schadenerfakforderungen 


tür Unfälle durch Gijenbabnen, Stragenbah: 
nen, in Zabrifen, ufm., übernimmt zur Gols 
leklion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Caswalty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


riord Did.) 


1 ——— 
vonmnit ir au u 
Sejcpledits auf ehrliche Weile und ohne rohe” 


Ihe über 100 Dollars per MM 


* ‚und PBeddeln.— 


juebw 


> 
Großer Berdienit! 

"Mer uns feine, einjendet, Bea: jeıben — 
Be 8* ö 

Doft gem — ** 


Unſer Herbſt- und Winterlager 
iſt jetzt voſtändig und wartet cuf Ihren Beſuch. Wir 
haben unfer Zager für diejes Herbit: und Winter⸗Ge⸗ 
fchäft bedeutend vergrößert, jo daß wir den bei weiten 
größten und volljtändigiten Vorrath, der je in unjerem 
Beige war, auf Lager haben. Die Waaren beitehen 
aus den neueiten, moderniten, 

Einfahen und Pelzsbefetten 
Dameu · Zackels, Sacqes, Alſters, u. J. w. 
Su Ellenwaaren 
bieten twir eine endlofe Auswahl in regulären Echatti« 

rungen und Neuheiten. 

Herren-, junge Sente- und Sinaden-An- 

jüge und Yeberzicher 
in den neueften Facons; Paflen und Wrbeit garantirt. 
Wir führen eine volle Auswahl von 
Uhren, Standunpren, Shmutlahen, Gilbers 
waaren, Spigen: u. — — 
Tiſch⸗ Degen. Rugs, Aldums, Wrins 
gers, Merrihaum: Pfeifen, ufio. 

Vergleichen Sie unjere Bedingungen und Breife ınit 
denen anderer Gejcyäfte, und Eie werden finden, das 
wir Ihnen Geld eriparen, denn wir beredhren die nieds 
rigften Preije ud gewähren leichtere Bedingungen 
und längere Zeit, al8 irgend ein andere Haus unjerer 
Brande in der Stadt; etablirt feit neun Jahren, 

ALEXANDER MARNEY & CO., 
67-69 €. Baibington St., nahe State, Zimmer 15. 
Benußt den Glcvator. 110c,3m 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Hausſtattungs waaren, von 
Strauß C Smith, * 
85 baar und 85 —— auf 850 werth Möbeln. 


Nechtsanwãlte. 


Wilhelm VYocke, 
Rechtsanwalt, 
Operuhaus · Vloc Ede Walhington n. Clart, 


Zimmer 522. 


inzie chaſten 
De u. x er 


Benj. F. Richoison, 
Advokat, 5 
— — OF 


be 


lot, . 


JULIUS Gornzıer. Joun 1 
Coldzier & Rodg 
— 





— De ale ieac⸗ 


O 


2 


N STATE, 
VAN BURENRCONGRESS 


wi er 


Men EEE EEE ren 


Mir find alleinige Agenten für y 


die importirten 


Z. Z. CORSETS. 


Faffen jever Form. Alle Facons, 


Unfer Kundenjchneider- | Die sene 
Departement erjpart | Ardeit 


t 
Ihnen Gel, *3* 


chlechtes Wetter? Jawohl, ſehr ſchlecht, 


Aber wir find nicht miedergefchlagen— wir trauern nicht— wir find geradezu 
voll von Enthufiasmus — dankbar für unfer ungeheures Gefchäft, und 
wenn je einmal einige Regentage kommen, fo geben wir für den Reit der 
Woche noch größere Bargains—Bargains, die unmwiderftchlich find, Bar- 


gains, welche Jedermann, 


großen Laden ziehen. 


| Bargalns wie Diele: 


Sür Damen, 
Sir Mädchen, 
| Für Kinder, 


Sammet Biber Shawis, 


Ummenbdbar, alle Farben, marfirte 


| Kinder, — Mädchen: Mäntel, 


Spezielle Partie Jancy Plaids, Militär:Gapes, marfirter Preis 88 


Tewmarkels-ht 


Watteauriden, mitflappe, billig au $20 


Altadan Jackels 


BerlmuttersKinöpfe, gehen wie warme 


Semmeln. Nur wir habe 
fie find 825 mwerth. 


Mantel. 


Eiderdaunen Bade: und Haustoben, 


Deatiitter Preis BIO UND WIR... une ansingecennune an ehe 


94.98 
$3.98 
54.98 


t Preis 86.98 


Wolle: 
Ingen— 


$10 
$10. 


— Ganz 
— gefüttert, 


ı jie und 


$5— Fünf Dollars] [HB — Acht Dollars. | 
[510—Zehn Dollars] 


Unfere $8.75 PelzbeietteReefers . ... .$5 
A Unjere $12 Pelzbejette Reefers.. .. .$8 
zZ, Unjere $15 Capes, Jadets, 


Mm  Newmarfets 
00 Kerfey Keefers, 


Watteau-Rüden, alle Farb 
Marlirter Preis 816.50 


Damen Kewmarkels, 


alle Farben, marfirter Preis 


Damen Eapes, 
Volle Länge— 
Marlirter ‘Preis $16,75— 


en, 


510.00 


$16 


Seul Plüſch Sachues, 


Extra Länge — 
Extra Größen — 
Markirter Preis 825 


Gira Qualität— 
Marfirter Preis 865— 


00 


> 


Werth $1.50, für 98% 

Schwarzer Atlas Grund, 

mit farbigen figuren; 
Schwarzer Bros Grain Grund, 

mit farbigen figuren; 
Schwarzer Surah Grund, 

mit farbigen figuren; 
Werth bis zu $1.50; Jhre Aus- 

| wahl zu 


ISE 


52351. bedrudte Draperie-Seide 
Tea Gomwn-Seide ıc., hübfche 
Alufter, werth bis zu 85c; das 
Paffendite für Tea Gomwns, 


49 


Kleider-Stoffe 


Wir haben 2000 Stücke von 
Kleiderftoffen von Jmporteuren 


Seal PLüfd) Sacques, 


629.75 $10.° 


der auf Sparjamkeit bedacht ift, nach dem 


Unterzeug 


— und — 


Slrumpfmaaren. 


ö Nahtloſe, echt ſchwarze, baumwollene 
Strümpfe für Frauen, extra gute Quali— 
tät, regularer Preis 2de, Verkaufspreis 


dc 


x Nabtloſe, echt ſchwarze wollene Strümpfe 
für Damen, billig zu Be, Verkaufspreis 


ITe 


Serippte und glatte ſchwere baumwol—⸗ 
Iene Strümpfe für Kinder und junge Mäbd- 
hen, nahtlos, Gröfen 6 bis 84, garantirt 
fledenfrei. Gie jind 25c werth, 


150 


Nahtloſe wollene Strümpfe für junge 
Mädchen, Größen b bis 85, billig für We, 


Verkaufspreis 


Schwere baumwollene gerippte Veſts 
mit paſſenden Beinkleidern für Frauen, 
reguläre 50c:- Qualität, 


350 


Schwere Natur Merino gerippte Union 
Anzüge für Jrauen, $1.50:Qualität, nur 
für einen Tag, Verkaufspreis 


ö5c 


Schwere baummollene 
mit pajjenden Beinkleidern 
Mädchen, 50c- Qualität, 


29c 


Schwere Natur-Merino gerippte Union 
Anzüge für junge Mädchen, alle Größen, 


790 


gerippte Veſts 
für junge 


Putzwaaren Verkauf. 


Wir wollen es 
ein für allemal 
verftanden haben, 
daß wir Pub: 
waaren billiger 
verfaufen, als 
irgend ein an 
deres Gejchäft 
in der Stadt. 


1000 Sailors zu 


Wir wollen es 
verftanden haben, 
daß wir die 
Moden machen, 
und daß alle die 
felben copiren, 
aber unfere Preife 
fönnen fie nicht 
copiren, 


19c, werth 75c 


1000 feineSammtüberzogeneHüte,fhwarz u.farbig,zu 59c,werth $1.25 
1000 feine franz. filze, blau, rofa, grün u. fawn, zu-.$1.49, werth $3 


1000 Bündchen Prince of Wales Tips, zu 


25c, werth 75c 


‚5000 afjortirte garnirte Hüte, Toqued und Bonnets, feine in der Gtabt, die fich 
inGeihmad und Preis vergleichen lajjen. Die Zwerge mögen fehreien, aber «8 Hilft nichts. 


Sur Hälfte und einDrittel 
der regulären Preife dieje 
ganze Woche. 


theuren fchwarzen und farbigen 
und Sabritanten, mit großem 


Derlufte für diefelben gefauft. Den Mugen theilen wir mit Ihnen. 
£efen Sie die Lifte unjerer ungeheuren Bargain-Offer- 
ter für Donnerftag, Sreitag und Samftag: 


Yard. 54zöll. ganzwol: 
lene Angora Streifen 
und Plaids, werth 82. 
Yard. 5030. ganzwol: 
lenes importirtesBroad= 
eloth, werth 81.50. 
e. 48551. AU-Tuded 
uitings, früherer Preis 
a ‚ früherer! 


51.00 
91.00 


Yard. 505ÖMl. ganzwol: 
lene marineblaueStorn 


Serges, werth 81.50. 


51.00 
dv. € i 
61.00 sales: 


lene Gelj-Colored Bro: 

caded Broadeloth. ge⸗ 
wirnte Rückſeite, werth 
2.00 per Yard, 


Schwarze Kleideritoffe. 
50c Yard. 40zöN. Ihwarze 


mwollene Satin ini 


fe Blods und g ene 
Plaids, PolfaDots x. 81 


und weite Wales reine 
eufraiige Wolle, werth 1 
18 81.50. 


und $1 Yard. SE 4 
Wolle 43450. Storm Segen) |. 


Yard, Eine Kifte ganzwoll.54- 
zöl. farbig gemijchtes Broad- 
cloth, werth 81.50. 

Yard. 100 Stüd ganzwollene 
doppeltbreite Storm Serges, 
Tal geRigtiren, Epesens, 
eügl. Cords Habit Tuch Plaids 
Streifen und andere Neuhei— 
ten. Alle Fönnen zufrieden ge- 
ftellt werden. Wirflicher Werth 
Tor, 81 und 81.25 per Yard. 
Yard. 500 Stüd ganzwollene 
engliihe Suitings, ichottiiche 
Mirturen 2c., jehwarze und 
Gardinal Efjecte, marineblau 
und Cardinaf Eijecte, braune 
und Gold Eifecte 2c., bei Weis 
tem die bübjcheiten Waaren, 


75c 
50c 


390 


die jemals für den Preis I: j 
T 


er Darb, 


Kleider: Futter. 
Weniger als die Hälfte, weniger als ein 
» Deittel Der regulären Preife Die 
i ‚ganze Wode. 


gig! murben, werth 6öc 
Sc p 


’ 


ür feine —— un Spring Abfag, 
ſent⸗Leder Tips, 


» 
ür Möddhen Donaola Kid, Patentle 
69€ Dein. epring Ublag. Größen 12.018 
2, iverth 81.00. 
inderfhuhe mit Ramhide-Tipß, Feine 
98c ——— der Spigen, Größen 8 biß 11, 
werth 81.50. 
89€ Für Damen Dongola Kid » Schuhe, Pa- | 
werth 81.25. 
Für Damen Dongole Kid Schuhe, Zu 
83 F Slare Obertheil, — 2 
einfahe Spigen, 10 cons zus Uns 
wahl, werth 84 und 


Borverfanf von warmgefütterten 
Aeberſchuhen. 
Damm Außlere 3: 15c 
79€ 


men, j 


Flie ßfutter 


81. 60 
ei 51.25 
ei Ze 


60€ 


Seine Jerfen Zu Wastas für Da 


Storm King 


Bu mer 


j } "Gebhen 21 BR... 


90€ 


Eu 
4 





